















I Manne der 
5 Stadt Breſs— 


law / 20. Bekhennen vnd thuen Fund 
hiermit offentlich / gegen Jedermennigklich: 


Emnach bißhero bey gemeiner Stadt / 

etlicher Zell und Artickel halber / Miß⸗ 
verſtand vnd Irrungen vorgelauffen / Dar⸗ 
durch die Parteyen offtmals inn vnnoͤttige 
Rechts ſtritte / Bnkoſten / vnd widerwillen 
gerathen. Vnd aber Wir vns von tragenden 
Ampts wegen ſchuͤldig erkennen / demſelben 
vor zukommen / vnd abzuhelffen. 


So haben Wir vns hierumb / inn Vnſern 
habenden Priuilegis / alten Statuten / Will⸗ 
kuͤhren / Vrtheln / Decreten / Signaturen / vnd 
svag dem anhengig / mit fleis erſehen / vnd 
Bauns demnach ſampt den Erſamen Stadt⸗ 
ſcheppen / nach zeittigem vorgehabtem Rathe / 
vnd der Stadt gelegenheit / mit der Buͤrger⸗ 
ſchafft / denen von Zechen / vnd der ganken 
Gemeine / nachfolgender Erklerung vnnd 
Willkhuͤr vorgliechen / dieſelbe auch inn ges 

ij mönlicher 








wönlicher Zufammenkunfft offentlich vor⸗ 
leſen laſſen / vnd mit einander einhellig ober 
eins getragen: Welche dann darauff / den 
Neunzehendentag des Monats Aprilis/ des 
fieben vnd Siebentzigiſten Jahrs / bey dem 
Stadt Rechten/ Scheppenftuben / vnd Way⸗ 
fenampt /Publiciret / vnd inn feine wircfliche 
Krafft kommen: Auch nun mehrobbemelter 
maſſen / auffs new vormehret vnd gebeſſert / 
hiemit inn den offentlichen Druck vorfertiget 
werden. Doch den fellen / inn welchen vor 
dieſen / Vnſern zuuor vnd jetzo anderwerts 
außgegangenen vnd vornewerten Statuten 
vnd Satzungen / jemandes ein Recht auff 
den Todesfall/ oder ſonſten zugewach⸗ 
fen/ gang onfchedlich, Vnd lauten 
die Statuta/ wie von Articfel 
zu Artickel hernach 
folget. 








J. 
Der Orſte Artikel: 
Vonder &heleureuft 


ud zuſtand / vnd derſel⸗ 


ben Succefsion. 


AR Haben vnns 
N zu erinnern/ dag offtmals 
| Strit nd Irrungen 7 was nach 
EN abfterben des einen Ehegenoffen / 
SU SR dem vberbleibenden / aus des ber⸗ 
(&) a TA ſtorbenen Gutt / wo hierumb kei⸗ 
e Ordnung oder Vorſehung go 
macht > gebuͤhre vnd zuſtehe / fuͤrgefallen. Damit nun 
ſolches inn gutte Richtigkeit gebracht werde / So iſt an⸗ 
fenglich zu wiſſen von noͤten / was bey dieſer Stadt / des 
Ehemannes / ſo wohl des Eheweibes Gutt ſey / vnd heiffe: 
Sind demnach auff dieſem vorblieben / das der gantßze vnd 
poͤllig Genieß / des Weibes Haab vnd Guͤtter / Deßglei⸗ 
chen auch alles / was beyde Mann vnd Weib / ſaͤmptlich 
ond ſonderlich / es ſey gleich durch Handthierung oder 
Gewerb / inn ſtehender Ehe gezeuget ond erworben / fuͤr 
dMannes Gurt / nicht allein auffn Todesfall / ſon⸗ 
dern auch bey jhrem der Eheleuteleben / gehalten werden 
fol/ Es werde dann der Mann von Uns Prodigus oder 
ingratus erfandt 


Des Weibes Gutt aber iſt diefes / was fie anfan⸗ 
ges der Ehe zum Manne gebracht / und hernachmals 
Ererbet/ oder durch Gaben vnd Geſchenck bekommen / 
ond zu erweiſen Hat; 






. A Wann 





Il. 


Der Elle 


Wann ſichs nım begibet/ das. dem Marne fein Ehe 
lich Veib - ohne Teſtament oder andere vorſehung ſtirbet / 
fo fol dem Manne eygenthuͤmlich vorbleiben end zuſtehen / 
Erfilich / des Weibes zugebracht oder bewilligt Heyrat 
gutt / welches man im Latein Dotem nennet / Vnd dann 
aus ihrem des Weibes anderm Gutt / zur Gerade oder 
Erbe gehörig/ wo fie auf derſelben oder andern Ehe / fünff 
oder weniger / oder auch kein Kind / hinter fich am leben 
vorleft / der fechfte theil / Wo ihr aber mehr dann fünff 
porhanden/ ein Kindes theil / darein doch Die Stücke / [0 
der Mann dem Weibe / vor oder nach der Hochzeit ge⸗ 
ſchenckt / oder machenlaffen / nicht gezogen / ſondern jhm 
dem Manne / ſo viel daran noch vorhanden / vngehindert 
folgen / Vnnd noch darzu / im fall / wann kein Kind am 
leben / die Gerade für voll bleiben fol / doch onſchedlich 
der Eltern Legitima, wo dieſelbe dardurch geruͤhret 
wuͤrde. 


Egibt ſichs aber / das der Mann ohne Teſtament 

oder andere borſehung ſtirbt / So fol dem Weibe 

folgen/ Erſtlich / das Gegenvbormaͤchtnuß / vnd dann 
aus des Mannes anderm Gutt / zu Erbe vnd Gerade ge⸗ 
hoͤrig / wann der Mann Kinder auß derſelben oder an⸗ 
dern Ehe / hinter ſich vorleſſet / vnd ders Fuͤnff oder weni⸗ 
ger / oderauch gar Feines am Leben iſt / der Sechſte theil / 
Io aber mehr dann fünff Kinder vorhanden / cin Kindes 
heil / Und im fall er fein Find Hinter fich lieſſe / zu ermel⸗ 
tem Scihftentheilauch die Gerade: Was aber die Mit⸗ 
gifft vnd das andere jhr beweißlich Gutt betrifft / gehoͤret 
und bleibet ihr ohne das / vnnd ſollen vnter Dam worte 
Gutt / oder Guͤtter / alhier / wiedann auch inn den andern 
diefer Statuten orten allen / verftanden werden / nicht ab 
feine die bewegliche und enbeiveglichen Stuͤcke / fondern 
auch die Schuldforderungen / und andere Recht vnd Ge⸗ 
rechtigkeiten. 


Hette 





‚Il: 
Artikel: > 


Hette abet eines aus den Eheleuten vor feinem toͤd⸗ 
lichen abgang / ein Frefftiges Teſtament / oder andern Letz⸗ 
ten Willen auffgerichtet / bey demſelben fol es auch wegen 
der Succelsion porbleiben / Doch das dem Manne oder 
Walbe ein wenigers nit / Dann erſt erwehntes Statut ihin 
gibet / darinnen vorfchafft/ «8 gefchehe dann mit eines oder 
des andern Ehegenoſſes gutten willen / oder ſonſten auß 
Rechtmeſſigen / ergruͤndten vnnd beweißlichen orfachen / 
welches bey vnſerm erkaͤndtnuß vnd erklerung ſtehen ſol. 


Vnd nach deme zʒuweilen wegen des Ehe Bettes / vnd 
der Hochzeit geſchenck / ſtrit vorgefallen Alß ſol hinfuro 
dem vberbleibenden Ehegenoſſen / dag ‚Ehebette / inn 
maſſen fices bey ihrem Lebengebraucht / ſampt ʒweyerlen 

ychen / vnd vier Leylachen / zuuor herauß / vor al⸗ 
jerley theilung oder abrichtung folgen : An 
den Hochzeit geſchencken aber / ſo biel 
dero noch vorhanden / ihm 
der halbe theil gebuͤh⸗ 
ren vnnd zu⸗ 


ſtehen. 


Der 








Dexr Ander 
Der Ander Artickel | 


Von Hucceſsion oder 


Erbfaͤllen / ab inteſtato zwiſchen 
andern Perſonen. 










Ann Jemands ohne beſtendigen 
Letzten willen vorftirbet / vnnd Feine Kinder 
oder defcendenten ‚ fondern den Großba⸗ 
} ter oder Großmutter an einem / vnnd feine 
Brüder vnnd Schweſtern bon voller Geburt am andern 
theil/hinter fich vorleft / So ift bey dieſer Stadt vor alters 
breuchlich geweſen / das diefelbe Erbſchafft nicht auff die 
GroßEltern / ſondern auff deß Verftorbenen bolburtiges 
Geſchwiſter / Doch jhnen den GroßEltern ander Legiti⸗ 
ana bnſchedlich / geſtammet vnd vorfellet worden: Welches 
wir Vns auch noch gefallen laſſen. Vnd haben Vnns 
demnach weiter borgliechen: Wann der Verſtorbene keine 
bolbürtige/ ſondern allein halbe Geſchwiſter / neben den 
Groß Eltern vorleſt / das die Exbfchafft alß dann halb 
auff Die Groß Eltern / und die ander helffte auff das halbe 
Geſchwiſter / kommen ond fallen fol 


Ruͤge es fich dann zu / das des Kindes Erbfchafft 
La Eltern/ «8 ſey Vater oder Fe ri se 
Schoß fiele/ vnnd fich derfelben eineg / entweder ans 
derwerts vorheyrate / oder aus einer andern Ehe Kinder 
hette / fo fol auff den fall/ wann das perfiorbene Kind bol⸗ 
buͤrtige Geſchwiſter / eins oder mehr hat / der Vater oder 
die Mutter an folcher ihres Kindes heimgefallener Erb» 
ſchafft / allein den Vſum fructum zu jren Lebetagen haben; 
das Eygenthumb aber / aufferhalb der Legitima (fo ihnen 
billich vnbeſchweret borbleibet ) des perfiorbenen Kindes 
volbuͤrtigem 


* AN X 
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v. 
Artikel. 


volbuͤrtigem Geſchwiſter zufichen / doch beſcheidentlich / 
pnd alſo / das die Eltern hierumb Feine Caution , fie weren 
dann von Vns prodigi erkandt / zu beſtellen ſchuͤldig fein 
ſollen. Wann aͤber das berſtorbene Kind feine volbürtige/ 
fondern halbe Geſchwiſter hinter fich vorleſt / fo foll den 
Eltern algdann die Erbſchafft eygenthuͤmblich vorblei⸗ 
ben: Vnd wann deß verftorbenen Kindes / Ehelabliche 
Eltern / noch beyde am Leben/ der Vater Die IPQutter an 
der Erbfehafft nicht außſchlieſſen / fondern diefelbige auff 
fie beyde / zu gleichem heil ſtammen ond fallen / der genif 
aber in allewege dep YPeannes ſein. 


B dann auch wol / vermöge Sächfifcher Recht/ 

>} Brüder vnd Schweſtern / der Brüder vnd Schwe⸗ 
ſter kinder außſchlieſſen / So wird doch daſſelbe 

nicht gebillichct: Derwegen wir Uns dahin voreiniget / 
Wann ſichs kuͤnfftig begibet / das einer vorſtirbet / vnd ne⸗ 
ben feinem volburtigen Geſchwiſter / ſeines auch volbuͤrti⸗ 
gen Bruders oder Schweſter Kinder hinter ſich vorleſt / 
das ſie mit einander in llirpes Succediren; vnd deß berſtor⸗ 
benen Bruders oder Schweſter Kind / oder Kinder alle⸗ 
ſampt zugleich / ſo biel / als ſeine Geſchwiſter eins / bekom⸗ 
men ſollen. Deßgleichen ſol es auch zwiſchen halb Ge⸗ 
ſchwiſter / vnd halb Geſchwiſter Kindern gehalten werden, 


Wann aber fein Geſchwiſter von voller Geburt / for» 
dern allein halbe Geſchwiſter / neben Dep volbürtigen 
Bruders oder Schwweftern Kindern vorhanden / jo follen 
fiezugleich zugelaffen werden / und das Erbenach Perſonen 
anzahl in Capita theilen: 


Es follen auch hinfuro dep perftorbenen volbuͤrtigen 
Bruders / oder Schweſter Kinder / fo wol das halbe Ge⸗ 
ſchwiſter / deß Vaters oder Mutter Bruͤdern vnd Schwe⸗ 
ſtern / in der ducceſſion borgezogen werden. 


B Der 








vi 


Der Dritte 


Der Dritte Artickel. 


Kon Saden zwiſchen 
Mann vnd Weib/in areın 


Donationes mutuæ velReci proc& 


genannt, 


AR) Es fichs dann offtmals zutregt / 
% das Mann ond Weib einander inn ſtehen⸗ 
der Ehe/ Gaben geben/ welche man ın La⸗ 

ICH fein Donationes reciprocas nenne: So 
follen diefelben / ob ſchon Die Eheleute ungleiches vermoͤ⸗ 
gens weren / auchdas Weib feinen Vormuͤnden dabey go 
habt / wann fie für Vns an krefftigen ſtellen / oder denen / 
die Wir auff erſuchen darzu geordnet / volkommen / vnd 
durch des Todes fall / ohne vorletzung der Kinder oder 
Eltern Legitima, vnuorruckt / Confirmiret, vor krefftig 
vnd beſtendig gehalten werden und wo darinnen die Leoir 
tima geruͤret worden / ſol doch darumb die Gabe nicht 
krafftloß ſein / ſondern allein ad Supplementum gegangen 
werden: Die Erben auch ſich der Falcidia zugebrauchen / 
nicht befuͤget fein. 





Ann nun Mann und Weib einander / welches 
ohne Leibes Erben abgienge / das gante Gutt/ 
oder wo es Kinder vorlieſſe / das halbe Gutt /oder 

ſonſten ein andern benentlichen antheil der Guͤtter / auff⸗ 
gegeben hetten: So ſol das oberbleibende Theil / erſtlich 
das ſeinige heraus nehmen / vnd dann darzu des verſtor⸗ 
benen Ehegenoſſen / gantzes / halbes / oder einen andern 
Theil des Guttes / nach beſage der Gabe bekommen / doch 
beſcheidentlich vnd alſo Wann das Weib oder Mann / 

den hal⸗ 





vH. 
Artikel, 


den halben oder einen andern Antheil nimpt / daß das Hey⸗ 
rat Gutt / Gegenpormächtnus/ vnd anders was ihnen 
fonft das erſte Statut ab inteltaro gibt? mit eingerechnet 
werden folk 


Wolte dann der Ehelente eines 7 feine Gabe durch 
Teſtament oder ſonſt widerruffen oder aͤndern / ſo ſol es 
daſſelbe ohne des andern Ehegenoſſen vorwiſſen vnd wil⸗ 
len nicht thun Sondern ſich dor Uns an krefftige fielle/ 
oder Die jenigen ſo Wir auff erfuchen darzu verordnen 
wuͤrden / vorfügen / das ander theil mit fich bringen / vnd 
alfo die voränderung der Gaben / mit deffelben feines Ehe⸗ 
genoffen willen. / oder auff vorgehendes onſer erfändtnug 
anſtellen. Hetten ihnenaber die Eheleute bey der Vber⸗ 
gabe des gantzen Gutts / wie es dann offters zu geſchehen 
pflegt / weß damite frey zuthuen vnd zulaſſen vorbehalten / 
Bon ſolchem Vorbehalt ſol jhnen cin Teſtament oder ans 
dere Ordnung bey jhrem Leben / ebener maſſen / wie von 
dem andern vnuorgebenen Gutt / auffzurichten vnuor⸗ 

ſchrenckt vnd frey ſen. Da aber keine verordnung von 
einem oder dem anderen Ehegenoſſen / wegen des 
Referuats erfolgete/ Sol daſſelbe des 
Verſtorbenen nechften Freunden 
pnd Erben heim 
fallen: 


Bi Der 
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VIII. 


Der Dierde 


Der Vierde Artickel. 


Von Che oder Heyrats 
Beredungen / ſo inn krafft 


eines Letzten willens auff⸗ 
gericht. 


ST 

3 Anninden Eheberedungen / ober 
das Heyrat Gutt und Gegenvormaͤchtnus 
Rweß mehrers nicht abgehandelt / bleibet es 
N vwegen Der Solenniteten vnnd fünften bey 
der berordnung end auffagung gemeiner Recht / das «8 
für ziveyen glaubiwirdigen Zeugen Frefftiglich geſchehen 
Fan / end fallen Diefelben Eheberedungen mit eheſtem von 
den Contrahenten auffs Papyr gebracht / und fünfftige 
Ayde zu porhütten / von dan Partten beſygelt werden, 
Wann aber darüber weß mehrers verfprochen / und wie 
es mit Dem andern Gutt der Eheleute auffm Todesfall / 
folle gehalten werden / fonderliche porfehung gehalten wuͤr⸗ 
de / fo fol daſſelbe anderer geftalt nicht gelten noch Erefftig 
fein/ Es werde dann für fünff Zeugen auffgericht / und 
mie ihren Sygillen befrefftiget : Wann «8 aber mit bey 
der theil bewilligung / vnd inn ihrem beyfein / Inn vnſere 
Stadtbuͤcher vorleibet worden / fo darff «8 der Zeugen 
nicht. Vnd follen hiebey alle Difputationes, dag feine Erb⸗ 
ſchafft durch Pacta vorgeben werden Fönnen : Oder dag 
die Fünfftigen Eheleute auff den Todesfall eines dem ans 
dern fo viel nicht. vormacht / als inn krafft des erſten Ge⸗ 
fees ab inteltaro gebühret / genglich vormicden / und den 

pactis nachgegangen werden, 








IX. 
Artikel: 
Der Fünffte Artickel. 
Von Bellament oder 
Ketzten willen: 
LEN Emnach es mit den Formalien inn 


NEIN Teftamenten / Codicillen, oder Letzten wil⸗ 
x ! en / vormögeonferer Priuilegien / vnd Alt 







i 
Ü 


bor zweyen Perfonen onfers Mittels / vnd einem Stadt⸗ 
fehreiber/ oder vnter den Zechleuten vñ gemeinem Mann⸗⸗ 
für ſonſt zweyen Erbaren glaubwirdigen Maͤnnern / vnd 
einem Cancelliſten / die wir auff erſuchen darzu geordnet / 
vbergeben oder gemacht / vnd ſolches dieſelben Perjonen / 
bormittelſt ihrer Ayde vor Vns auffs Rathaus gezeuget / 
dag derfelbe Letzte wille / ſo viel Die Formal ia betrifft / bey⸗ 
deinn ond aufferhalb Sterbens leuffte / für krefftig und 
beftendig gehalten worden / fo bleibets auch nachmals bil⸗ 
lich darbey. 


8WWoß befinden aber gleichwol > das zuweilen bey 
I dem gemeinen Mann / hierumb allerley vnord⸗ 
nung vnd gefehrliche vnderſchlieff mit onter gelauffen / dero⸗ 
wegen es Dann bey Zechen vnd gemeinen Leuten / wann 
fie ſchwachheit halber vor Vns an krefftige ſtelle nit fomen 
mögen/ mit den Formalien ihrer ek / dee 
!chten willen / nachfolgender geftalt gehalten werde - 
62 * * B ii Nemlich / 


2 











A 


Der Nuͤnffte 

Nemlich / dag der Krancke freywillig vnd ohne gefehrlicht 
anſtifftung / ſich durch zween Erbare vnd glaubwirdige 
Mitbuͤrger oder Zechleute / bey Vnns an gewoͤhnlicher 
Raths ſtelle / oder wo Wir daſelbſt nicht anzutreffen / bey 
vnſerm Rathes Elteften / oder Bürgermaifter / das er der 
Krancke / feinen Lepten willen machen wolte / angeben/ und 
vmb verordnung eines Cancelliſten fampt andern zweyen 
Bürgern oder Zechleuten / die an onſer fat dabey fein 
moͤchten / bitten / Daſſelbe auch / ſampt der Perſonen Na⸗ 
men / die ſolches anmelden vnnd ſuchen / alß bald / oder ja 
des eheſten tages hernach/ bey vnſer Cantzeley / in das hier⸗ 
zu infonderheit verordnete Buch borzeichnen laſſen ſol. 


Darauff Wir einen Cancelliſten / oder ſonſt jeman⸗ 
des anders zum Krancken ſchicken wollen / vñ jme alß dann 
hiemit erlaubet fein foll / Das er nicht die vorigen zu Vns 
abgefertigte Perſonen / ſondern andere zweene vntadelhaff⸗ 
tige Bürger oder Zechleute erbitten moͤge / feinen Lasten 
willen von jhhme aufzunehmen 7 vnd dor Vns an krefftiger 
ſtelle zu Zeugen / welchen er dann por denfelben Perfonen / 
wie ers nach feinem Toͤdlichen abgang wil gehalten haben / 
entweder durch feinen ſelbeſt eygenen Mund außfprechen / 
ordentlich beſchreiben / vnd hme vorleſen laſſen / Oder 
aber wo cr allreit auffs Pappe gebracht / denſelben gedach⸗ 
ten Perſonen / ob ſchon Fein Cancelliſt darbey / oberant⸗ 
worten / vnd bon den zweyen darzu erbetenen Bürgern 
oder Zechleuten / vormoͤge jhrer Coͤrperlichen Ayde / vor 
Dans zeugen laſſen fol, 


Es fol auch den Weibern / Wittibenond Jungfra⸗ 
wen / wann fie nur ober Zwoͤlff jar alt ſein Teftament 
oder Codicill, obgemelter maffen zu verordnen / frey vnd 
offen ſtehen / vnd die ſelben ſo biel die Formalia betrifft / fuͤr 
krefftig gehalten werden / bnangeſehen / ob ſie gleich die 
Solenniter jhrer Ehelichen oder andere Vormuͤnden / dar⸗ 
bey nicht gebraucht hetten. 


a ch 


XR. 
Artikel: 


9 Ach deme ſichs dann offtmals begeben / das die Te⸗ 
— ſtamenta/ Codicill, oder Letzte willen / wegen der In⸗ 

 fitution oder Erben einfegung diſputiret/ ond fürs 
namlich diß gefochten worden / das darinnen nicht Verba 
directa gebraucht / oder aber die Kinder oder Kinds Kin⸗ 
der mit ihren jonderlichen Tauffnamen nicht inftituiret, 
oder auch Legitima den Kindern oder Elterntitulo ho, 
norabili, nicht verodnet geweſen / Welches dann gemeinigs 
lichen aus einfalt hergefloffen/ ond faft onbillich / das dero⸗ 
— * der Verſtorbenen Letzte willen / hinterzogen werden 
ſolten. 

So haben wir Vnns dahin borgliechen / Wann in dr 
nem Teſtament / Codicıll,oder Letzten willen nur ſchlechte 
gemeine wort befunden werden / dardurch des Teftaroris 
gemüth end meinung erfcheinet / Das er entweder feine 
Kinder C darunter auch Kinds Kinder zu verſtehen) oder 
fonft jemandeg zu Erben haben wollen / oder auch der Kin⸗ 
der eins oder mehr / fo wol die Kinder die Eltern / nur 
nicht genglichen preteriret oder bbergangen / fondern fie 
mit etwas / es ſey biel oder wenig / bedacht / mit weg worten 
das auch geſchehen / fo fol darumb folch Teſtament / oder 
Letzter wille / nicht von onfrefften fein / fondern wo die Les 
gitima geruͤret / Mlein adfupplementum oder erfüllung 
derofelben gegangen werden / ungeachtet / ob gleich Darinne 
verba directa Inttitutionis nicht vorhanden / noch innder 
Erb einfegung die Kinder mit ihren fonderfichen Tauff⸗ 
namen außgedruckt oder Specihcirt worden weren. 


Es follen auch die Teftament / welche in Ferien oder 
bey nächtlicher Zeit /Doch obangedeuter maffen auffgericht/ 
eben fo gültig vnd Frefftig fein / als die andern bey tage 
oder fonft gemacht und vollzogen, 


O ift auch bey dieſer Stadt je end allwege uͤblich 

gehalten worden / das den jenigen / ſo wegen ihrer 

mißhandlung das Leben vorwircket / auch ſchon zu ra 
fra 











XII. 


ar Schfke 


raff vordammet vnd vorurtheilet / frey vnd offen geſtan⸗ 
in Letzten willen / vor Denen Perfonen / Die wir 
darzu berordnen / zumachen / dabey wir «8 nachmals vor» 
bleiben laffen : Es were dann ein ſolch vorbrechen / dar⸗ 
durch der Mißhaͤndler nicht allein das Leben / ſondern 
auch fein Haab vnd Gutt vorwircket hette. 


Der Sechſte Artickel. 


Vonder EGI- 


TIMA. 










ER . Ei, 
AN KR Anndannhierinnen offtmals der 
AN! Ic 3 Legitimagedacht wird / Als erfordert Die 
RW 5 notturfft / dem gemeinen vnd der Recht ons 
ES erfahrnen Manne / folches zur nachrich⸗ 
kung zu erkleren. Vnnd iſt diß der Kinder Legitima, 
Waͤnn jhr Vier oder weniger fein / der dritte theiljhrer 
Eltern Gutes: Wo jhr aber mehr dann Viere vorhan, 
den/ der halbe theil. Der Eltern Legitima aber in jhrer 
Kinder Gutt / allemal dag dritte theil. 


Darneben wir Vns dann auch zu vorhuͤttung weit⸗ 
ters ſtrits / vnd ſonſt aus erheblichen vrſachen dahin vor» 
gliechen dag bey abforderung der Legitima, ſo den Kin⸗ 
dern gebuͤhret das Heyrat Gutt oder Dos, ſo wol das 
Gegenvormaͤchtnus oder Donatio pröpter nuptias, in Die 
Legitima nicht ſol gezogen oder mic eingerechnet werden / 
fondern dem Manne nach abfterbung des Weibes das 
Heyrat Gutt / und alfo auch hinwiderumb dem Weibe 
nach abfrerben Des Mannes / das —— > 

. neben 








XI 
Artikel, 


heben dem Sechſten oder Kindes theil / als ein Debitum 
oder Schuld / aus des berſtorbenen Gutt vngehindert 
folgen / Vnd alßdann erſt nach bezahlung + dieſer fo wol 
der andern gelaſſenen Schulden / aus dem bberbleibenden 
anderm Gutt / Die Legitima gemacht warden : Es were 
dannfache / das der Mann ober fein vormoͤgen mie fchuld 
borhafftet / vnd alle fein Verlaffenfchafft zu abzalung der 
Gläubiger nicht reichete / Da fol es alßdann in folchen 
fall mie dem Gegenvormaͤchtnus gehalten werden / wie 
vnten im Artickel von Bancorotirern gemeldet; 


Der Siebende Artickel. 


Von der Serade/ Orbe 
vnd Heergewette. 


Eil dann auch offtmals der Ge⸗ 
Z rade / Erbe onnd Heergewette gedacht 
wird / ſo iſt zu wiſſen / das nach des Man⸗ 
I nes abfterben zur Gerade gehoͤrt / alle des 
Weibes Kleider / Fraͤwliches Gebande / Schmuck end 
Cleynodia / Ketten / Ringe / Armbänder / Guͤrtel / Meſ⸗ 
ſer / Meſſerſcheiden / Wetſchger / Corallen / Perlen / Guͤl⸗ 
dene / Sylberne / Sammete / vnd andere Borten oder Ge⸗ 
webde /fo zu der Frawen zier vnd kleidung gemacht / ge⸗ 
zeuget Oder gegeben / vnnd inn ihrem beſchluß geivefen : 
Deßgleichen auch aller Leyn / Flachs / Hanff / Werck / 
Garn / Leymet / geſchnitten vñ vngeſchnitten / Bette / Pfuͤl / 
Kuͤſſen / Leylach / Zychen / Schleyer / Teppich / Betth⸗ 
decken / Vmb und Vorhänge / Tiſch und Handtücher / 
Meſſene vnd Zynnerne Handbecken ond Leuchter / fonicht 

. & angehan⸗ 
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XIII. 
ar Hiebende 


angehangen oder angenagelt/C doch außgenommen deſſen / 
damit der Mann handthieret / oder in Gaſthoͤfen nicht zu 
taͤglichem gebrauch / ſondern vor die Geſte gezeuget / wel⸗ 
ches zum Erbe gehoͤret.) Item alle Kaſten / Kiften / ar 
den oder Truhen / darinnen die Fraw jhre Kleider / Ge⸗ 
ſchmuck vnd Geraͤthe gehalten Bücher daraus ſie zu leſen 
vnnd zu Beten gepfleget / Buͤrſten / Scheren / Spiegel / 
Rocken / Spillen / Wenffen/ Wirckrhaͤmen / ſampt einem 
Waſchkeſſel der nicht eingemauret iſt. 


Was nunobet dieſe erzehlete Stuͤck ſonſten vorhan⸗ 
den / Es ſey von Gelt / Schulden / Cleynodien / Syldern 
oder Guͤlden geſchirr / Perlen / Ringen / Ketten / Bechern/ 
Loͤffeln / Zynnern / Kuͤpffern / Meſſing / Ehrin oder huͤltzern 
Gefeß / Schuͤſſeln / Kannen / Teller / Tygel / Moͤrfel / Ka⸗ 
fen / Tiſche / Bencke / Span vnd Himel betten / Banck⸗ 
pfluͤlen / Roͤſten / Bratſpieſſen / vnd ander fahrnuß / Hauß 
vnd Küchen geraͤthe / wie das mit ſondern Yamen genandt 
werden moͤcht / befunden wird / das gehoͤret alles zum Er⸗ 
be / vnd iſt in Die Gerade keines weges zu rechnen / vngeach⸗ 
tet / ob ſichs bißweilen begiebet / das die Weiber dermaſſen 
Gelt / Hold vnd Silber / gemacht vnd vngemacht / Cieh⸗ 
nodia / Sylbergeſchitr / Loͤffel / Perlen /ond anders/ auff 
gut vertrawen der Maͤnner / onter handen ond in jrem be⸗ 
ſchluß haben» Welches ihnen dißfalls zu feinem behelff 
oder vortheil / gezogen noch gebraucht werden fol: 


Egebe bes dann / das den Manne das Weib ſtuͤr⸗ 
be / ſo ſol zur Gerade alleine diß berſtanden werden / 
was jhm das Weib / an den zur Gerade gehoͤrigen 

Stuͤcken zugebracht / vñ noch vorhanden ift : Das ander 

aber / ſo in ſtehender Ehe gezeuget worden / oder auch der 

Mañ dem Weibe gegeben /oder machen laſſen / ſonſten vnd 

ohne das des Mannes eygenthumb fein vnd vorbleiben. 
Daneben dann die Spillmagen vorden Schwert- 

magen / inn der Gerade feinen vorzug oder Prerogatiuam 
A haben / 


XV. 
Artikel. 


haben / Sondern darinnen beyde Söhne ond Töchtere / 
Schivertoder Spillmagen / wie fich die zum Erbe gleich 
nahend ziehen / gleichen Theil nehmen, Vnd alfo auch 
wegen des Heergeidettes / zwiſchen den Schwert und 
Spillmagen Fein onterfiheid fein / Vnd die Nifftel den 
Mann nach abfterben feines Weibes / vmb die Gerade 
anzuſprechen nicht befuͤget fein ſolle. 


Der Achte Artickel. 


Was zueinemgedeckten 
Siſch / vnnd gebetten 


Bette gehoͤret. 


Shat ſich offtmals zugetragen / 
IE Wann in Teftämenten/Codicillen, oder ans 

U dern Geſchaͤfften vnd Gaben / einem cin ges 
ONE dekter Tiſch / oder gebett Bette / befcheiden/ 
vormacht / oder gegeben worden / das derohalber Serum 
gen / was darzu gehören folle/ kn : Damit nun 
diefem auch abgeholffen werde/ So ſol hinfuro darzu vers 
ftanden / vnd wo die ſtuͤck aller inn der verläffenfchafft be 
funden / gegeben werden / wie her nach folget, 


3 einen gedeckten Tiſche / der Tiſch / 
welchen der Teftator oder Geber teglich gebraucht / 
fampt hernach gefegten ficken / nicht die beſten / noch Die 


geringfien. Si Ap/ 










OR 
— 











XVI. 


ar Achte 


Alß/ 
2. Zifehtächer. 
2. Handtücher, 

32. Zynmerne Teller, 

32» Teller tuͤchlein. 

12. Syhlberne oder andere Loͤffel / wie dir 
vorhanden / vnd im teglichen brauch 
geweſen. 

2. Leuchter. 

1. Becken. 

1. Gießkanne. 

2. Salſyrichen. 

. Tutzet Meſſer. 
4 Schuͤſſeln. 

2. Tunckſchuͤſſelein. 
2.Gbroſſe Kannen. 
2. Kleine Kannen. 


Veinem gebetten Bette aber / ein Himel / 
oder inn mangel deſſelben / ein Spanbette / auff zwo 
Perſonen / ſampt folgenden Stuͤcken / nicht den beſten 
noch geringſten. 
Alß / 
2. Vnder Bette, 
1. Ober Bette. 
1. Pfuͤel. 
2. Hauptkuͤſſen. 
4 Lehylach. 
Zweyerley Zychen / vber alle Stuͤck 
ober zu ziehen. 


Sind aber beruͤrte Stuͤck / zu obgemel em gedacktem 
Tiſche / oder gebetten Bette / aller nicht vorhanden / So 
duͤrffen ſie auch / was daran mangelt / nicht gegeben noch 
erſetzet werden. 


Der 











Artickel. 


Der Neunde Artickel. 


Von theilung der 
Orxbſchafft. 


NUR, 
— 





derwillen erwachſen. 


| So ſol hinfuro die Theilung/ ongeachtet/ «8 fein det 
Erben zween / drey / oder mehr / von ihnen allen ſamptlich / 
auffs gleichſte alß moͤglich / gemacht / vnd darauff die 
Erbſchichtung / durch ein vnvordechtig Loß gehalten wer⸗ 
den: Die Soͤhne vnd Stam̃ Erben aber: die Option 
oder wahl in den ligenden Gruͤnden haben / ob ſie dieſel⸗ 
ben vmb das Gelt / wie ſie inn der Theilung / bon den Er⸗ 
ben allen eintrechtig angeſchlagen worden / behalten wol⸗ 
ten / Vnd alß dann die Toͤchter ſchuͤldig ſein / ſolche ligen⸗ 
de Gruͤnde / vnangeſehen / ob ſie jhnen gleich durchs Loß 
zu kommen / den Stam Erben folgen zu laſſen / vnd das 
Gelt darfuͤr / wie ſie inn der Theilung angeſchlagen / an 
zu nehmen, 


Begebe fichs darin / das unter den Söhnen oder 
Stam̃ Erben / mehr dann einer / zu gleich einen ligenden 
Grund haben wolten / So folfen fie fich darinnen / in 
mangel ander vorgleichung / durchs Log / weme derſelbe 
Grund vorbleiben ſolle / entſcheiden laſſen. 


Ciij Vnd 


XVII. 
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XVII 


Der Peunde 


& Nd nach dem auch wegen der Vnkoſten / ſo die El 
Sen auff Die Kinder /zum Studiren / Dienften / 

Hochzeiten / ehrlichen Handwertken / ond fonfien 
auff gewand / des einbringens oder abkuͤrtzung halber / 
Strit vorgefallen: So fol das jenige / was von den El⸗ 
tern bey jhrem Leben auff Die Kinder ermelter maſſen ge⸗ 
wendet / nicht eher Conferirer oder abgekuͤrtzet werden / 
es fen dann / dag es die Eltern entweder in jhren Regiftern 
mit cigener Hand / oder durch ihren Letzten willen / oder 
aber vor zweyhen glaubtwirdigen Zeugen / alfo verordnet / 
pnd daſſelbe was ihnen abgefürget haben wollen / nam⸗ 
hafftig gemacht hetten / oder das die Kinder bey Hochzei⸗ 
ten / Schulen / vnd Handwercken mit zehrung / ſchencken / 
fehlagen / ſpielen / oder durch andere vngebuͤhrliche wege / 
vbermaͤſſige onfoften getrieben / welche die Eltern für fie 
zahlen muffen / So follen fie inn der Erbſchichtung ders 
gleichen vnkoſten einzumerffen / oder an jhrem Erbtheil 
ihnen abziehen zu laffen / pflichtig ſein. 


Wann auch der Widfrawen bey onferm berordneten 
Wayſen ampt / eine gewiſſe quotta von den Vormunden 
zum vbnterhalt vnnd kleidung / auch zu befoͤrderung zur 
Schul bnd Handwerck der Kinder benuͤmet / Außm zur 
fall aber vnd Gottes borhengnus / eines oder das ander 
kranck wuͤrde / Alß ſol das Artzt lohn ohne zuthat der 
Mutter / von den Vormuͤnden / aus der Kinder abgeſon⸗ 
derten Antheil gut gemacht werden, Da aber der Mut⸗ 
ter wegen der erziehung / Alles und jedes / vnd jhres Mans 
nes gantze verlaſſenſchafft in handen gelaſſen wird / Als 
Di ger: notturfft auff fich zu nehmen ſchuͤl⸗ 

ig ſeyn. 


Die empfangene Heyrat Guͤtter / Morgengaben / 
vnd Gegenvormaͤchtnus aber / wann die Eltern / ohne ber⸗ 
ordnung abgeftorben / ſollen Die Kinder ohne Mittel ein⸗ 
bringen / oder jhnen abfürken laſſen. 


. Der 


| XIX, 
Dfrtickel: 
Der Zehende Artikel, 
Von vnmuͤndiger Hin⸗ 
der Selt / vnnd Vor 
” | münden, Eon 
a eg re 


N ES ſchwer vnd nachtheil erfolget : Seind dero⸗ 
III) wegen auff dem vorblieben / Das hinfuro 














ſchuͤldener fein ſol. Vnnd wann cin Vormuͤnde inn Die 
Bormuͤndſchafft etwas ſchuldig borbleibet / feine Mit⸗ 
vormuͤnden nichts minder alß das Muͤndlein / heimliche 

Vorpfaͤndung aller ſeiner Guͤtter haben. 
nnd demnach newucher zeit ein böfer Mißbrauch 
eingefehlichen / inn deme / dag die Vormuͤnden aus gering 
fehägigen Vrſachen / kriegiſche Vormuͤnden an fich gezo⸗ 
gen / durch welche ihres engen Nußes halber / Die Sachen 
mehr vorwirret / dann gefchlichtet oder geftillet worden / 
daraus den Vnmuͤndigen allerhand fehaden zugewachſen / 
Solchem vorzufommen/mwollen Wir diefriegifchen Vor⸗ 
münden hiemit gaͤntzlich abgeſchafft haben / Vnnd do fern 
den Vormuͤnden Fommerhafftige Händel vorfallen / 
wollen fie fich bey Vnns oder den Vnſerigen derowegen 
Raths erholen : Möchten aber diefelbigen ohne Recht, 
fichen außtrag nicht entfcheiden werden / follen fie mit 
Vnſerem vorwiſſen / einen Erbarn / Vernuͤnfftigen 7 
vnd fried⸗ 







































XX. 


Der Zehende 
bnd friedliebenden Advocaten auff vnd annehmen / welcher 
Bahn * ee in beſtaliunge wider gebühr —* 
et / noch vbernommen / wir bon Obrigkeit 
wollen anzuhalten wiſſen. | en 


Ann ſichs dann auch bißweilen begeben / das die 
N hen Ihre geweſene Bormunden / nach ge 
thaner Rechnung vnd Quitung/ zur ongebuͤhr 
guffs new fuͤrgenommen vnd tribuliret, vnd aber ſolches 
der ſchuͤldigen Danckbarkeit zuwider · So haben 
Wir ons dahin vorgliechen / das der oder dieſelbigen / 
welche jhre geweſene Vormunden zur ongebůt be, 
ſprochen / und der ſachen borluſtig erkandt wor⸗ 
den / von Obrigkeit wegen / andern zur ab⸗ 
ſcheww / mit Gefengnus / ond fonften 
nach gelegenheit der Derfon/ 
geſtrafft werden 
| ſollen. 


Der 


XXI. 


Artickel. 
Der Eylffte Artickel. 


Von vorpfaͤndungen 


Beweglicher vnd vn⸗ 
beweglicher Guͤtter. 








ee 
— N Ein onbewweglich Gutt / oder ligen⸗ 
ZN, ar) du Grund / ſol nirgends anderßwo / dann 
os) )» \2% allein vor Vns / als der Obrigkeit oder den 
SE Gerichten / zu rechter Dingezeit / an der ſtat / 
da fie zu Recht ſitzen / vnd nicht vor dem Stadtbogt / vor⸗ 
pfändet werden. 


Bor vnbewegliche Guͤtter follen auch gehalten wer⸗ 
den / Renten/miederfäuffliche Zinſen / Einfommen auff li⸗ 
genden Gründen hafftende/ fo wol Fruͤchte / welche an den 
Baͤumen ſtehen ond hangen / vnd dergleichen. 


Inn der Fahrnus oder beweglichem Gutt aber / ſol 
allezeit die eltere Priuat vorpfaͤndung der juͤngern / ſo bor 
Das oder den Gerichten allhier volzogen / vorgehen. 


Ebener maſſen ſol auch die General Vorpfaͤndung 
aller Haab vnnd Guͤtter in gemein / der außgedruͤckten 
Special borpfaͤndung vorgezogen werden / Es were dann 
fach / das die Special vorpfaͤndung elter / oder der vnge⸗ 
acht / der General Pfandshert fich aus dem andern vor» 
pfändeten Gutt bolfommener zahlung zuerholen / auff fol» 
chen fall folder / welcher ein Special vorppändung auff eis 
nem geiviffen ſtuͤck Gutts hat / auch dabey gelaffen und er⸗ 
halten werden. 

Würde ſemands auff feine Guͤtter ein mehrers / alß 


fie nach billichen dingen werth / vorfchreiben laſſen / Der 
D oder 


— — 


— — 
[2 N 











ZH 


Der Oylffte 


oder die ſollen anxuͤchtig fein / vnd bey einer Erbarn Ge⸗ 
meine nicht geduldet werden. 

Es ſol auch dem Manne ſeines Weibes / oder dem 
Weibe ihres Mannes Haab vnd Gutt / hinder ruͤcks / oder 
wider eins vnd des andern willen / zu porpfänden / bey 
ernſter Straff verboten fein / Vnd im fall es geſchehe / fol 
ſolche Vorpfaͤndung vor vnkraͤfftig gehalten werden. 


Gleiche meinung ſol es auch haben mit vntrewlicher 
Vorpfaͤndung frembder Leute Gutts / oder deſſelbigen 
Verkaͤuffung / welches ohn alles entgelt / dem eygen⸗ 
thumbs Herren / widerumb gefolget werden ſolle. 


& nd haben Vns auscrheblichen Brfachen/ Inſon⸗ 
derheitaber / das allhier eine Handelßftadt ift / und 
fich derohalber oftmals befchiwerliche Diſputatio⸗ 

nes vnd weitleufftigfeit zugetragen / mit einander weitter 

vorgliechen. 


Wann ein Glaͤubiger in ſeines Schuͤldeners beweglich 
Gutt vorpfaͤndung hat / vnd jhme doch daſſelbe inn ſeinen 
Gewehren gelaſſen / der Schuͤidener aber mitler zeit / che 
dann der Zals termin kom̃en / ſolche borpfandete fahrende 
Haabe bot handelt / oder in andere hende gebracht / fo ſoll 
alß dann der Gläubiger dieſelbe ſtuͤck von denen Perſo⸗ 
nen / Die fie nit guttem Glauben ond richtiger anfunffe ber 
kommen / widerumb abzufordern nicht befügt fein / ob 
gleich die im Rechten geordnete Prefcription darüber /nicht 
verfloſſen were: Inn onbeiweglichen Guͤttern aber / fol 
dem Gläubiger / fich an die hhme porpfändeten vnbeweg ⸗ 
lichen Guͤtter / onangefehen dag fie inn andere Hände 
kommen / (wo fern die Rechtliche gewehr daräber nicht 
berfloffen ) zu halten onbenommen fein. 


Der 











XXIII. 


Artikel. 


Der Zwölffte Artickel. 


Son Alienation und de- 


ſchwerung kuͤnfftigen An⸗ 
fi alles / vnd Cefsion der 
Schulden. 






Jemand ſol ſeinen kuͤnfftigen An 
oder Erbfall / von wanne der auch herkom⸗ 
men möchte/ gar oder zum heil / zuuor vnd 


EL 
& GN 
AN IC 9) 
N 8 1%) 
SR } Pr A ID \ 
EI che fich derfelbe eröffnet / zu borgeben / vor» 
kaͤuffen / vorpfänden / oderfonften zubeſchweren / macht 
haben + Es hette Dann der jenige / von welchem der An 
oder Erbfall herkommen fol / aus freyem willen ond gut⸗ 
tem wiſſen / darein deutlich gewilliget. 


Inn gleichem fol keiner bon onfern Bürgern / Inn⸗ 
wohnen ond Vorwandten / feine gegen einem andern ons 
feem Bürger vnd Zugethanen / habende Anforderung 

oder Schulden / einer mechtigern oder frembden Per⸗ 
fonen zu cediren, abzutretten oder einzureumen / 
befüget fein / bey vorluſt feines Rech⸗ 
tens / vnd Vnſer ernſten 
Straff. 














xXUIlL 


Dr Dreyzehende 


Der Dreyzehende Artickel. 


Von Schuld ders / I 


vnter der Eltern / Vormuͤn⸗ 


den oder Curatorn gewalt 
fein, 


Er vnter feiner Eltern / Vormuͤn⸗ 
ZUR den / oder Curatoren gewalt iſt / foll ohne 
—* deroſelben wiſſen vnd willen einige Schuld / 
vbon ivaſerley Contract die auch herfleuſt / zu 
machen nicht befügt ſein Sondern dieſelben ob es geſche⸗ 
hen / vor vnkrefftig er vnd darauff wider ihren mils 
ſen eine Zahlung verholffen werden : Es were dann / das 
die Eltern / Bormunden oder Curatores, Oder auch ſie die 
Contrahenten felbeft als ſie Muͤndiſch worden / daſſelbe 
außdruͤcklich geliebet vnnd Ratificiret hetten / oder die 
Schuld aus Ehehaffter noth gemacht / oder aber das ge/ 
Lichene Gelt oder Wahren noch vorhanden,/ oder fonften 
andes Contrahenten fundbaren Yu fommen und ge 
wandt worden were / auff welchen fall fie Dann folches / fo 
wol auch was fie mit wiſſen vnd gedult jhrer Eltern / Vor⸗ 

münden odet Curatorn, Kanffmans weiſe dor ſich 

handelt / zu halten vnd zu Zahlen bor⸗ 
bunden ſein ſollen. 







Der 





XRV, 
Artickel. 


Der Vierzehende Artickel. 


Von Kauf / Saufch 
vnd Mittung der Heuſer 


5 
RK 
% 9 







Ach dem Mer wegen gebalte: 
ner Kaͤuffe vnd Mittunge der Heufer / wie 
nd waſer geſtalt dieſelben beredet und be⸗ 
OF fchlöffen worden / zwiſchen den Contrahens 
ten bielfaltige ſtrit porgelauffen / welches fuͤrnemlich daher 
kommen /dag die Contrat nicht auffs Papyr gebracht / 
pnd derohalber zumeilen auch Aydes beſchuͤldigung fürs 


gefallen. vu 7 | 

So follen hinfuͤro bey der Buͤrgerſchafft / ſo wol bey 
den Zechleuten / alle Kauff vnd IPittungen dee Heufer / 
auffs wenigſt in beyfein zweyer hierzu erbetener Neenner / 
aiß Zeugen / bald befehrieben / und mit der Contrahenten; 
fo wol ihrer hierzu erbetener Freunde Petſchafften beſy⸗ 
gelt / oder in mangel der Sygel / durch zweene außgeſchnit⸗ 
tene Zedel bekrefftiget / Dder ja der Kauf 7 Taufch und 
Miccuug inn onfere Stadtbücher borzeichnet werden : 
Auſſer des aber / follen alle die andern gehaltene Käuff/ 
Tauſch end Mittung / fo lange biß fie auffs Papır gu 
bracht end befpgelt / oder inn onfer Gangeelepbücher kom⸗ 
men / von vnkraͤfften fein: 


Ann ſichs dann offtmals begeben / das. etliche 

I Zechleutevon ihren Orbern abgelaffen / Vnd fon 
derlich die Schenken oder Knechte bey den Kretſchmern / 
gar liederlichen inn Eheftand begeben / Kretſchmerheuſer 
ſehr thewer beſtanden / vnd weil fie nicht viel im Voꝛrath 
gehabt / mit felfchung des Biers / vnd fonften inn andere 
wege / Die Leute /fonderlich das Armut / fo wol die Fremb⸗ 
. D ij den bis 


nee. 





XXVI. 
Der Vierʒehende 


den beſchweret: Den Wegen / end was fie zu ihrem 
Orber bedorfft / auff zeit gekaufft / vnd wann ſie mit der 
Zahlung nicht zuhalten £önnen / jhr viel bbel angeſatzt. 

Bißweilen aber auch etliche Kretſchmer auf begier 
bnzimlichen gewiñs / vondem Orber abgeftanden / ond jre 
Heuſer dermaffen vortelhafftigen und vnrichtigen Reuten / 
ihres Muͤſsiggangs halben - inn hohen onnd faſt vner⸗ 
ſchwindlichen Zinfen vormittet. 


So wollen Wir / das hinfurs cin jeder Kretſchmer 
feinen Orber mit feinem eygenen Geſinde / wie bor alters / 
ond nicht durch Mitleute / felbeft treiben fol/ aufferhalb 
derer Perſonen / die entweder Alters / Kranckheit ſchwach⸗ 
beit /oder anderer Vrſach halber / ſo bey Vns zuuorn vor 
genugſam erkandt / dem Orber ſelbſt nicht vorſtehen kond⸗ 
ten / oder Kretſchmer heuſer wegen Schulden oder Buͤrg⸗ 
ſchafften an ſich bracht / vnnd des Orbers nicht weren / 


denen follen ihre Heufer mit vnſerm sulaffen pormitten! 
borgunfket werden, —— 


S fol auch hinfuro zu borhuͤttung allerle nter⸗ 
— ond nachtheil / kein rn * —3 pber 
Kretſchmer vnd Berker peufer / bündig oder Frefftig 
ſein / Er feydann vor ihnen der Kretſchmer oder Berker 
Eltiften / oder zweyen jhres Mitteis bnund an ihrer ſtelle 
darzu verordneten Perfonen/ bolzogen/ und inn derſelben 
gegenwart Vorbrieffet /Beſygelt / oder durch außgeſchmit⸗ 
tene Zedel / ordentlich vnnd bolkoͤmlich vorfertigee/ Die 
dann bey ſolchen Käuffen gutte auffachtung haben ſollen / 
damit darinnen kein Scheinshandel / oder fonft Vnter⸗ 
ſchlieff gebraucht. Deßgleichen auch keinem ein Kretſch⸗ 
mer oder Berker hauß zufäuffen zugelaffen werde / er fey 
dann bngefehrlich des bermögeng / das er folchen Kauff 
erſchwingen koͤnne. Würde aber jemands darivider hands 


len / den follen fie Uns ansei 
a! fie Vns zeigen / vnd fernen befcheidg 


Der 
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XXVII. 


Artickel. 
Der Funffzehende Artickel. 


Von der Weider Con⸗ 


tracten / ſo wol ihrer 


vnd der andern 
Obligation, 





DNB wohl die QBeibes perſonen / ohne 
agekorne Bormündennichts krefftiges hands 
F J fen koͤnnen / ſo wuͤrde doch bey dieſer Stadt 
— allerley zerruͤttung vnnd betrug erfolgen / 
wann es alſo inn Die gemein / ohne vnterſcheid / berſtanden 
werden ſolte: 

Wollen derowegen / dag der Weiber Contract vnd 
Händel / die fie in Handthierungen / mit kaͤuffen vnd ber⸗ 
kauffen in den Kraͤmen / oder ſonſten / gehalten /auch ihre 
pon fich gegebene Schuld vorjchreibungen Frefftig on bins 
dig fein ſollen / ob fie gleich Feine Vormuͤnden darzu ge⸗ 
braucht heiten: Und da fern ſie diß falls vor fich allein 
Handthierten / follen fie auch allein hhre gemachte Schul⸗ 
den zu zahlen ſchuͤldig ſein. 


Wurden fie aber neben ihren Ehelichen Männern / 
es ſey Kraͤmerey / Gewandſchnitt / Weinſchanck / Ga⸗ 
ſtereh / vnd dergleichen / mit kaͤuffen vnd verfäuffen/ gemei⸗ 
ne Handthierung vnnd Gewerb treiben / Sollen ſie jhre 
Schulden auch inn gemein vnd vnzutrent / zu gelten vor? 


pflicht fein, 
n ann 





— — — — — 





XXVIII. 


Der Runffzehende 


Wann ſie aber vor Gericht kommen / oder auch ein 
Ehemann wegen ſeines Weibes daſelbſt klagen / oder das 
Weib bortraten wil / So fol daſſelbe durch einen Vor⸗ 
münden geſchehen / vnnd der Mann feiner Perſon durch 


genugſame Volmacht oder beſtellung eines Vorſtandes / 


das es das Weib genehm haben wolle / zu Legitimiren bor⸗ 
pflichtet fein / vnnd anders zur Klage oder vortrettung / 
nicht gelaffen werden. 


weiber / wann fie am Erefftigen ftellen / für Ihre 

Ehemänner ſchuld halber Obligiret, dag fie daſſel⸗ 
be nachmals widerkommen / onnd alſo Daraus gantz be 
ſchwerliche widerivertige Nechtstheidigung und Haͤndel 
erwachſen. Wann dann aber hierinnen auß vielen beweg⸗ 
lichen vrſachen / nicht vnbillich / gebuͤhrliche maß zu hab 
ten iſt / damit beyde Die jenigen / fo auff ſolche Obligationes 
vnd Raths vorſchreibungen getrawet / nicht gefehret / ſo 
wol auch der Weiber begnadung in acht genommen / vnnd 
doch darunter re Piebe und trewe / Geldes vnd 
Guͤttes halben nicht Hindan geſetzt werden möchte / Alß 
haben Wir ons dahin vorgliechen : 


Wann ſich hinfuro ein Eheweib / für ond neben ihrem 
Ehemann / vor Vnns an gemöhnlicher Raths oder Ge⸗ 
richts ſtelle / oder denen ſo Wir auff erſuchen darzu De⸗ 
putiren / durch jhren hterzu erkornen Vormuͤnden vor⸗ 
ſchreibet oder Obligiret, vnd ſich jhrer Weiblichen Frey⸗ 
heit des Senatufconfulti Velleiani, welches ſie zuuor not⸗ 
tuͤrfftig berichtet / vnd erinnert werden fol / geeuſſert vnd 
vorziehen hat / So ſol ſie daſſelbe / ob gleich dermaſſen 
Vorzicht nicht Aydlich geſchehen / biß andichelffteihres 
Guttes zu halten ſchuͤldig ſein / vnnd jhrer Weiblichen 
Freyheit weitters nicht / dann allein inn der andern helffte 
ihres Guttes genieſſen. 


| Dr hat ſichs auch bielfaltig begeben / dag Die Eher 


Truͤge 





4 
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XxXxIx. 
Artikel, 


Rüge ſichs aber zu / das das Weib vor 
ihren Eheman / mit deme fie gemeine Handthie⸗ 
rung triebe + wie onlengft angemeldet /bürgete / Oder daß 
das auffgeblirgete Gele / indes Weibes eygenen end fund» 
baren Nutz geivande worden / oder daß das Weib nach 
ihres Mannes tode / durch jhren gefhornen Bormünden / 
mit erinnerung vnd Vorsicht dig 8. C. Velleiani , por 
Vnns an gewöhnlicher Rathes oder Gerichtes ſtelle/ 
oder vnſern Deputirten / jhre zuuor porn Mann gethane 
Obligation, durch jhren gekhornen Vormuͤnden bor⸗ 
newert / oder ſonſten deſſelben Schulden zu zahlen / ober 
fich genommen / oder auch ſich für andere ( doch da fie 
cin Ehemeib ) mit jhres Mannes borwiſſen Ob⸗ 
ligirer Hette / So fol fie daſſelbe boͤllig⸗ 
lich / fo weit ihr Gutt reicht / 
zu halten ſchuͤl⸗ 
dig fein. 


2 











: 17. 
| Der Se Wzehende | Artikel. | 
\ Der Sechzehende Artickel. Der Siebenzehende Artickel. 


Ze TE 


| Sonden Vendeterin/ Von Bancorotirern. 
—4 oder Hendlexin. REN 


NO; we 

S Emnach fich bißhero mit den Ben: 
A\ deterin oder Tendlerin / fo Kleider Wahr 
Ey ven / Sylbergeſchirr / end anders / zu ber⸗ | bndzu fchaden gebracht. - Damit nun folchem fchedlichen 










E Fäuffen oder borſetzen vmbtragen / allericy vornehmen / fo vielmüglich /gefteioret werde / Alß haben 

| onrath begeben > Das fie Die jhnen vertrawte Stüd vnd Wrong dahin vorgliechen: Wo jemandes fo viel auff⸗ 

Wahren oftmals entfrembdet / oder ja fonftengefehrlicher borgen / oder die Leute vorſetzen würde / das alle fein 

| weiſe gehandelt: > Daher dann zwiſchen den Befigern der⸗ Haab vnd Gutt zur-bezahlung nicht veichete / under bey 

felben / und denen / welche es pmbtragen laffen / pielfaltige feinen Gläubigern Feine Handlung oder nachlaß erlangen 

Strit wachen. koͤndte / ſondern von jemandes die huͤlffe wider jhn begeret 

wuͤrde / ſo ſol er weitters nicht / dann allein zur Excuflion 

| Se haben Wir ons dahin porgliechen / das hinfuro oder erfündigung feiner Haab ond Guͤtter borglaytet wer⸗ 
| Kfaine Tendlerin fich des vmbtragens gebrauchen den /_ Vnd da ſichs alßdann befünde/ dag er die Leute ober” 

| I oder anmaffen fot- es ſey jhr dann znuone von Bus fein vermögen borſetzet / ond darzu nicht durch vnvorſehe⸗ 

sugelaffen / vnd fie darzu voreydet worden. Da ſichs ne Fälle kommen were / fo fol er krafft dieſer Willkhuͤr⸗/ 

num hierüber begebe / dag eine Tendlerin vntrewlich han ohne einige Sententiam declaratoriam , aller Ehren entſe⸗ 

delte / fo fol fie mit entfegung des vmbtragens /nach geles et vnd vorluftig fein / auchin der Stadt frey vnd ledig zu 

genheit ihres Vorbrechens / entiveder durch Vorweiſung / gehen nicht geduldet / fondern auff der Gläubiger begeren/ 

oder am Leibe mit Staupenſchlagen / oder fonften geſtraf⸗ inn Gefengkliche hafft eingezogen werden / Vnd wo er 

fet / Dem jenigen auch / welchem ſie das Gutt veruntrau⸗ porfeglichen mutwilligen betrugs / ſich durch fein auffbor⸗ 

tet / das verfauffteoder borpfandete Gutt / wo fern es gen zu onterhalten / andere Leut aber damit zu gefähren/ 

noch verhanden / vnnd Jar und Tag darüber nicht vers vberwunden / hierüber auch noch am Leibe geſtrafft wer⸗ 

floſſen / von dem Kaͤuffer oder Innehaber deſſelben / ohne den / Bon welchem allem ihnen die Ceflio bonorum , oder 

einige wwidergeltung feines aufgesehlten Geldes / wie ers abtrettung feiner Gütter / nicht befreyen noch helffen fol: 

bon der Tendlerin bekommen / wwiderummb zu Vendiciren Jedoch wollen Wir ons / der Leibes ſtraffe halher / nach 


und an ſich zu bringen / frey vnd offen ſtehen. 


| 


zupor behalten Haben. 
. Der | . € ij Kann 
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XXXII. 
Dr Hiebenzehende 


Ann dann auch ſolcher Leut Eheweiber offtmals / 

wegen jhrer Weiblichen Gerechtigkeit⸗ mit den 

Creditorn Zanck end Rechts theidigung angefan⸗ 
gen / Alß ſeind Wir zu vorhuͤttung deffelben auff dem 
vorblieben. 

Wo deß Mannes Gut zu abzahlung der Creditorn 
nicht reichet / daß dem Weibe vor den Glaͤubigern / «in 
mehrers nicht gebuͤhren noch folgen fol / dann allein das / 
was fie an Heyrat gutt / Paraphernalien, nd fonften zum 
Sranne gebracht hat/ vnd Liquidiren fan? Wegen jhres 
Gegenwoͤrmaͤchtnus aber / oder Donation propter Nus 
ptias, ſol ſie den Glaͤubigern nicht vorgehen / ſondern mit 
den Chyrographarijs inn gleichem Rechten fichen/auch die 
Gerade Cauffer der Stür / fofie darandem Manne zur 
gebracht / vnnd bon jhr felbeft nicht vorwandt oder. vor⸗ 
braucht) zu fordern nicht befügt fein. 


Hirdeauchdas Weib durch obermefsige Pracht/ 
oder ander vnordentliches boͤſes Haußhalten / zu deß 
Mannes verderb vnnd abfall an ſeiner Narunge orſache gu 
ben/ vnnd daſſelbe zu erweiſen were / Auff ſolchen Fall / fol 
ſie nicht allein deß gantzen Gegenvormaͤchtnus / ſondern 
auch eines frücts ihres eigenen andern Gutts / nach vnſerm 
erfändtnug vorluſtig ſein / vnnd ſolches alles ihres Mans 

nes Gläubigern zur guttelangen ond kommen / darwi⸗ 
der die Weiber Feine Freyheit noch begna⸗ 
dung der Recht / ſchuͤtzen / oder fuͤr⸗ 
tragen ſol. 


Der 


J 





XXXIII. 


Artickel. 


Der Achtzehende Artickel. 


Kon Lraminirung 
der Zeugen. 





duciret, vnd Exam iniret haben werden moͤ⸗ 
gen. Weil ſich aber gleichwol hieraus bey jtziger geſchwin⸗ 
den Welt / leichtlich allerley gefahr vnnd nachtheil zutragen 
kan / deme Wir nicht gern ſtat noth raum geben wolten: 


So haben Wir ons dahin entſchloſſen / das hinfuro 
der Producent oder Zeugfuͤhrer / allemal fein Gegentheil/ 
eben vberſendung der Beweiß Artickel / ob jhme geliebte 
die Zeugen ſchweren zu fehen / vnnd Interrogatoria einzu⸗ 
bringen / darzu laden laſſen / vnnd alſo mit dem Examine 
nach gemeinem Brocels deß Rechtens vorfahren werden 

fol/darinnen Wir Doch/ wann ir von Ampts ond 

Sorigkeit wegen / zu fernerer Inquilizion Zeu⸗ 

gen Examiniren laſſen / dem alten 
Brauch nach / vnuor⸗ 
bunden ſein 
ſollen. 


E iij Der 
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XXXIIII. 


Der Veunzʒehende 
Der Neunzehende Artickel. 
Kon niurien vnd 
Sämeherhrifften. 


EN 2 EN vornänfftigen redlichen Ge: 


8 ge ) IB müttcen/ fein allemaldie Ehrenſachen / Leis 
— 











(I bes ond Lebens noth und gefahr gegleichet 
onnd borgesogen worden / Welches aber 
jetzo von etlichen in geringer acht wil gehalten / vnd wann 
fie die Leut geſchmehet / daſſelbige mie der Sächfifchen 
Buß abgeleget vnd vergolten werden, Dieweil aber fol 
ches nicht alleine-dem vorletzten Theil / zu feiner vorhin 
empfangener vorkleinerung gang fpöttlich / fondern auch 
res mali Exempliift/ vnnd der Obrigkeit feines weges zu 
dulden gebuͤhret. 


So wollen Wir hiemit menniglichen / er ſey weß 
Standes oder Wefens er wolle vermahnet ond gewarnet 
haben / Das fich ein jeder / bey oder auffer Gericht/ inn 
Schrifften oder Muͤndlich / aller onzimlichen Iniurien vnd 
fehmehungen / fonderlich aber der Schand oder Famos 
libell, vnnd Zettel werffens / heimlich oder offentlich/ gentz⸗ 
lichen enthalte / / vnnd mo er Davon etwas gefunden / 
daffelbe Vnns algbald anzeige / vnnd weiter nicht 


fpargire, 


Da auch einer mit demandern / bor Gerichte oder 
fonften/ was zu thuen hat / fol er die notturfft / entweder 
ſelbſt / oder durch ſeine Advocaten, Procuratores, vnnd 
Beyſtaͤnde / ohne Ehrenruͤrige vnd zur ſachen pndienftliche 
wort / befuͤrdern / oder befuͤrdern laſſen: Vnd wo jemands 

den andern 


Pe 2 ee 


* 





XXXV. 
Artikel, 


den andern einiger Vnthat oder Mißhandlung ſchuldig 
oder vordaͤchtig wuͤſte / fol er daſſelbe entweder ordents 
licher. weile /auff das der Befchüldigee/ zu feiner berant⸗ 
mortung kommen möge / fürnchmen / Oder aber ſolches 
Vns / oder onfars Mittels perfonen vormelden / damit 
auff genugjame bormuttunge / mit gebührlicher Inquifition 
borfahren werde. 


Vrde fich aber hierüber jemandes unter fichen den 

andern zu ſchmehen / vnd an feinen Ehren / mind» 

fich oder fehriffelich anzugreiffen/ wie vnd wo ich 
daſſelbe beg ebe / oder auch Zettel vnd Famos libell ſtecken / 
werffen / oder weitters außbreiten / vnd Vns dieſelben 
nicht alßbald zuſtellen / Der oder dieſelben / ſo einigen rath 
oder that darzu gegeben / Es ſey gleich binnen oder auſſen 
Gerichte / inn Partey ſachen / oder ſonſten / von Principal 
oder Beyſtand / Aduocaten oder Procuratorn, Oder as 
dern fo daran ſchuldig / gefchehen/ follen fich Hinfuro mic 
ablegung der Sächfifchen Buß / nicht zu ſchuͤtzen noch zu 
behelffen Haben / fondern neben gebührlichem Abtrag / nach 
gelegenheit der Derfonen ond des Vorbrecheng / von Uns / 
andern zu abſchew / ernftlich geftrafft werden: Auch den 

Parten ihre Schriften ond Adta, darinnen Injurien 
befunden / diefelben außzuthuen / und wider⸗ 
umb auffs new / ohne ſchmehungen 
einzubringen / zugeſtellet 
werden. 


Der 





XXXVI 


Der Zwantzigſte 


Der Zwantzigſte Artickel. 


Von Aufftreibung 


der Handwer⸗ 


cker. 


— 

EOS: Ach deme ſichs bey den Hand⸗ 
wercksleuten offtmals begibet / das einer 
| 12 bon dem andern durch blofk Zicht / Nach 
OL  vcde/ oder Schreiben 7 begangen Vn⸗ 
that/ der ev Doch nicht geftendig / auffgetrichen/ end inn 
ſeinem Handwerck gejeret wird / Welches aber nicht allei 
ne/ wider Recht vnd Billigfeit / fondern auch des Heili⸗ 

gen Roͤmiſchen Reichs Conltitution zu entgegen, 


ER 2 wollen Wir demnach / das hinfuro niemandes / 
I fey gleich Meiſter oder Geſeile / von feinem 

Handlwerck auffgetrieben / oder darinnen gehindert 
erden fol/ Es ſey dann / das er der Zicht / welche ihm 
zugemeflen wird / vberwieſen ſey: Zuuorn aber / vnd che 
ſolches geſchicht / ſol er in der Zeche vor Redlich gehalten 
werden / auch den Meiſtern vnd Geſellen ohn allen nach⸗ 
theil ſein / das ſie jhn gefuͤrdert / oder neben jhm ge⸗ 
arbeitet. 


Sondern wo der Jenige / welcher den andern Be⸗ 
zichtiget / die That jnnerhalb der Zeit / die wir jihme darzu 
anſetzen würden / nicht auff in brechte / So ſoll er ſelbſt 
fo lange für vnredlich gehalten werden / biß er fich mit 
dem Geſchmeheten / vnnd Uns / portreget vnnd auß⸗ 
ſuͤhnet. 


Es 


XXXVI. 
Artikel, 


Es follen aber in allwege die Eltiften deſſelben Ge⸗ 
wercks / bey welchem folche Kieff und Irrungen borlaufs 
fen / beyde den Iniurianten oder Borleumbder / ſo wol als 

den Bezichtigten / da es ledige Geſellen / oder vnbe⸗ 
ſeſſene Perſonen ſein wuͤrden / alß bald Ver⸗ 
buͤrgen / oder gefengklichen einziehen laſ⸗ 
ſen / damit alſo ferner inn der 
Sachen / ohne allerhand 
weitleufftigkeit / vor⸗ 
fahren werden 
koͤndte. 





























= don haben wir 
Mobgenante Rathmanne 
m — Breſslaw / Vuns / 


vnd vnſern Nachkommenden / inn dieſen Ar⸗ 
tickeln allen / außdruͤcklich zuuor behalten / 
Wo fern ſichs kuͤnfftiger Zeit begebe / das 
Wir / oder vnſere NRachkommen / raths wuͤr⸗ 
den / hieran aus gnugſamen erheblichen Vr⸗ 
ſachen / etwas zu endern / zu mindern / oder 
zu vormehren / Das Vns daſſelbe zu befuͤrde⸗ 

rung gemeiner Stadt nutz vnd frommen / 
vormoͤge vnſerer habenden Priuilegien / jeder 
zeit frey vnd offen ſtehen fol : Alles gang 
trewlich vnd vngefechrlich. 





Geſchehen vnd Publiciret / den Neuntze⸗ 


henden tag des Monats Martij / Nach 
Chriſti geburt / im Sunfierhen hun⸗ 
dert / vnd acht vnd Achtzi⸗ 
giſten Jahre. 





$FNDEX 
De Erfte Artikel, 


% son der Kheleure 


Sutton zuſtand / vnd 





derfelben Succefsion Fol. 
Der Ander Artickel. 
Bon Succclsion oder Erbfällen / ab inteftaro, 
zwiſchen andern Perſonen. III. 
Der Dritte Artickel. 


Bon Gaben zwifchen Mann und Weib / 
in Katein Donationes mutuæ vel Re- 
ciprocz genannt. VI. 


Der Vierde Artickel. 


Von Ehe oder Heyrats Beredungen / 
ſo inn krafft eines Letzten Willens 
auffgericht. VIII. 


Der Fuͤnffte Artickel. 
Von Teſtament oder Letzten willen. IX. 
Der Schfte Artikel, 
Bon der Legitima. XL. 
Der Siebende Artickel. 


Bon der Gerade / Erbe vnnd U 
wette. 
Ti (ey 





Dir Achte Artickel. 
Was zu einem gedeckten Tiſch / vnd 


gebetten Bette geböret, XV. 


Der Neunde Artickel. 


Von theilung der Erbſchafft. XVI. 


Der Zehende Artickel. 
Bon Vnmuͤndiger Kinder Gelt / vnd 


Vormuͤnden. XIX. 


Der Eylffte Artickel. 


Von vorpfaͤndungen Beweglicher vnd 
vnbeweglicher Guͤtter. XXI 


Der Zwoͤlffte Artickel. 


Von Alienation vnnd beſchwerung 
kuͤnfftigen anfalles / vnd Cefsion 
der Schulden, XXII. 


Der Dreyzehende Artickel. 


Bon Schuld dero / ſo vnter den Eltern) 
Vormuͤnden oder Curatorn gewalt 


fein, XXI. 


Der Vierschende Artickel. 


Bon Kauff/ Tauſch und Mittung 
der Haͤuſer. 


Der Sunffschende Artickel. 


Bon der Weiber Contracten, fü wol 
jhrer vnd der andern Obligation. 


Der Sechzehende Artickel. 


Von den Vendeterin oder Tend⸗ 
lerin. 


Der Siebenzehende Artickel. 
Bon Bancorotirern. 
Der Achtzehende Artickel 
Bon Examinrung der Zeugen, 
Der Peunzehende Artikel, 
Bon Iniurien ond Schmehe⸗ 
ſchrifften. 
Der Zwanhzigſte Artickel. 
Bon aufftreibung der Hand⸗ 
wercker. 
ENDE 


XXVII. 


XXX: 


XXXI. 


XXXIII. 


XXXIIII. 





Sedruckt innder Ray- 
ſerlichen vnnd KHhoͤniglichen 
Stadt Breſslaw / durch 
Seoxrgium Baw⸗ 
man. 


Im dehre. 
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Vornewerte Serichts Ord- 


nung vnd Proceſs. 





ANNO 


N DO, LXXXXI. 
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I anne der 
3.3 Stadt Brefs- 





| Saw / 26 Bekennen vnd thun Fund 


hiemit offentlich/ gegen Menniglich: 


Emnach mir inn erfahrung fommen/ 
wie das jr egliche/ welche den Parteys 
en bey onferen Gerichten / Nechtsfachen zu 
befödern haben / aus vnwiſſenheit onfer als 


ten Berichts ordnungen/ Procefs / vnd ge⸗ 


breuche/ Newrungen einzuführen ſich ans 


maſſen / Daraus dann den Richtern/fowol 


den Parteyen allerhand ongelegenheit leicht 
erfolgen koͤnte: 


Solchem obel vnd vnheil in Zeitten vor⸗ 
zukommen / haben wir ſampt den Erſamen 
onfern Stadtſchoͤppen der notturfft zu fein 
erachtet / die alten Berichts ordnungen vnd 
Proceſs bey diefer Stadt / Inn mafien dies 
feldigen vnſere liebe Vorfahren felige/ krafft 
Kanferlicher und Königlicher begnadungen 
end Freyheiten / aus den befchribenen Kay⸗ 

ij fer/ fo 








fer/ fo wol Land vblichen Sachfen Nechten 
vnd alten gebreuchen / wie es nach gelegen: 
heit dieſer Stadt am fuͤglichſten geſchehen 


moͤgen in einen ſchrifftlichen begreiff verfaſt / 


vnnd zuſammen getragen / auffs newe vor 


orig zunchmen / zu oberfeben/ uuorbeſſern - = 
vnd nach genugſamer berathfchlagung net ° 


ne kurtze richtige / vnd beftendige Drdnung 
zubringen / Auch / auff das ſich niemandt mit 


der vnwiſſenheit zu entſchuͤldigen / reich vnd 


arm zu gutte / in druck offentlich zugeben / 
vnd ausgehen zu laſſen. | 


Setzen / ond wollen dieſem nach / dag fich 
fünfftig/ nach dem tage der Publication in 
Saͤchſiſcher friſt anzufahen / menniglich / fo 
bey vnſeren Gerichten allhier zuthun / Be⸗ 
ſonders Aduocaten vnnd Procuratores im 
pradticiren derſelbigen gemeß vorhalten / auch 


vnſere Stadtſchoͤppen darnach ſprechen vnd 


preheilen ſollen: Doch Halten wir vns vnd 
vnſeren Nachkommenden Ratbmannen 
beuor / dieſelbige / nach gelegenheit der 
zeit / vnd vorlauff der felle / ferner 
zuerkleren / zu endern oder 
zuuorbeſſern. 


Vorma⸗ 


— —[ U 


Vormanung 


An vnſere Buͤrgerſthafft 
vnd die gantze 


Gemeine. 


IR: S bezeuge die cegliche erfaßrung/ das 
die Leute durch —— gesenf vnnd 

Rechcocedigung / nicht allein in vorſeum⸗ 
auͤs / abfall vnd vorderb jhrer Narung: 
Sondern auch inn vnwillen / vnd gramſchaffe ge- 
gen einander gerathen / vnd geſetzt werden. 


Sintemal dann ſolches Fur zuſtoͤrung des Ge⸗ 
meinen niuttzes / als welcher / nechſt Sott / durch vor⸗ 
moͤgen vnd einigkeit/ erhalten werden mus/ ge⸗ 
reicht/ Als wollen wir trewhertziger Vaͤterlich⸗ 
er meinung / vnſere Buͤrgerſchafft vnd die gantze 
Semeine ſemptlich / alles Heiffes ermanet haben / 
Gie ſich dem allgemeinen Bürgerlichen Defen / 
ja Sihnen felbR und ihren Weib und Kindern zum 
beften/vox Sunsclicher vnnuͤtzer Rechtsfertigung)/ 
derer ausgang gemeinlich vngewiß / ſo viel Stenfch- 
lich und möglich/ Hücen/ Auch zenckiſche eigennü- 
tzige vnd vnerſectige Beute hieru niche verbegen/ 
noch anfriſchen laſſen: Gondern viel mehr des 
lieben friedes vnd einigfeic befleiffen. 


Vnd damit diß deſto füglicher und beftendiger 
geſchehe / Als ordnen wir hiemit / das Feiner von 
vnſer Bürgerfchaffe/Bauff/oder Zechleuten / oder 
andere Innwohner vnſerem Serichtsͤwang vn⸗ 
dexlegen/ den andern Rechtlichen vornemen / be⸗ 
langen/ und bechedigen ſol / Er habe dann feine 
fache und befchwer zuuor auff Kreunde jur Guh⸗ 
ne geſtellet / vnnd inn entſtehung guͤttlicher vor- 

A ij gleihung/ 
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gleichung/bep ons vor dem Rachstiſche vorbrache/ 
und geklage/ vnd als dann die Parteyen folder 
ihrer vorgefallenen ſtrittigkeitten balber/vor ons 
auch niche ſuhnlich behandele / oder enefbieden 
werden koͤnten: Gollen fie als dann erſten duch 
einen Schriffelichen abſchied zu Recht von uns ge⸗ 
wiefen werden: Auff welchen fall / damic die 
Rach/und Schöppenftube nicht confundirer noch vor? 
mifchee: Gondern die Sachen diefer vnſer ©xd- 
nung gemeß / defto ſchleuniger befödere werden 
möchten / Als dann / wegen berfelbigen/ ferner 
feine Anlaß / Supplicationen, Gatzſchrifften / oder 
andere Bexichtliche Acten vor vns ergeben / noch 
angenommen: Gondern ſolche Handlung / vnnd 
derfelbigen vorfolg/ und außerag / bey Aechten / 
— gewieſen / vorbleiben / vnd gelaſſen wer- 
en ſoll. 


Innſonderheit aber weil die Vehſenhaͤndel bey 
den dechleuten vor vnſerem verordneten Wehſen⸗ 
ampe/ gemeinlich vortragen / oder ſonſten «x zquo 
& bono, fine omni ſtrepitu Iudiciali vorabſcheidet wer⸗ 
den / vnnd es von vndencklicher zeit des Rechtens 
inn vnuexrrucktem brauch / vnnd ſtecer obferuantz 
gehalten worden / vnd noch / das / was beim Weh⸗ 
ſenampt vortragen vnd vorabſcheidet / es darbey 
vorbleiben muͤſſen: Go ſoll es Fünffeig auch fer- 
ner alfo gebalten werden: Es fielen dann ſon⸗ 
derliche groffe/ wichtige / vnd zweiffelhafftige be⸗ 

dencken vor/ fo foll derſelbigen erklerung 

enefcbiede / ohne mittel ⸗/ bey vno 
ſtehen / vnd vorbleiben. 



































































































































Der erſte Artickel 
Von Serichten und der: 


ſelbigen vnterſcheidt⸗ 


gyeihte vnd Recht feind bey dieſer Stadt von Al⸗ 
ters Hero / zweyerley gehalten worden als Or⸗ 


dentlich/ und Benfellig Recht, 


Ordentlich Necht f Großding oder Stadt: 
iſt das WRecht / vnd Kleinding, 


Beyfellig Recht —— 


iſt das | End ꝛotdiecht. 


Heiſſen darumb Beyfellig / oder Extra ordinari 
Recht / dag fie auch zu der zeit / do die Ordentlichen 
Rechtstage nicht gehalten / abfonderlich beim Stade 
bogt koͤnnen beſtalt / borlegt vnd gefödert / vnd durch 

vorladung ohne mittel bey der Schöppenftube ans 
hengig gemacht / auch darinnen Summariter 
procedirer werden / welches bey dem 
Ordentlichen Rechten nicht pfle⸗ 
get zu gefchehen/ ıc, 











I. 


Der ander Artikel. 
Don dem Sroßdinge. 


5% 3 Indem Broßdinge/ welches man 
DEREN inn gemein / auch fonft das Stade Recht 
N) A nennet/ werden gefödert vnd gehandelt al> 





Das Großding dder Stade Recht / wird von dem 
Monage nach dem Sontage Inuocauit, da das Recht 
Tarlich nach gehaltener Chur vnnd Wahl von newen 
befege wird / biß auff den Freitag nach dam Sontage 
Quafimodogeniti allezeit auff einen Montag / folgends 
aber auff einen Sreitag von 14. tagen / zu 14+ tagen vor 
legt / end da auff einen Montag oder Freitag Ferien mit 
einfielen/ Wird das Recht auff die andere Woche her 
nach auff obberuͤrte tage vorſchuben / Mittler zeit aber in 
der Schöppenftuben vorfahren. 


Ob ſichs auch nach lauff der zeit zutrüge / und be⸗ 
gebe / dag die Schöppenftube außgeruffen / vnnd der 
Freitag oder Montag/ wie gemeldet auff einen Heili⸗ 

gen tag vnd Feft/ der einen / wie obberuͤrt / keme / 
wird nichts weniger auff folgenden Sonna⸗ 
bend oder Dienſtag die Schoͤppenſtube 
gehalten werden. 


Der 





III. 
Der dritte Artickel. 


Von dem Keleindinge. 


N. das Kleinding gehören die 
\ Woͤrtliche fehmehungen 7 Inn diefem 

Rechten follen alle Eyde offentlich ges 

ſchworen werden Da aber vor / oder 

nach der Eydes leiſtung 7 was beſchwer⸗ 
liches vorfellet / wird ſolches in die Schöppenftube vor» 
ſchoben: "Wir wollen auch den Alten brauch und vmb⸗ 
ſchweiff bey der Eydesleiſtung hiemit abgethan haben / 
Vnd iſt genug/ das auff den Fall Borgehender fleifgiger 
pormanung/ end warnung / die Parteien.einander des 
geteilten Eydes zucrlaffen nicht bedacht Z der 7 welcher 
den Eid leiſten ſol nach Deme er zwene Singer auff dag 
Crucifix geleget / ennd gefaget / 3 N. ſchwere 
einen Eidıc. Auch die worte/ in miſſen die aus dem 


0) 


Vrthel gezogen ond jm von einer Gerichts Derfon 
porgelefen / nachgefprochen / durch nachfol⸗ 
gende Staufer Als mir Gott 
helffe / beſtettige. 
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III 


I, 
Der vierde Artickel. 


Sonder Hihoͤp⸗ 
penſtube. 








= TE Schöppenftube / wie es von 
dns von altershero genennet wird / iſt zu 
eigentlicher vorhoͤr der ſachen verordnet / 
vand außgeſetzet / darumb die Klagen im 


von Eroßding/ oder Stadtrecht und ‚Kleine 


Ding fürgetragen/ mehrenteils auffbitt / vnd begehren ei⸗ 
115 oder beider Part / oder aber von Gerichts ivegen in Die 
Schöppenftube/ vormittels eines zuges genommen / allda 
eingefchrieben/ vnd der vorigen Ordnung nach / Die cite» 
ven fachen vor den Tüngften allgeit profequirer vnd eroͤr⸗ 
ker iwerden/ doch / wo die not ein anders erfodert / fol «8 


mir der Herm Schoͤppen erlaubnus geſchehen. 
Beyfellige Recht aber werden allezeit den 


Ordentlichen Stadtſachen fuͤr⸗ 
gezogen. 


ERBEN 


Sex 





V. 


Der fuͤnffte Artickel. 
Der zu Saſtreiht für: 


fommen vnd klagen moͤge. 







Ider einen frembden mag ein 
frembder zu Gaſtrecht feiner anfoderung 
We halben fürfommen/ Ein Bürger aber 

weder für ſich noch in macht eines 
EEE Zrembden nicht/ dann er feine Zuſpru⸗ 
che wider den frambden bey dem Ordentlichen Stadt 
recht vorbringen muß / end in demſelbigen fich rechtfer⸗ 
tigen laſſen Tedoch wo der Gaft das Drvdentliche 
Recht zuerwarten beſchwer trůge / fo iſt Ihme frey / vnd 
zugelaſſen / ein Gaſtrecht / wie obbermeldet / zu beftellen/ 
Wann diß geſchicht fo ing der Bürger zu Gaſtrecht 
Flagen und vorfahren / Es treffe dann liegende gründe 
nd Dfande an/ fo müfte der Proceßs im Großding oder 
Stadtrecht verfolget warden / Die orfach aber mag mol 
im Gaſtrecht feine Rechtfertigung erlangen/ wird als 
dann Diefelbe für rechtmefsig angeſehen / vnd erkandt / ſo 
mus nach der gelegenheit der ſachen weiter im Ordent⸗ 

lichen Rechten procediret werden / Hette aber ein 
Gaſt / mit Klagı/ Antwort / vnd dergleichen 
ſich zu Ordentlichem Stadtrechten einge⸗ 
iaſſen / ſo moͤchte er nachmals die ſache 

in das Gaſtrecht nicht 

zihen. 


Bil Der 
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ii, Der fechfte Artickel. 
&hebor zulegen. 


ZEN er fen Bürger) 
SZ O der beflagte/ 5 f 2 Z 
KEITEN oder Gaſt / zu. Gaſtre 

OR) | mag man fragen in Die Banck / Ob man 

RS jhme nicht möge Die gebot legen: 

Brite] Man leget ſie jhm billich. 

Procurator, Zu wie viel malen? 

rtel / Zwey mal nach dem erſten. 

Bali ei Das teil begehret «8 ein brieff dauon / 
Darnach gibet man dem Fronbotten fein Recht / der 

leget die gebot- 

Brtel/ Wei dem Beklagten nach Ordnung der Ge 
richte die Gebot zwlyer nach dem erſten gelegt / auch 
feine chehaffte noth borkuͤndiget / fo iſt er der ſachen 

borluſtig geteilet / Vnd entrichtet Dem Kläger fein 
teil / swie er dag in feiner Klage getvurdiget/ 
mit erftattung der Expens, weil 
Gaſtrecht werct / von 
Rechts we⸗ 
gen / it. 


yenes 










Der 
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vI 
Der fiebende Artikel, 
Sonden Siendreäit. 


Es Elend rechteng gebrauchen fich 
$ die gefangenen/ fo omb Deinliche/ oder 
Bürgerliche fachen vorhalten werden / wi⸗ 
8 IE der die / welche fie gefängfich in diefen Ge⸗ 
richten annemen vnd einfeßen Haben laffen. 


Vnd ob wol folche Elende Leute das Recht beſtel⸗ 
len / fo bleibee dennoch Das Gegenteil Fläger / und mug 
die brſach des einzihens mit gebübrlicher Klag anzeigen? 
vnd im fall der norturfft/ wie zu Recht genugſamb / aus» 
führlich machen / Darauff dem Elenden NMenſchen feir 
ne Antiwort/ und dekenſion beuor ſtehet / jhme auch zeit 
vnnd frift / nach erfäntnüg der Gerichte dazu gegeben 
wird / Jedoch dadie Vrſachen der gefenglichen haffe nicht 
wird geruͤget / fondern wis beyfelliges/ als omb Koſt / 
Atzung ond dergleichen borgetragen/fo mus der gefangene 
die Klage thun. 









= ae 9} 


Welcher einen zur ongebühr gefenglich vorhafften 
keffet / Sol dem gefangenen auff fein ancegen/ alle tage 
30 Groſchen weis vorbuſſen / vnd wird folche Buſſe 
gerechnet / nicht von dem tage der gefenglichen 
einzihung: Senden von dem tage an / 
do jhme der gefangene das 
Elendrecht beftale 
bat. 


B ij Der 
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VIII. 
Der adte Artikel, 
Was zu Motretht ge 


klaget werden mag, 


Otrecht wird gemeiniglich 9% 
brauchet/ wo vorzehrende / vnd vorterbliche 
Haab und Gutter / als lebendige ThierZ 

EPferde/ Schweine / Ochſen / Wein / vnd 
leichen / ſo tägliche atzung / vnd wartung haben wollen / 
ſo wol andere wahren / ſo ſchadhafftig werden moͤgen / 
zu Pfande gegeben oder arreltirt fein/ fo mag der Gleu⸗ 
biger oder Arreftanı durch Notrecht erlangen / folche 
hier und Wahren von ſtatt an/ mit wiffenfchaffe der 
&irichte/ auff vorgehende ‚Ordentliche taxa / zuuorkauf⸗ 
fen/ mit dieſein anhang / vnd beſcheidt / das er das Kauff⸗ 
geldt in die Gerichte legen ſolle / auff ferner Rechtliches 
erfentnüg/ weme ſolch geldt billich Folgen moͤge. 





Deßgleichen iſt in dieſem Recht zu erkennen / da bon 
den Mitleuten die Mittung nicht gehalten / oder zu rech⸗ 
ter zeit nicht auffgeſaget / Oder aber ein gemitt / Oder ge⸗ 
kaufft Hauß vnd grund auff beſtimbte zeit nicht gereu⸗ 
met wird. 


Auſſerhalb dieſer felle/ mögen viel andere vrſachen 
vorfallen/ derowegen ein Notrecht billich zu zulaſſen / wel⸗ 
ches dann bey erfenenüg der Gerichte ſtehen fol / damit 
die Drdentlichen Recht nicht zuruͤttet werden. 


Zu Notrecht aber mag Feiner gehört werden 
mie Klage / fo fichende ond liegende 
Sende betrifft/1c- 


Der 
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X. 


1 
Der neunde Artickel. 


Kon Wichtern vnd 
* Serichtsperſonen. 





* Ach deme zuuor wegen der Rich: 
S\ ter end —86 /Gerichts vnd Schoͤp⸗ 
SEA, penfihreiber/ Stadtvogt und Sronborten / 

FAZ Perfonen/ Emptern/ vnd Handlungen fo 
N wol wegen des Dinghegens Alte gebreuche 
bein Berichten in täglicher vbung vorhanden / laflen wir 
es dabey beruhen / auffer Der Procuratoren, 


Der zedende Artickel. 
Von Procuratorn. 


Emnach ein Erbar Rath zu ſampt 
den Herr Schoͤppen vormerckt / das dev 
> Alten Yerichtsordnung zu wider diefe ſched⸗ 
N liche vnordnung eingeriffen / das fich andere 
2 auch viel ontügliche Perfonen/auffer der vier 
gefchmornen Berichts Procuratorn, bey den Gerichten zů 
Procuriren eingedrungen / daraus dann erfolget / das nicht 
allein die Gemeine Buͤrgerſchafft / ſo wol frembde Perſo⸗ 
nen / fo bey dieſen Gerichten zus ſchaffen Haben / zu allerich 
gezaͤnck wider einander angereitzet / Sondern auch den ge⸗ 
ſchwornen Gerichts Procuratorn jr gebuͤrender zuſtandt 
vorſchnitten / vnd abgeſtrickt worden: Als haben wir zu 
jr Kr ee —* vnd eintrechtiglich 
e en / das ſolcher mißbrauch kuͤnfftiger ze 
gar abgeſtellet ſein ſol. en 
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X 
Der zehende 

Ordnen / ſetzen vnd wollen derowegen bor dag erſte / 
das keiner er ſey wer er wolle / vor gehegtem Gericht 
zu Ordentlichen oder beyfelligen Rechten was fuͤr zubrin⸗ 
gen ſich vnterſtehen foll/ Er ſey dann zuuorn durch einen 
aus den bier geſchwornen Gerichts Procuratoribus, fpie 
breuchlich / angedinget worden Es were dann fach / 
dag er alle Procuratores deshalben erſuchet / vnd fie fich 
etwa gegen jhme entſchuͤldiget hetten / Derowegen er 
vmb einen Procurator zu bitten vrſach gewonnen / Oder 
aber dag fein beſtalter Procurator nicht zur ſtellen were / 
pnd alſo Ehehafft vorzuwenden hette / auff welchen fall 
jhme auch oᷣnangedinget einen Procuratorem zu bitten / 
oder fich zu entſchuͤldigen zugelaffen fein fol. 


Vor dag ander fol fich auch niemands auffer den 
bier geſchwornen Gerichts Procuratorn / fonderlich aber 
die Jenigen / welche die Recht nicht ſtudiret / noch geler⸗ 
net / vnd des bey Gerichten bißanhero vblichen proceſſes 
vnerfahren/ vnd nicht Fündig ſein / vnterfangen / weder 
von einheimiſchen noch von frembden Perſonen als ein be⸗ 
ſtalter Gerichts Procurator Vollmachten anzunemen / 
ſondern da jhm jemandes eine Vollmacht aufftragen wol⸗ 


te / fo fol er denſelben an die geſchworne Gerichts Pros 


curacores fdeifen. 


Im fall aber ober daffelbig ein einheimifcher oder cin 
fremoder einen geſchwornen Gerichts Procuratorn nit 
brauchen wolte/ Somag auff folchen fall dam Conſtitu⸗ 
enten fein willen / weme er feine fache vortrawen wolle / 
frey fein? Doch befcheidentlich/ vnd alfo/ das auch als 
dann nichts minder es bey ung zuuorn gefucht/ und Den» 


> felben Perfonen zugelaſſen ſey worden / vnd dag dem ge⸗ 


ſchwornen Gerichts Procurator/ welcher den Macht⸗ 


man bey Gerichten andingen ſol / das gebuͤhrliche / vnd 
| bey Gerichten geordnete machtgeldt von Jar zu Jar / fo 
lange der handel bey Recht ſchwebet / erleget werde / 


Auch dag derſelbige vorordnete Anwaldt / wie der bier 
geſchwornen 





"RI. 
Artickel. 

geſchwornen Procuratorn einer / der Gerichte J wann fi € 

gehalten werden / von tag zu tage abwarten/auch ohne der 


Berichte befonders erlaubnus / bey gewoͤnlicher buß / nicht 
auſſen bleibe. 


Zu deme ſol er ſich nicht allein / wie obgemelt / durch 
den geſchwornen Gerichts Procuratorn andingen laſſen / 
Sondern der geſchworne Gerichts Procurator ſol auch 
bie ſchůldig ſein / auſſer des bloſſen andingens / jme mit weis 
terem Rath und beyſtandt zu dienen / er habe ſich dann mie 
Jme wegen deſſelben feines Beyſtands / nach billicher ge» 
buͤr / oder aber nach der Gerichte erfentmis / vorglichen. 


Doch ſollen auch die vier gefchtwornen Procuratores 
niemanden wider die billigkeit mit vbermeſſiger anfoderung 
Oder geding beſchweren / auch die Darteyen zu zanck und 
hader nicht anfriſchẽ / alles bey der Gerichte ernſier firaffe, 


Da aber cin Drincipal oder Anwald nach der an din⸗ 
gung feine fache felber reden / oder aber neben fich einen Dos 
<torem der andern Rechtsgelehrten one alle auffgetragene 
Vollmacht zum beyſtandt brauchen wolte/das Jol jme in 
maffen wie in vorgehenden Artickeln begriffen / vnuor⸗ 
ſchrenckt fein / ond cr fol auff fölchen fall dem geſchwornen 
Gerichts Procuratori mehr dann dag geordnete Standes 
geldt zu geben nicht fchuldig fein, 


Darmit aber auch die Händel durch die geſchworne 
Procuracores vnd Anwalden defto fehleuniger mögen ges 
foͤdert werden / ſo füllen fie von jren Parteyen / oder der⸗ 
ſelben beſtelten Aduocatis allzeit notturfftigen bericht in zei⸗ 
ten einnemen / damit nicht orfächen zu auff / vnd hintersih 
gen doͤrffen genommen werden? Es ſollen auch die Par⸗ 
teyen die Procuratoreszu Haufe anſprechen / damit fie fich 
auff die Handel Fönnen gefaft machen. 


K In ſon⸗ 





XII. 
Der zehende 

In ſonderheit aber ſol dieſe vpnordnung gantz vnd gar 
abgeſchaffet ſein / das ſie die Procuratores allzeit auff des 
gegenteils einbringen/ fo ſchlecht vnd gering es jmmer ſein 
kan / bedenkliche friſten neinen / daſſelbige an jre Printpa⸗ 
len hinter ſich zu tragen / dadurch alſo die ſachen / Den Ge⸗ 
richten zu vnglimpff vnd nachreden / auffgezogen werden: 
Sondern fie ſollen / vnd anfenglich mann fie einen handel 
annemen/ mit jren Principalen nottuͤrfftige Rathſchlege 
halten / vnd ſonderlich in denen Generalibus luris, welche 
ein jeder brocurator billich wiſſen ſol / Als nemlich wie / 
vnd waſer geſtalt die præparatoria ludicij mit Cautionibus 
de Iudicio Afti , aut de iudicato ſoluendo. Item pro ex⸗ 
penfis X damnis , Item zur widerklag / vnnd dergleichen 
ſollen beſtellet wer den / Item ob Die ſach auff beweiſung 
oder Eyde moͤchte gerichtet werden. Vnd wo ein teil be⸗ 
weiſung gefuͤret / ob das ander teil auch gegenbeweiſung 
füren wolte / Auch ob einem teil cin Eydt geteilet wuͤrde 
So gegener den Eydt annemen/ oder erlaffen folle/ Auch 
da einteil-dem andern den deferircen Eydt wider anheim 
fehieben wolte / weſſen fich dag gegenteil darauff zu erkleren 
bedacht ſey / vnnd was dergleichen Generalia luris mehr 
fein mögen: Dann cin Erbar Rath zu fampt den Herrn 
Schoͤppen / endtlich entfehloffen/ onbilliche end vorgebene 
außzuge weiter nicht zuuorſtatten. 


Es ſollen auch Die vier geſchworne Gerichts Procura⸗ 
cores, one ſonders erlaubnuͤs der Herrn Schoͤppen / wie 
alte zeit zumor breuchlich / von den Gerichten nicht auffens 
bleiben noch vorreifen. 


Wann fie aber erlaubnüs haben/fo mag einer dan an⸗ 
dern in feiner Drincipalen fachen / ohne beſonders Mandat 
oder Vollmacht / gleich fo vollkoͤmlich vortreten / Als 
wann der geordnete Anwaldt felber zur ſtellen were / doch 
dag ſolches trewlich vnd mit -gebürlichem fleiß geſchehen 
fol / Vnnd was alſo einer in des andern Namen bein 
* Gerichten 


XIII. 
Artickeſ. 


Gerichten fordern wird / darmit ſol er / one beſondere 
Subſtitution, gehoͤret vnd zugelaſſen werden / vnd ſol daſ⸗ 
felbige fo krefftig ſein / als wann es dev Rechte geordnete 
Anwald ſelber gefordert hette. 


Nach angeſtalter Klage fol feines Anwalden / er ſey 
des Klegers oder Beklagten / widerruffung oder voraͤn⸗ 
derung krafft vnnd mache haben / «8 were dann diefelbe 
glaubwuͤrdiglich / vns / oder den Gerichten vorfündiget/ / 
auff dag erkandt möchte werden / ob Die mache betrüglicher 
weiſe / oder fonft dem gegenteil zu nachteil oder abbruch | 
widerruffen werde / vnnd wo erkandt wird / das die wi⸗ 
derruffung betruͤglich / oder dem gegenteil nachteilig / ſol ſie 
nicht zugelaſſen / noch vor krefftig gehalten werden. 


So auch jemand eine Vollmacht / ſo vor ung / oder 
vnſeren Berichten gegeben iſt / widerruffen wolte / fol er 
dieſelbe in vnſeren Stadt oder Gerichtsbuͤchern außthun 
vnd aſeiren laſſen. 


Der eylffte Artickel. 


| ”,; . 
Son Citation vnd a- 
dung / vnd Erſtlich der 
Einheimiſchen. 
Itation vnd Ladung / iſt ein anfang 
vnd grundfeſt aller Rechtlichen forderung / 


ond to die nicht vorgehet / ſo iſt Die handlung 
nichtig / vnd one einige Frafft- 


ii Bey 





XIIII. 
Der enffite 


Bey dieſen Gerichten iſt nicht mehr dann ein einige 
Citation zu ordentlichen Nechten von nöten / doch beſchei⸗ 
dentlich ond alſo / das folche Citarion fo viel zeit und frift in 
fich halte/als fonft drey Citationes „D98 feind nach Saͤch⸗ 
ſiſchen Rechten ſechs wochen vnd drey tage/ vnd ſol ſolche 
Cirarion für endtlich und Peremptoriſch gehalten werden. 


as aber die Ladung zu benfelligen Rechten / dann 
auch zum Proceß auffRachs vorſchreibungen / Schoͤp⸗ 
penbrieffe / vnd Pfande anreichet / damit ſol es / wie vor 
Alters’ dag dieſelbe zum wenigſten vber zwerch nacht zu⸗ 
nor geſchehe / gehalten werden 

Solche Ladung ſol bey dem Vogt alß vnſerm Ge⸗ 
richts oorwalter / oder in ſeinem abweſen / bey feinem Sub⸗ 
Nituten geſucht / vnd erlangt werden: Damit aber die La⸗ 
dung / ſo viel muͤglich / Per ſoͤnlich vnd vnter gugen geſche⸗ 
he / ſollen die Ftoneboten ein tzlichen feßhafftigen beſeſſe⸗ 
nen Buͤrger / auch ſtete einleger zwir in feiner behauſung / 
Häufern vnd wonungen ſuchen / wo ſie die aber nicht fin⸗ 
den/follen fie auch das dritte mal fish dahin vorfügen/ond 
05 als dann dev/ fo geladen fol werden / auch nicht wird ges 
funden/follen Die Fronebotẽ die vorfüncbottung ins hauß/ 
oder wonung/feiner Haußfeamen /vorfiendigen Kindern 
oder Haufgefinde / auch dem Wirdt oder Wirdein ans 
fagen/ond Dabey von Gerichts wegen / bey onfer ſtraff be⸗ 
fehlen / ſolche Ladung Ihrem Manne / Vatern / Herꝛn / em⸗ 
legern oder Gaſt / alßbald er ins Hauß keme / anzuzeigen. 


Wem die Ladung vnd wenn fie angefeßt/ fl der Fro⸗ 
nebote dem Vogt ſeiner vorrichtung alßbald Relation 
thun / vnd die vom Vogt eingeſchrieben / Auch / damit nich⸗ 
tige. nd vnkrefftige Procels in Die Buͤcher nicht eingetra⸗ 
gen/die Citation allemal zuuor aus dem Litirbuche abge⸗ 
leſen werden, 

Dver aber wo einer dermaſſen zwir daheimen geſucht / 
vnd nicht gefunden / moͤgen auch Die Froneboten jnen onter 
augen Perſonlich / wie fie in bekommen / Citiren vnd ge 


den. 


Artickel. * 


Ein Krancker Man mag dreh mat; t vort 

En rey mal echt 

digen laſſen / zum vierden mal fol * Bibi 

—— De en Me a ———— 
( | men im Rechten / oder mo es not fi 

vortreten möge / thut er das nicht / fo fordert — 

feine ſache zum Krancken mit Recht, 


So einer echte not leſt vorb 
oten / vnd das ge 
mil es nicht glauben / ſo mus es der Bote — — 


Es fol auch dee Fronbote nien —8 
Hauſes Citiren iemandes auſſer feines 
nicht gefunden, I ION zuuor zwier geſucht und 


Wer aber alhie nicht gewiſſe 

| e behauſung hat / ode 

ſonſt nicht wol zubekommen iſt / mar r etc | 
Fompt / onter augen geladen werden. 


Auff Kirchhoͤfen 7 Kirchen / vnd ande 

ıff Kircht rt geftchete 

ee fol Fein vorgebot gefchehen/ Enthielt rei 

—* en ſtellen / zu gefahr ſeiner Glaubiger / oder / da⸗ 

> mit Regpt nicht würde vorfaffer/ wider den ſol / ale 
en fluͤchtigen / vnd abtrunnigen procedirer werden. 


Was der Fronebote von we | 
de gen des vorgebots / od 
—* ſeines Ampts halben bey feinem —* zum Olmpe 
* ee. befent vnnd auffager / dem wird völfommcner 
glauben gegeben 7 «8 were dann dag gegenfpich ſcheinlich 
genugſam zunorfüren / vnd beyzubringen. 


Ob wol die fuͤrladung bey Sonnenſchein fol gefe 
Den hette dennoch der Gläubiger — She, ( —* 
ich wo er ein Gaſt vnd Srembdling iſt) vor dechtig / das 
* entwerden möchte/ fol er ſolches dem Befehlichsha⸗ 
anzeigen / vnd huͤlff begeren / So ſol der Befehlichsha⸗ 

er C onangefchen/ das es nicht bey Sonnenſchein fey) 
& ij den ſchuͤl⸗ 





XVI. 
Der eylffte 


den ſchuͤldiger vor fich fodern / vnd bringen laſſen / vnnd 
—* — ** — — vor vns zu rechter Tag⸗ 
zeit zugeſtehen / vnd des kegenteils zuſpruch anzuhören / 
SNrangele es Ime aber ander. vorgemillerung / wird er in/ 
nach gelegenheit der Perfon zuuorwahren wiſſen / Dadurch 
mag der Glaubiger als danncauch Die Recht / im fall der 
notturfft / bekommen. 


Weil wir auch vormercken / das die Kinder jhre El⸗ 
tern / auch die Muͤndlein ihre Vormunden bey Recht vor⸗ 
demen / vnd hoͤchlich berräben / Sehen vnnd ordnen wie⸗ 
das hinfurder kein Kind ſeine Eltern / auch kein Mand⸗ 
fein feine Bormunden vorladen vnd berechten ſol / es habe 
dann zuuor fein zuſpruch / wie oben in gemein vormeldet / 
vor ong angebracht 7 vnd wir Die Part / nach beider vor» 
hör / darüber ing Recht gewieſen / welcher darwider thut / 
ſol / nach gelegenheit der Perſon vnd vnſerem erkantnus / 
mit ernſter vnnachleßlicher ſtraffen von vns belegt werden / 
und das Rechtlich vornemen vnkrefftig ſein. 


Wird ein ordentlich Recht vorſchoben / ſo ſeind alle 
Ladungen damit continuirer vnd vorſchoben / iſt es aber 
cin beyfeltig Recht / fo bleibt die Citation auch in krefften / 
bis auff den Tags da es den Gerichten gelegen und bequem 


iſt das Recht zu ſitzen. 


Die Parteyen / ſo durch den Gerichtsdiener den tag 
zuuor in die Schoͤppenſtube ordentlicher weiſe citiret vnd 
porbefchieden worden / ſollen ſich zu rechter dingzeit ebener 
maſſen / wie auch Die Procuratores/ in die Schöppenftube 
einzuftellen / ond Der fachen gebuͤrlichen abzuiarten vor⸗ 
pflichtet fein/ bey der Buß / in maffen diefelbe in dem 
"alten Stacur, fo bey der Schoͤppenſtube pfle⸗ 

get außgehangen zu werden / begriffen 
vnd außgedruckt iſt. 


IL 


Be: 
Der zwoͤlffte Artickel. 


Von der Außlendiſthen 
Ladung, 


NG 
BT nicht wird begriffen) Citi 

ſo nichts deſto weniger feine fachen / welcheriey 
geftalt das geſchehen were / dieſer lurifdietion anhengig ger 
macht /ift von nöten/vor vns in gehegtem dinge cine ſchrifft⸗ 
liche Ladung zu bitten / Wañ nun ſolches zugelaſſen / ſol der 
Vogt an den frembden Richter vmb hulff des Rechten⸗ 
ſchreiben / denſelben anlangen vñ bitten/den geladenen/auff 
einen genanten tag allbier zu erfcheinen/zu citiren , nd eg 
mag ſolch fehreiben entweder an den Richter allein / oder 
an die Gerichte ſaͤmptlich lauten / vnd geſchehen. 


Iſt aber der abweſend ein Buͤrger / vnnd zugethaner 
dieſer Gerichte / fo mag der Vogt ſchrifftlich —* —* 
geruffen des frembden Richters) im gantzen Fuͤrſtenthum̃ 
Schleſien die Ladung an dem Orte / da er anzutreffen / 
durch einen geſchwornen Boten thun / Auffer des Landes 
Schleſien aber nicht/eg were denn fache/das der frembde 
außlendiſche Richter / nach deme er per ſublidium aut viam 
mutui compaflus angeruffen/ die huͤlffe wegerte / oder ſonſt 
ſeumig befunden / ſo mag jn der Vogt bemelter maſſen per 
nuncium luratum auch vorladen. 


So dann zu der Ladung dem geladenen eine geraume 
zeit nach gelegenhet ſeines abweſens geſtalt ſol werden / iſt 
zuerwegen / die ferne vnd fehrligkeit der Reiſen / vnd wird 
ſolche friſt / wie lang oder kurtz dieſelbe fol gegeben werden/ 
bey des Richters diſcretion ſtehen / darmit ſich der citirte 
einiger vbereylung nicht zu beſchweren Haben möge, 


Wird 





RIM 
Der zwoͤlffte Arrichel, 


Wird einem in der Citation ein tag heniembt / daran 
Hecht nicht gehalten mag werden / oder das Recht fonft 
vorſchoben vnd nicht gehalten / ſol die Citation continuit et 


cin. | | 
{ Wird der abweſende mit der Citation in angeseigter 
oder vormutlichen frellen / Do er fein ſolle / nicht angetrof? 
fen / oder / wo er fein folte/ gantz vnwiſſentlich / ſo mag eine 
offentliche Ladung an Dem Rathhauſe angefihlagen mer? 
den / vnd darin die Klage oder auffs wenigſte die Vrſache 
der Ladung ausgedruckt / vnd cin geraumer Termin zu er⸗ 
ſcheinen / dem abweſenden / vnd wer Inen vortreten wil / 


angeſetzt werden. 


Dermaſſen vnd geſtalt iſt auch ein vmbſchweiffender / 
ſo von einer Stadt in die ander wandert / vnd im Rechten 
Vagabundus genennet wird / zu citiren vnd vor zu laden / 
Hette aber ein ſolcher vmbſchweiffender einen ligenden 
grund in dieſem Stadtgerichte/ vnd jemand darauff durch 
ein eygenthuͤmbliche Klage oder adtione-reali Rechtlich 

vechen wolte / iſt genung / dag die Ladung durch den 
—38* in daffelbige Gutt oder Hauß (wo Leute da⸗ 
kauf woneten) vorkundet werde, Go aber feine einwoh ⸗ 
ner daſel beſt / mug eine offentliche Ladung geſchehen / wel⸗ 
che auch zur vbermas nuͤhlich fein mag / mo gleich ein woh⸗ 
ner vorhanden. 


Hat der Außlendiſche einen Anwald zu einer gewiſ⸗ 
fen fachen / durch ein Special Mandat ‚hinter fich vorlaſ⸗ 
jen/fo mag Die Ladung anfenglich auch an Ihn gefcheben / 
28 were dann die fache hochwichtig / welches bey der Ge⸗ 
richte erfänenäß fichen fol / dann. fo mus die Ladung an 
den Principal / wie obſtehet / aufgehen. Vnd warn der 
Anwald geladen wird / mag er geraume feift by Rache 
erlangen / folcheg dem Principal zuuorkuͤndigen / vnd ber 
richt der ſachen / wie er ſich ferner halten ſolle / zu bekom⸗ 


nich, 
A Der 


& 


XIX 
Der dreyzehende Artikel, 
tzliche wirckligkeit 


der Ladung. 


As vorgebot vnnd Ladung / hat 

mancherley krafft vnd wirckung / fuůrnem⸗ 

5 lich/ ond zum erſten / Das der geladene für 

en zu ep ſchuldig / oder wird 
nen 

ER » / als einen ongehorfamen/ pros 


Zum Andern / dag die erftigfeic der 
Klag verfolge wird / dag Recht vnd — um 
miebringet/ nemlich/ dag fich der geladene zuuor entbre⸗ 
chen muß / che dann rnit einger Klagen wider den 
Kläger gehört vnd zugelaffen wird, 


L 
— 


Dieweil etßzliche / nach dem fie bo 
beſchieden / oder allreit beklaget * Ah Core 
der zum rechten citiren laſſen / in meinung fich damit vom 
unfer vorhör vnd erkaͤntnůs zu entledigen / end im rech⸗ 
een den Vorteil der erſten Klagen zu erlangen/ Sehen 
—— —ã— die fache für ons erftlich 
d e folgende Gerichtli 
vnd machtloß fein * a e 


Zum Dritten ordnen ond ſetzen wir / dag die La⸗ 
dung/ fo gebürlicher weiſe vorgenommen ift / ein 2* 
præſcription vnd voriaͤrung zu interrumpiren vnd aͤbzů⸗ 
werffen genugſam fein ſol / Doch das der Vorlader 

die Vrſachen feiner Citation auff dag nechſt folgen⸗ 
de Recht gebürlichen gegen deme / welchen er Cis 
siren laſſen / profequire: In mangel deſſel⸗ 
ben ſol die Ladung die præſcription 
nicht interrumpiren. 


D Der 





XX. 
Der viertzehende Artickel— 
Kon dem vngehorſam 


des Klägers, y 
Bf den beftimbten Gerichtstag 


STE N 

F ſol der Kläger in eigener Perfon/ oder durch 
© einen tüchtigen Anwalden / erfcheinen / vnd 
N ſeine Klage fuͤrbringen: Geſichet er aber 
SC nicht / vnd der beklagte koͤmmet für/ fo mag 
der beklagte des Klägers ongehorfam befehüldigen / vnd 
ſich von dem Gerichts begriff / mit erſtattung der Ge⸗ 

richtskoſten / abſoluiren laſſen. 


Iſt der beklagte bon der Inftantz loß geteilet / als dann 
wird Flagendes teil zu fernerer Ladung nicht zugelaflen/ 
es habe denn dem beflagten Die Expens ond Gerichtsko⸗ 
fien erſtattet / vnnd ob wol eine Ladung daruber aus⸗ 
gienge / fol doch dieſelbe Krafft / vnd machtloß /ivo «8 
gebeten / exkant werden: 

Bleiben beide Part vngehorſamlich auſſen / fo ift 
die Ladung ab vnd Krafftloß- 


— 
Der fuͤnfftzehende Artickel. 


Von dem vngehorſam 


des Beklagten. 


= Bf den beſtimbten Gerichtstag 

ſol auch der beklagte erſcheinen / die Kla⸗ 

Ko) ge anhören / ond friſt / oder den Zug in 

FR; die Schöppenftube/ dieſer &erichte brauch 
nach / begeren, 


Inn den ordentlichen Rechten wird dem beflagten 
bedenkliche friſt auff Die Alagegegeben / big zu N, ne⸗ 
heſten Rechten/ In beyfelligen Rechten aber oͤber qwer 
nacht. Jedoch / wann der beklagte vber qwer nacht als 
ein gehorſamer fürkompt / ond erhebliche vnd rechtmeſ⸗ 
fige vrſachen anzeiget / warumb er lenger friſt bedurffe / 
wird jhme dieſelbe / nach erfäntnüg/ zugelaſſen. 


Wann aber der beklagte im Groß oder Kleindinge/ 
auff die / obgeſetzter maſſen / ausgegangene Citation nicht 
Comparirer, Sondern vngehorſamlichen auſſenblei⸗ 
bet / wird er in die Klagen / vnd Expens, 
bis auff bemweißliche Ehehafft / 

condemniret, pnd vor⸗ 
teilet. 


Di Der 





XXL. 


Der ſedzehende Artikel, 
on der Chehafft. 


DTM I jemand / es ſey vor/ oder 


N v > nach der Kriegs befeftigung/bey Recht 
\\ \ —& vorzukommen / durch Ehehaffte oder 
N N‘ Echte not vorhindert / wil er ohne ſcha⸗ 
y>) den bfeiben/ end ats ein vngeho rſamer 
RAT nicht geachtet werden / fo fol er durch 
4 einen Boten feine porhinderung ing 
Gerichte nambafftig vorfündigen / ond fich entfchüldis 
gen laſſen/ Hette ex aber Bürgen fürzufommen/ vnd zu 
geſtellen gefcht/ fo follen dieſelbigen Bürgen die Ehehafft 
borkundigen / vnd namhafftig machen / vnd Fein ander bote. 


So aber das gegenteil dem Boten oder Buͤrgen nicht 
wil glauben geben: So ſollen fie die Ehehafft mie ihrem 
Ende beteuren und erhalten: Im fall aber dis gewe⸗ 
gert wuͤrde / ſtehet es bey der Gerichte erkaͤntnůs / ob nicht 
bitfich gewartet folle werden / biß der vorhinderte ſelbſt zu 
Gerichte kommen / vnd den Eyd vorfuͤren möge / welchs 
auch ohne erkaͤntnuůs / mit des kegenteils zulaſſung / mag 


geſchehen. 


Nach der Ehehafft vorkuͤndigung / gewinnet und er⸗ 
langet der vorhinderte / zu erweiſung derſelben / friſt bis 
zum nechſten Rechten. Es were dann / das die ſach ſchleu⸗ 
nige Örtterung erfoderte / oder aber dag borhindernig 
langwirig erfehiene / fo ſol auff anregen des Fegentails / 
jhme ein Fürgerer Termin / nach erkaͤntnüs des Rich⸗ 

ters / zu darthuung der vorkuͤndigten Echten not/ 
angefeßet werden / welche er nachmals durch 
ſich / oder feinen Vollmaͤchtigen An⸗ 
waldt / wird zuuorfuͤhren 
| wiſſen. 


Der 


XXIII. 
Der ſiebenzehende Artickel. 


Don Anwalden / und 


wer Anwalden ſetzen mag. 


Derohalben / wo gleich in der borheiſchung wird mit⸗ 
gegeben/ perſoͤnlich zu erſcheinen / vnd Doch keine brſach / 
wie vormielt / angezeigt / iſt nichts muͤnder dem borge⸗ 
heiſchenen durch einen Anwalden zu erſcheinen frey / vnd 
offen zugelaſſen. 


Vormuͤnden / ond dergleichen / wiewol ſie nach der 
gemeinen Recht Ordnung por des Kriegs befeſtigung als 
lein Actores vnd nicht Procuratores ordnen mögen/ Wol⸗ 
len wir ſolchen vnterſcheid auffgehaben / vnd jhnen Procu⸗ 
ratores vnd Anwalde / nach Ihres Ampts noͤtturfft / zu 
ſetzen / macht gegeben haben. 


Tregt ſichs aber zu / das der Vormuͤnde mit dem 
Muͤndlein ſelbſt Rechtfertigung bedarff / oder fonft aus 
redlicher vrſach in einem oder mehr fällen der vortrettung 
fich entledigee: Sol er ung fülches anzeigen/ onnd einen 
Kriegifchen Vormuͤnden darzu zu ordnen bitten / Wel⸗ 

ches Ampt mit auffhörung der vrſach darumb 

der Kriegifche Vormindegefegt worden/ 
ein endfchafft hat. 


D iij Der 





XXxuII. 
Der adtzehende Artikel: 


8Wie ein Anwaldt geſetzt 


vnd Conſtituiret wird / vnd 
von Maͤchten. 


EO Jemand feine Macht vnd ge⸗ 


malt einem andern alhier geben / vnd auff⸗ 


tragen wil/ das fol er vor. vns in ſihendem 

Rathe / oder aber vor gehegtem dinge/ wie 

z gewwönlich/ thun: Er were dann Kranık/ 

pnd ſchwach / dag er vor ung / oder die Gerichte nicht 

möchte kommen / fo fol ex folches an ung oder die Ge⸗ 

richte gelangen laſſen / vnd 7 wie gewoͤnlich / zu ihm. zu 
fehirken bitten, , | 


Was dann für eine macht für den abgefandten aufs 
getragen wird / ift gleich Frefftig / als wann es für vns / 
oder den Gerichten/ geſchehen were/ Welches auch hoch» 
geachten Perfonen zu zeiten mag widerfahren. 


Sürften/ Seiftliches oder Weltliches ſtandes / Gras 
fen / Herten 7 Conuent, Geiſtlicher ſamlung / Städte / 
oder derfelbigen Raͤthe / end Gerichte / mögen ihrer Ges 
walt unter ihrem eigenen Fündigen Brieff und Siegel 
aufftragen / ond bezeugen’ Aufferhalb deren/ wird Feines 
macht durch fonderliche end Privarfehrifft bey ung bol⸗ 
Fömlich glauben gegeben und erhalten. 


Die General Bollmächte/ fo albier auffgetragen/ 
follen ‘auff gegenwertige ond Fünfftige fälle vorſtanden 
werden. 


Nicht allein der kegenwertige / ſondern auch 
der abweſende wird zu einem Anwalden 
geſetzt vnd geordnet. 


Der 


Xxv. 
Der neunzehende Artidel. 


alle / ſo einen fonder: 
lichen Befehl erfordern. 


Jeweil in allen fällen die General 

end Gemeine macht nicht genugfam / iſt 

von nöten etzliche Fälle / fo fonderlichen Be⸗ 
@o fehl erheiſchen / zu erzehlen. 

Zum Erften/ fo einer bornemlich Prinz 
cipaliter, vnd nicht beyfellig begeret widerumb in fein bo⸗ 
rig Necht gefeßt vnd reſtituiret zu werden. 

Zum Andern/in borwerffung eines bordechtigen Vor⸗ 
munden. 

Zum Dritten / ſo einer zwene General, vnd gemeine 
Anwalden oder khactor hat / end einer von dem andern 
forderunge thun wil. 

Zum Vierden / Tranſaction, oder guͤttliche vorrich⸗ 
tung auszurichten. 

Zum Fünfften/ Ende zuthun end zu Leiften / oder 
alıch von nem andern zu fordern vnd zu nemen. 

zum Sechften/ zugefagte ſchuld widerumb frey zu 
fagen/ welchs bey Recht Accepulario wird genant. 

Zum Siebenden/ombfommene Bricff und Vrkun⸗ 
Den zuuornewern. 

Zum Achten/ eine fach auff Kuhrrichter zu ſtellen. 

Zum Neunden/ Schmeliche Klag onnd Exception 
vorzuwenden. 

Zum Zehenden / ſchuld bezalt zu nemen. 

um Eilfften / Gaben zu thun. 

Zum Zwoͤlfften / ſtehend oder liegende gründe zuuer⸗ 
kauffen / oder ſonſt zuuor endern / vnd andere fälle mehr / 
welche in den beſchriebenen Rechten ausgedruckt zu be⸗ 
finden. 

Wir feßen/ und ordnen / das folche ſonderliche maͤch⸗ 
te / und gewaldt in den Mächten / fo vor vns / oder on 
feren Gerichten gegeben werden / Durch dieſe / oder ders 

gleichen 


PD. 





XXVI. 
Der zwantzigſte 


gleichen. gemeine Clauſel und alles. das jenige 
zu thun / das auch einen fonderen befehl be: 
dürffte/ den er. hiemit ausgedruckt / vnd ge- 
geben wil haben Krefftiglich auffgetragen fein fol. 
Iſt aber der Befehl anderßwo ausgangen / wollen 
wir gemeiner beſchriebener Recht Ordnung 
vnuorwandelt haben / ꝛtc. 


Der zwantzigſte Artickeſ. 
son Hubſtituten und 


onderfegten Anmwälden, 


re > Echtliche und andere Händel wer⸗ 

den nicht allein durch die Anwalden felbft/ 

N! fondern auch durch ihre Subftituten vnnd 

Ä nachgefegte Anwalden geübet und ausge» 
richtet» 


Kein Anmwalde/ fo zu Rechtlicher Handlung con 
ftituirer/ iſt mächtig/ es ſey Ihm dann des ausgedruͤck⸗ 


te macht vnd gewaltt gegeben / einen andern zu Dntet> 


ſetzen / vnnd Subftimiren / Jedoch wird es in eBlichen 


fellen zugelaffen. 


Erfitich fo er iſt ein Anwaldt jhme felbft zu nuß 
vnd fromen geordnet / welcher Procurator in rem pro⸗ 


priam wird genant. 


Zum andern/ in beyfelligen Artickeln / feine des Ans 
waldes Derfon betreffend/ Als in den Exceptionen/ fo wi⸗ 


der die Perfon des Antwalden vorgewand werden. 


Zum 


| XXVII. 
Artikel. 


Zum Dritten/ nach des Kriegs befeftigung/ dann fo 
iſt der Anwaldt ein Herr des Krieges worden n- Ein A 
cher Conftituirter Anmaldt mag auch ferner Subftituiren, 


Pr ‚zum Bierden/ nach beftaltem Vorſtandt Iudicatum 
olui das iſt / zu gelten das jenige / darinnen er vorteile / 
vnd condemnire wird. 


Zum Fänfften/ fo cr ein volkommener 


Der ein vnd sivanei 
Artikel, i sie 


Son Enörichafft des 
Befehls vnd Arche 


9 —— vnd auffgetragene 
3 acht/erreicht gemeinigli — 
R hnchfeigender — *— —— 


Erſtlich / fo die ſache / darzu / oder von 
wes wegen der Gewalt gegeben iſt / geörtert vnd geender/ 
welchs aus des befehls inhalt / vnnd vormoͤgen / ermeſſen 
vnd erkandt wird, 


Zum Andern / durch den Tod / vnnd abſterben des 
Principals oder Anwalden / fo die fach noch gantz vnnd 
vnuorruckt iſt / es were Dann cin Anwaldt zu feinem eige⸗ 
nen Nutz vnd in rem propriam. 


— 


E Hette 





XX VIII: 
Der 27: Artikel: 


Hette aber der Rechtliche Anwaldt den Krieg befes 
ſtiget / oder jrgendt eine Caution gethan / oder. der Prim 
cipal von feinet wegen / wird Dev Befehl durch den Ted 
des Drincipals und Sachwaldes nicht auffgehaben. 


Zum Dritten / ſo der Befehl von dem Principal 
wird Rechemefsiger vnd zuläßlicher weiſe widerrufen, 


Zum Bierden/ wo der Anwaldt gerichtet / vorfeftet/ 
vorbaͤndt / vorwieſen / oder vor Gericht zu handeln fonft 
vntuͤglich würde / hat die Anwaldtſchafft auch cin ende / 
und ſol folchen feinen onfall dam Principal mit dam cher 
ſten zu erkennen geben / damit er einen andern an ſeine ſtelle 
ſetze / vnd vorordne⸗ Jedoch (es werde Fund gethan oder 
nicht ) ſol in ſolchem fall / nach erkaͤndtnuͤs der Gerichte / 

der Principal vorgenommen/ vnnd die Gerichtliche 
handlung cin seitlang auffgeſchoben pnnd gar 
friſtet werden: Die andern fälle bleiben 


bey vorordnung der beſchriebenen 
Rechte 


XXIX. 


Der zwey und zwantzi 
—— 


Von vorwandten vnd 
Seſibten Perſonen. 


| Bludtfrenndtfchafft vorwandt fei 
DB n/ dat 
ER IN Schwaͤher / und des Mannes oder Acts 
N II” Brüder / mögen one auffgetragene mache 
> als coniundtz perfon®,pon wegen jres ab» 
weſenden vorwandten / bey Recht / Klag vnd forderung 
thun / wie dann auch der Man an ſtat ſeines Weibes als 
derſelben ehelicher Vormuͤnde: Sie muͤſſen aber zuuor 
den vorſtandt de Raw das iſt / was ſie handeln / das es 
jrem Freunde vnd Weib angenem ſey / vnd ſie daſſelbe ſtet 
vnd feſt halten werden) thun / vnd beſtellen: Jedoch etz⸗ 
liche felle außgeſchloſſen. 


Als erſtlich / kan der vorwandte ſe 
bey Recht nicht vortreten / wann er naeh Poiin be 
ſtettigte Bormünden hat/ deßgleichen wo der vorw ande 
oder Drinsipal einen Anwalden nach fich gelaffen / on 

der Anwald einheimifch vnd nicht chehafftiglich —* 
hindert iſt / vnd in etzlichen andern fällen mehr / 
wie in beſchriebenen Rechten zu 
finden. 





xXxx. 
Der drey vnd zwantzigſte 
Artickel. 


Von VSortretern/ De⸗ 


fenfores genandt. 


— ER abweſenden beklagten zu bes 
EIN fchüßen vnd befchirmen / werden nicht allein 
"X 9 vorwandte / ſondern auch gantz frembde Per⸗ 
—8 H ſonen one macht vnd befehl zugelaſſen / doch 
NRNmit genugſamer Caution ludicatum folui, 
das iſt / zu gelten vnd zu zahlen / was erkandt wird. 


Welche zulaſſung auch wider den willen des Klägers 
geſchehen mag / er fönte dann vedliche orfachen anzeigen/ 
warumb im vortreglicher ſey / mie dem fchuldiger ſeibſt er⸗ 
kentnuͤs ond Rechtfertigung zur erleyden: 


Als / fo cr ſich Zeugnuͤs eufern/ onnd den beffagten 
auff feine Gewiſſen ongefchrlicher weiſe beſchuͤldigen mol 
ee/dann nach ordnung der Recht der Vortreter zum Eyde 
nicht wird gezwungen noch zugdaffen. 


Defgleichen wird der Vortreter wider den willen 
des Gläubigers oder Klägers nicht zugelaffen / fo der 
Vortreter / in meinung fich felbft zu einem felbfchuldiger zu 
machen/ die portretung auff fich nemen wit. 


Der Proceſs ond das Vrtel fol wider den Vortreter 
geftalt und gefaffet werden / vnd dieweil er fich mic beſtel⸗ 
lung des Vorſtandes einleffet/ fo wird auch die folgende 
execurion wider jnen / vnd nicht wider den Principal/vors 
holffen. Ä 

Derhalben nach beſtaltem Vorftande die fach von 
dem Vortreter nicht mag/ one rechtmeſsige vnd genugfas 
me vrſach / abgefodert werden. 

Ser 


XXXI. 


Der vier und zwantzigſte 
A 


© 
Von der Klage. 

D Dffdieergangene Citation vnd 
erſcheinung der Parteyen folder Klaͤ⸗ 
ger bein Gerichten ſeine Klage alßbald 

ſch en duppelt einlegen / mann 
- * darauff mundlich nachmals vor⸗ 

fahren werden ſolte / Wie aber dieſelbe 
in Buͤrgerlichen vnd Peinlichen ſachen 
fol geſtellet vnnd formirer werden / weiſet Die auſſatzung 

der beſchriebenen Rechte. 


Die Articulirte Klagen aber betreffende / mäll dieſel⸗ 
ben bey dieſen Gerichten memals in vbung geweſen / ſollen 
ſie auch ferner nicht zugelaſſen ſein / Wie dann auch die 
Widerklaͤge/ fo aus der Vorklage herfleuſſet / nicht ſtat 
haben ſol es habe ſich dann der Beklagte zuuor durch or⸗ 
dentliche Vrtel vnd Recht von dem Klaͤger entbrechen. 


In vorbriefften end Recognofeirten ſchuldtvorſchrei⸗ 
bungen 7 bedarff es keinet zierlichen ſchrifftlichen Klage: 
Sondern der Ureditor mag mit vorlegung des Schuldts 
bricffeg fummariter darauff flagen/ und vormöge deſſel⸗ 
ben zum Vrtel fehlieffen. Vnd foldaranff der Schülder 
ner die zalung dam Gläubiger zu thun durch Vrtel auffer⸗ 
leget werden / er Föndte dann alßbald Die zalung / wie 
Recht / beweifen und darthun. Vnd weil jme die Rer 
conuention benorftchet / fol er fich in fo klarem offenen falt 
der prouocarion, in maſſen «8 bey dieſer Stade biß anhero 
vblichen gehalten morden/ nicht zugebrauchen haben : 
Sondern fein zugeftanden Brieff onnd Siegel / one alle 
fernere weitleufftigkeit / durch richtige zalung / vnnd diß 
auffs lengſt innerhalb Viertzehen tagen oder biß zum ne⸗ 

em 


heſten 





XXXII. 

heſten Rechten an ſich zu bringen ſchuldig fein / es ſey die 
Caufa debiti in der obligation ſpeciliciret vnnd außge⸗ 
druckt / oder nicht. Wie dann fuͤrnemlich auch in den 
Raths oder Gerichts pörfehreibungen gehalten wird. 


Der fünf und zwantzigſte 
Artickel. 


Von Oxception und 
Nuß zůgen. 


—— Xceptiones werden zweyerley weiſe 
AS N & porgeivandt 7 und auffgebracht 7 Entweder 
9 su vorſchub vnnd auffzug Des Kriegs / oder 
Erd aber die Hauptfache zu oͤrtern vnnd enden / 
Derwegen die erſten vorzuͤgliche vnd dilatoriæ ex⸗ 
cepuones: Die andern aber endtliche / vnd 
peremptoriæ exceptiones genant 


SR 


ER XXXUL 
Der ſechs vnd zwantzigſte 
Artickel. 


Von vorzüglidien 
Exceptionen. 


9 OMNsügliche Exceptiones werden 

vor des Kriegs befeftigung 7 ja vor. der Cau⸗ 
EIN ion, pnd den Vorſtenden des Klägırs / 
KERN vorgebracht/ond zu behelff genommen / dann 
darnach ſeind ſie regulariter nicht zulaͤßlichẽ. 


Vnd dieweil wir befinden / einen mißbrauch in vor⸗ 
wendung der vorzuͤglichen exceptionen,, ſetzen / vnd ordnen 
wir / ſo einem teil viel Dilatoriæ exceptiones sufichen moͤch⸗ 
ten/ das nicht eine allein vorgewandt / vnnd rechtlich ent⸗ 
fehieden/ vnd mo Die abfiele / zu einer andern gegeiffen 
erde: Sondern follen alle auff einmal ordentlich vor» 
bracht / vnd zu erfäntnüg geſtellt werden : Könte aber 
nachmals der Excipient mit feinem Eyde erhalten / Das cr 
allererſt in erfarung / vnd wiſſenſchafft einer Exteption 

kommen / fo von newes in Der Ben entftanden/ 
fe wird er damit in fonderheit auch nach des 
Kriegs befeſtigung (Jedoch vor dem 
befchlug der ſachen) gehoͤrt 
ond zugelaffen. 








XXXILIII. 


Der ſieben und zwantzigſte 
Artickel. 


Erreprion wider die 
Serichte. 
TE Exception , damit ſich der bes 
\ Flagte in Perfonal fachen von dam Go 


N richts zwange zu freyen vnd entbrechen / 
oder aber vor fein geordnet Recht remtti⸗ 


NS oyrer zu werden vormeinet / hat bey diefen 


Gerichten Feine ſtat Darumb / das aus 
fonderlicher begnadung / vñ althero gebrachtem gebrauch / 
ein Blicher (er ſey Edel oder vnedel) ſo in vnſeren Gerich⸗ 
ten vird anfonmmen / vnd betroffen / allda zu antivorten/ 
vnd gerecht zu werden ſchuldig / vnd pflichtig iſt. 


Der acht vnd zwantzigſte 
Artickel. 


Erteption wider die 
Kadung. 


S wird wider die Ladung Excipiret > 
daas ſie/ in maſſen oben im Titel dauon geordnet 
RE und geſetzt iſt / nicht ausgegangen und exequis 

rer worden. 


Der 


XXXV. 


Der neun vnd zwantzigſte 
Artickel. 


ception wider den Be⸗ 
Er fehl / vnd Macht. 


— Vff das die Exception eines fal⸗ 
Kr >, fchen vnnd ertichten Anwalden werde 
— M aufſgehaben / vnd bey Berichten eluſo⸗ 
> * — rie vnd vorgeblich nicht procediret: ſe⸗ 
Ben vnd ordnen wir / das hinfurder ein 
jetzlicher / ſo in Anwaldtſchafft eines an⸗ 
deren vor Gerichten erſcheinet / von ſtat 
an / oder zum nechſten dinge / glaubwuͤrdigen ſchein ſeines 
gewalts vortragen / offentlich vorlefen / end von wort zu 
worte / ing Gerichtsbuch vorzeichnen vnnd vorlleiben fol 
Laffen/ Es were dann / Das die macht vor ong oder onferen 
Gerichten gegeben worden. Denn fo were genug / Die 
Data allein zumorzeichen / wer darwider thut / fol ein 
ſchock grofchen den Gerichten vörfallen fein: In dem 

Procep aber werden fich die Richter / nach gelegen 

heit der fachen / ferner zu halten wiſſen / nem⸗ 
lich / ob er auch/ Durch mangel Des Man 
dats / Damit gefallen ſey oder 
nicht, 


SIEBEN 


F 





XXXVI. 
Der dreyſsigſte Artikel: 


ception zunor han⸗ 
genden Rechtens 


Ird der beklagte von dem Kläger/ 
8 erſtlich in einem Gerichte vorgenommen / 
B und Darnach von wegen derſelbigen ſachen 
RE in einem andern Gerichte beklaget: So 
a5 hat der beflagte fich zu bebelffen/ er ſtehe zu⸗ 
or derohalben mie Klägern im Rechten. 


Welches nicht alleine frat hat vor Berichten : Son⸗ 
dern auch/ wo die fache zuuor auff Kuhrrichter bekom⸗ 
men were / vnd darnach zu Recht wird vorgenommen, 


Wir ſetzen ond Ordnen / das nichtallein durch des 
Kriegs befeftigung: Sondern auch durch beftchte Vor⸗ 
fände ein fache in diefen Gerichten vorgenommen / 
Kriegifch vnd hangend geachtet end gehal⸗ 
ten fol werden. 


* 
3 


XNNVI. 
Der cin vnd dreyſsigſte 
Artickel. 
Oxteption der Entweh⸗ 
rung oder Hpolij. 


Dam Jrd einer feiner Haab vnnd 
K Guͤtter oder poſſeſſſon, gewaltiglich 


ON 
OP ent iet/end darnach von dem entfeßer/ 
Ä N‘ folcher Haabe wegen / ing Recht ge 
) sogen vnnd beflage / mag Er fich der 
Antwort wegern / darumb 7 das cr 
gewaltiglich entſetzt ſey / vnd ſol dis zum 
nechſten Rechten / oder nach erfäntnäg der Gerichte / be 
weiſen / Wird dann ſolche entſetzung beybracht vnd erwie⸗ 
fen / fol beflagter / er ſey dann zuuor reſtituiret, zu ant⸗ 
worten nicht ſchuͤldig ſein. 


Entſetzt einer einen andern ſeiner poſſeſſion vnd wird 
widerumb von demſelbigen entwehret / vnd ins 
Recht gezogen / ſo hat ſich der erſte ent⸗ 
ſetzer dieſer Hception nicht zu⸗ 
behelffen. 


333888 
KR 


Sf 





XXXVII. 
Der zwey vnd dreyſsigſte 


Artickel. 


Orception der Mit⸗ 


vorwanten. 


DLR B wolmehr /denneiner / zu einer 

SON fach gehören / fo mag doch cin jeglicher vor 

— feinen Anteil Klagen/ oder beklagt werden. 

N IA 

nr Vnterſtuͤnde fich aber einer volk omme⸗ 

ne forderung su thun / wird wider jn excipirer, wegen der 

Mitvorwanten / vnnd zur Klagen enderung / mit erſtat⸗ 
tung der Gerichtskoſten / gedrungen. 


So aber derer / fo beklaget werden ſollen / viel fein / 
vnnd Doch einer allein vollkoͤmlich beklagt wird / mag er 
ſich auch / wie oben vormeldt / ſchutzen vnd behelffen / vnd 

ob er das thut / oder aber 63 mit gebuͤrlicher Pro⸗ 
teſtation nicht vorwahret / das er ſich nicht wei⸗ 
ter / dann auff ſeinen Anteil / einlaſſen 
wolte / ſo mus er alleine 
hafften. 


XXXIX. 
Der drey vnd dreyſsigſte 
11 Artickel. 


ormengte Er· 
ceeption. 


SIR? Sfeind etliche Exceptiones, die vor] 
a9 onnd nach des Kriegß befeftigung vorge 
Es wandt mögen werden / Als die Exception 
a zuuor geurteileter fachen / vorrichter vnnd 
DELL Tranfigirerer fachen / volzogenen Eydes / der 
porjärung/ vnd vnzeittigen forderung/ auch andere mehr/ 
dadurch fündig wird gemacht / Das des beflagten Ant⸗ 
wort vnd zuſtehen / aus jrgendt einer vrſach / nicht vor⸗ 
treglich vnnd nuͤtzlich Als ob einer ſein Hauß zweyen 
pockaufft 7 vnnd dem letzten Kaͤuffer pberreicht / 10 
dann der erſte Kaͤuffer den Vorkaͤuffer dringen wolte / 
su der vorreichung / fan nicht gefein / darumb / Das 
des beklagten Antwort dem Kläger vnnuͤtzlich / in der 
me die Recht den andern Kauff/von wegen der Tradırion 
und Reichung/bändigeniond Frefftiger halten / deßgleichen / 
da einer einem zuſagt / wo jme dag feine Seil würde / vn⸗ 
benant der Kauffſumma zunorfäuffen / und darnach de 
nam andern vorkaͤuffet. Dann der wirckliche vnd voll⸗ 
kommene Kauff / wird einer ſchlechten zuſage vorgezogen: 
Jedoch iſt keinem der ſchaͤden forderung / von wegen nicht 
gehaltenen Kauffs oder zuſagen / damit vorſchloſſen. 


Vormengter Exception wirckligkeit iſt / wann ſie vor 
der Kriegß befeſtigung vorgewandt werden / das ſie den 
eingang des Kriegs hindern / das iſt / den Antworter frey⸗ 
en zur Hauptſachen zu antwor ten / vnnd alſo den Krieg 
zu befeftigen / vnnd Das Ewiglich / oder auff eine zeit / 
nach dem die Art der vorgewandten Excepuon erheiſchet 


S iij Wer 





us 57: 
Der 33. Artikel: 


Wer ſich folcher geſtalt wil behelffen/der mug klerlich 
ausdrucken / dag er dis vorwende / den eingang des Kriegß 
zuuorhindern / vnd nicht in meinung zu antworten / vnnd 
den Krieg zu befeſtigen / dauon bezeuge vnd proieltire, one 
das / wird es vor eine Antwort geachtet vnnd angenom⸗ 
men. 


Werden ſie nach des Kriegß befeſtigung / oder one 
bedignuͤs vorbracht / fo ſeind es peremptofix exceptiones. 


Der vier vnd dreyſsigſte 


Artickel. 


Ereeptionder Vor⸗ 


jarung. 


— Jeweil in vnbeweglichen Guͤttern 

DIN die vorſaͤrung Jares vnnd tages / von der 

letzten Auffbitung anzurechen / vormoͤge vn⸗ 

A fer Alten wol erworbenen Priuilegionen / 

iz vber Rechts vorwerte zeit / bey dieſer Stadt 

in ſtetter vobung gehalten worden / Allg fol es auch noch 
dabey porbleiben. 


Doch fol folche vorſaͤrung wider die abmefenden / 
Mander ſaͤrigen / vnd die / welcher Recht und gerechrige 
keit dem Kaͤuffer vom Vorfäuffer im Kauffs con: 
ıradt angeſagt / oder Käuffer fonften deffen 
wiſſenſchafft inandere wege erlanget 
vnnd befommen/ nicht ſtatt 
haben. 


XLI. 


Der fünf vnd dreyſoigſte 
Artickel. 


Oeteption vnzeitliiher 
Roderung. 


Impt jemand den andern vor] 

vnd Flaget vmb ſchuldt / oder anders / che 

dann er jme das zu bezalen vnnd entrichten 

- fchuldig und pflichtig ift/ fo mag fich det ber 

klagte mit antwort ſchuͤtzen ond dev Kläger 

fol nicht allein in Die Eerichtsfoften / Sondern auch in 

ſchaͤden ond in noch fo biel zeit / als er zu früc gemanet/cons 

demnirer vnd vorurteilt werden / welches ftat hat / wo die 

Exception por deg Kriegs befeftigung wird vorgewendet / 

dann fo der Krieg befeftiget/ wird allein vorfprochen / das 
der Antworter auff beſtimpte zeit zu bezalen ſchuldig. 


Es were dann / dag der beflagte flüchtig Oder truͤn⸗ 
nig were / oder fonft zu folcher Klagen vrſach gegeben hette. 


Derzeit erſtreckung folget nicht mehrrdann das erſte 
mal / derhalben / ob darnach der Kläger fich 
aber voreylete / wird er alleine in die ex⸗ 
penfen condemniret vnd fellig 
erkandt. 


IRBER 


Der 





XXXXII. 
Der ſedhs vnd dreyſsigſte 


Artickel. 


Von endtlichen Excepti⸗ 
onen Peremptorie genant. 
N & Iewol der Beklagte dem Kläger 


D (9 
9 en der Klagen inhalt / gank oder zum teil / ge 

AN ſtchet / nichts deſto weniger / thut er fich 
N 2 mit grund Des Rechten ſchuͤtzen und behelf⸗ 
* fen / dag er dennoch vom Kläger billich fol 
le ahloluiret werden / und dag werden bey Recht endtliche 
zur ſtoͤrliche vnd peremptoria exceptiones genant. 


Solche Fxceptiones werden auch zum teil aus ſonder⸗ 
licher vorordnung der Recht / zum teil aus der Natur vnd 
eygenſchafft der Haͤndel / oder contrahirenden Perſonen / 
auch andern vmbſtenden gezogen vnd genommen / wie dann 
aus folgenden Exempeln iſt zu mercken. 


Die Recht Ordnen / das ein Vnmuͤndiger / hinder 
ſeiner Vormuͤnden willen vnd willen / nichts mag anwer⸗ 
den vnd alieniren: So dann einer klagete / das jm N. 
ein Faſs Wein vorkaufft / vmb eine benante ſumma Gel⸗ 
des / mit bitt / denſelbhigen zu zwingen / den auffgerichten 
Kauff zu volzihen / Moͤchte des N. Vormund auff die 
Klag vornemblich antworten vnd derſelben nicht geſtehen / 
oder aber der beredung 7 zwiſchen N. feinem Mandlein 
und dem Kläger gefchehen / gefichen / fondern dawider 
allegiren vnnd aufbringen 7 Es miöchte Fein beftendiger 
Kauff fein’ darumb daB er hinder ſeinem / als des Vor⸗ 

münden / Jawort auffgeriche ond befchloffen ſey / 
oder aber das nachmals der Kauff von beyden 
teilen widerumb auffgefagt und das 
uon abgeftanden. 


XLIII. 


Der fieben und dreiſſigſte 
Artickel. 


on Oxceptionen den 


Hauptfacher zuuor zubeklagen. 
Jewol nach gemeiner Recht ord⸗ 


0 


— | 
VO nung der, Bürg 


erholen / 
der ander nicht frey: 
ausſtand nach der ange 
gung hafften vnd gerecht 


Hette aber der Glaͤubiget Pfand vnd Buͤrgen / ſo 
mus et ſich zuuor an das Pfand halten / vnd darnach erſt 
den Burgen bethedigen: Im fall aber der Buͤrge ſich die⸗ 
fer Exception nicht behielffe⸗ vnd dem Kläger zalung ae 
müfte/ift der Gläubiger dem beflageen Bürgen feine Ge⸗ 
vechtigkeit an dem Pfand auff des Bürgen begehren/ für 
oder bald nach der Zalung abzutretten/ pnd zu Cediren 


ſchuͤldig vnd pflichtig · 


Wer eines andern ſchuldvorſchreibung mit des Prins 
eipal Elaubigers wiſſen / vñ guttem willen / oder durch be⸗ 
weißuche zahlung an ſich bracht / vnd Originaliter potzus 
fegen hat / der mag damit volk oͤmlich mahnen / ungeacht/ 
dy er feine Special ceflion darauff erlanget / er wolle jm dan 
bınb mehrer ficherheit willen auch eine Ceffion thun laffen- 


Ob num wol folcher bnd ae — 
| fein: Tedoch weil dieſelben alhier zu erzedie 
biel mehr fein; Jedoch f 5 — 





XL. XLV 
groſſe weitleufftigkeit geben wolle / und dieſelben in den 


Rechtsbuchern ausführlich zu befinden: Können ſie allda Der neun vnd dreiſſigſte 


auffgeſuchet / vnd nach eines jedern notturfft gebraucht 


werden / ic. 


| ar adt vnd dreyſſigſte 


Artickel. 


Bon Eantisnibns 


vnd Borftänden, 


B wol die Perfonen/ welche in 

N den Berichten angefeffen / vormoͤge der 

N Recht/ Caution zu beſtellen nicht ſchuͤldig: 
Jedoch weil bey dieſer Stadt / vber Men 

RT schen gedencken/ ein andres iſt gehalten wor⸗ 
den / laſſen wir es auch noch darbey vorbleiben. 


Ya \ 

Vorſtaͤnde muͤſſen von Klagern end beklagten für der 
Kriegs befeftigung / vnd der Klagen geivehr z gefodert 
end beftale werden. | 


Vorſtaͤnde werden beftaft durch Pfand’ Buͤrgen⸗ 
oder einen Elenden Eyd: Doch wird keiner mit dem 
Elenden Eyde zugelaſſen / Er ſchwere dann zuuor inſon⸗ 
derheit / dag er glaube / das er / nach angewandtem mogli⸗ 
chen fleiß / die Caution mit Buͤrgen / oder Pfaͤnden nicht 
beftellen möge / vnd als dann votzeucht er die Caution mie 
feinem Elenden Eyde. | 


Vorſtaͤnde muͤſſen beſtalt werden mit Güttern/ ſe 
in dieſen Gerichten / vnd nicht anderswo / gelegen find, 


Cautiones die durch Butter beſtalt ſind/konnen / auff 
den notsfall / Durch gleichguͤldige Guiter ausgewechſelt 


werden. 
Der 


Artickel. 


Vom Vorſtand des 
Gelagers. 


Er feine Klage durch fich ſelbſt in 
EAN bürglichen fachen anſtellet und vorfolget / iſt 
Sa zu feinem ferneren Vorſtand vorbunden / 
) RI dann allein dem Rechtlichen frreit bey dieſen 
SON Gerichten auszumarten / nnd denfelben zu 
profequiren, deggleichen für Die Expens und fihäden / 
do fern erin einkige porteilet wurde / ſo wol wegen Der 
Widerklagen / zu hafften 7 end darff die widerklage in ine 
greſſu litis nicht xſtimiret werden. 


Inn Peinlichen ſachen aber wird der Anklaͤger mit 
dem Elenden Eyde nicht gehoͤret noch zugelaſſen: Son⸗ 
dern mus / In mangel Pfandes / oder Buͤrgen / mit ſei⸗ 
nem eigenen Leibe hafften / Vnd fol die lnſcriptio ad pæ⸗ 
nam talionis, ſo wol die Remiſſio ad locum commifsi des 


licti hiemit auffgehaben fein; 


In bürglichen Fachen / beftellen die Vormuͤnden / 
wann fie Klägers ſtelle halten Caucion hey Hprpfändung 
ihrer Muͤndlein Gitter, 


Die Procuratores oder Machtleute aber/ wañ fie Klaͤ⸗ 
gers ſtelle halten / beftellen den Vorſtand durch vorpfaͤn⸗ 
dung ihrer Principalen Güter / da fie des in Ihrem Mans 
daco«inen ausdrücklichen befchlich haben / und die Gütter 

in dieſen Gerichten gelegen fein / oder auch durch 

Buͤrgen albier eingeſeſſen: In mangel 
deſſen / werden fie zu klagen 
nicht zugelaſſen. 


& ij Der 





XLVI. 
Der viextzigſte Artikel. 


Vom Vorſtand des 
Beklagten. 


— Er Beklagte / ſo er in eigener Pers 
IN fon für Gerichten fürfommet/ iſt allein Den 


y Vorſtand Iudicio Gfti, oder bey Recht ftille 

OR, su ſiehen / zu beſtellen vorpfliche: Sen 

Procurator vnd Anwaldt aber mus beyde 

Cautionen, Iudicio ſiſti, & de Iudicato foluendo, polziheny 

Es beneme in dann der Principal, mit beſtellung des Vor⸗ 
ſtandes / bey porpfändung aller feiner Guͤtter. 


Wer globt einen zu geftellen onnd nicht lenger in der 
Buͤrgſchafft wil frchen ond hafften / fol denen / dauor er 
geglobt hat / auff fürgehende Citation des gegenteils / dar 
mie es mit feiner notturfft auch gehöret werde / für Gr 
vichte geftellen / vnd do fern dag gegenteil nicht rechtmeſ⸗ 
fige einfagen hette / fish alfo der Burgſchafft aussihen und 
entledigen. 


Stirbet aber der borbuͤrgete vor dem tage der ſtel⸗ 
lung / fo ift der Buͤrge loß. 


Wird einer auff einen genanten tag oder Recht bor⸗ 
buͤrget / den folder Buͤrge vnuormanet zur ſelbigen zeit 
geſtellen / desgleichen auch auff den letzten tag / fo Die 
Burgſchafft binnen einer benimbten zeit lautet / Wils aber 
der Klager in dieſem fall eher haben / fol erden Buͤrgen 
vormanen. 


Kan der Buͤrge den vorbuͤrgten auff beſtimbte 
zeit / wann er gefodert wird / nicht vorſtel⸗ 
In: So mus er die ſache ſelber 
pber ſich namen vnd 
bortretten. 


Der 


&LVIL 


Der ein und viextzigſte 
Artickel. 


Von Anloſſen und 
Nriſten. 


are ſoldem Part mit zweyen Segen 
TERES wechſel mweife/ von bier Wochen -zu vier 
| 23 Wochen/ fehrifftlichen zuuorfahren / end 
N damitte zum Vreelzu fehliffen durch einen 
> Serichtlichen Anloß / vnnd abfchied/ vor⸗ 
gunſtet vnd frey gelaſſen werden doch alle Newigkeiten 
in der letzten Schrift ausgefhloffen / und diß alles bey 
onnachleglicher Peen sehen floren Vngriſch. 


Demnach. dann auch. bey den Gerichten 7. aus dev 
Arteien bñ Procuratoren porurfachung/diefe vnordnung 
einveiffen wil / das bisweilen eBliche zenckiſche leut / ober 
bnd wider die gegebene Anlaß vnd Rechtliche vorfaſ⸗ 
ſung auff ſchrifftliche ver 16 ohne der Gerichte vorwiſ⸗ 
ſen vnd zulaſſen / mit mehren ſchrifften zuuorfahren ſich 
onterftehen/ daraus nicht allein Den Gerichten allerley vn⸗ 
dienftliche bemühung / ſondern auch den Rechtftrittigen 
Parteien vor gebene vnkoſten vnd weitleufftigkeit auffge⸗ 
{aden vnd beygefůget werden: Als haben wir vor not⸗ 
wendig. befunden / dermaſſen ſchedlichen vnordnung in 
zeiten fuͤr zukommen: Wollen derowegen / das durchaus 
keinem teile /. weder Klägern noch beklagten / zugelaſ⸗ 
fan fein fol / den gegebenen Anloſſen onnd Abſchieden 
su wider / mit einiger weitern chrifft zuuorfahren / 
noch viel weniger ſolche fchrifften von den Schoͤppen⸗ 
fehreibern oder Stadtpogt angenommen werden ollen / 
Vad ob ſichs gleich begeben möchte / Das eines oder Das 
ander teil im feiner letzten ſcheit Newigkeiten einführen 
iij 


wuͤrden: 





XLVII 


wuͤrden: So fol dag gegenteil daſſelbig den Herren 
Rechtſitzern in gehegtem dinge fürbringen/ vnd die gegens 
part darzu Gerichtlich fuͤrbeſcheiden laſſen darauf 
ſie dann die Herrn Schoͤppen allerſeits muͤnd⸗ 
lich anhoren / vnd als dann ferner / nach 
Recht vnd billigkeit / wollen zu 
beſcheiden wiſſen. 


Der zwey vnd viertzigſte 
Artickel. 


Son der Klagen 
Sewehr. 


we Er Klagen Gewehr wird beſtalt 
ER vom Kläger/ wann fie von dam beflagten 
Sn x 9 für der Kriegs befeſtigung / oder Litis con⸗ 
ER teſtation, gefodert wird/mit gelübden/ durch 
VO einen dem Richter gethanen hand⸗ 

ſchlag / dag er Die Klage ſtet / 
pnd feſt wie Wehrrecht 
pnd oblich/ halten 
wolle. 


und AIR 
Der drey und viertzigſte 


rtickel. 
Kon heimgeſchube. 
nem Ede. 
Ach Sachſiſchen Rechten fan Kla⸗ 


AL ger dem beflagten/ aus mangel der beweiſung / 
I.R2 für befrafter Gewehr ond Kriegs befeftigung / 
FEIN sie Klage / gar oder zum teil / indie gewiſſen 
fihieben: Doch darmit dem beklagten feine nn 
nötlicher wweife nicht beſchweret werden / Iſt / ein ans 
alten / der Kläger dag luramentum calumnix_fpeciale, 
ürdem Haupt Eyd / zu leiften ſchuldig / Und ſtehet dem 
eflagten nachmalg fuey/ den Haupt Eyd zu leiſten / oder 
dem Kläger denfelben zu referiren, Vnd fo cr Ihnen dem 
Kläger referirer, fo muser als dann beyde Eyde thun/ 
Nemlich / für gefehrde vnd den Haupt&yd. m... 


Begebe ſichs auch/ dag der beklagte den zugeſchobe⸗ 
fen Eyd nicht volzihen / noch dem Kläger referiren wolte/ 
So wird er als cin vberwundener indie Klageond Ge⸗ 
richtsfoften vorteilet: Vnd alſo / in gleichnüs / wird der 

Kläger /fo cr den von dem beklagten Ihm wider anheim 
gegebenen End nicht leiften wolte/ der fachen / 
mit erfrattung Der Expens und Gerichts ⸗ 
koſten vorluftig erkant. 
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u 
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Der vier vnd viertzigſte 
Artickel. 


Von der befeſtigung 
des Herieges / oder 


Litisconteſtation. 


O die Dart Fein vorzuͤgliche / oder 
die des Krieges befeſtigung porhindern mös 
Age / Exception haben / vnd vorwenden: Sol 
der beklagte mit ja oder nein antworten / 
‚end darmit durch General Litisconteſta⸗ 


tion: Nego narrata prout narrantur: die fach nicht vor⸗ 


zogen / auch allerley gefahr vorhüttet werde: Go ord⸗ 
nen / vnd wollen wir / dag der beklagte ſeine Antwort Spes 
ciliciren, vnd inſonderheit anzeigen ſol / in welchen puncten 
er der Klagen geſtendig ſey oder nicht / darmit alſo der 
Krieg in Specie befeſtiget werde / vnd ſich der Kläger 
darnach eigentlich richten möge / Do fern ſich 
ober der beklagte ſolches zu thun wegerte / mag 
Kläger ihnen als einen vngehorſa⸗ 
men befchüldigen. 


LI 


Der fuͤnff und viexrtzigſte 
Artickel. 


Dion Beweiſungen. 


ee Eweis iſt niemand zuführen bes 

DZ fügt/ Er ſey dann ihme zuuor / durch Vr⸗ 

Rn tel vnd Recht / geteilet und aufferleget/ Und 

= SITZ fol das Fegenteil allzeit darzu Ciuret wer⸗ 
S den, 


Wie der Kläger ſchůldig iſt / feiner Klagen grund 
bnd intent zu eriveifen / gleicher weiß ſol der beklagte feine 
Exception heybringen / vnd ausfuͤndig machen / pnd wird 
in ſeiner Exception an Klaͤgers ſtat geachtet vnd gehalten. 


Wer ſich des eigenthumbs in ſeiner Rechtlichen 
handlung rühmet vnd anmaffet/ der ift daſſelbige ausfuͤhr⸗ 


‚fich zumachen mit briefflihen Yrfunden/ Zeugen / oder 


ſonſt / ſchuͤldig vnd pflichtig / vnd im fall jhm der beweiß 
mangelte / wird der Beſitzer oder Inhaber loß geteilet / 
vnd vor einen Haren geachtet. 


Vorjahet ein Part / dag ander aber vorneint / end 
begehren beyde zur beweiſung zugelaffen zu werden / fo fol 
man der Partey/ die 14 vorbringung auff ja/ vnd beſche⸗ 
hene ding ſetzet beiweilung teilen / Vnd nicht der/ fo ſich 
mit dem Nain / oder nicht gefchehen dingen / behuͤlfft Es 
were dann / das folch Nein oder leugnen / mit fell ond zeit / 
oder andern vmbſtaͤndẽ / alſo vmbgeben were / das daraus 
cin warhafftiger beſchluß erfolgen möchte, 


Ein jtzlich beweiß / der im Rechten annemlich / fol 
nötig befchlieffen/ Jedoch wird auch zu seiten dieprobar 
tion, fo pormutlich. beſchleuſt / vor genugfamb angeſe⸗ 
ben vnd zugelaſſen. 

9 Die 





Lu. 
Der fünf vnd viertzigſte 
Die Recht halten vñ prafumiren, dag der befiß/ Haab 
vnd glitter des Batern / auff feine Kinder zugleich fommen 


bã gefallen fein Darumb / wo einer mehr/oder einen Vor⸗ 
teil haben wil / ſol er denſelben beweiſen und nachbringen. 


Behilfft ſich jrgend ein teil / jhm weren ſein Inſtru⸗ 
ment vnd brieffliche Vrfunden entworden / fol er die ent⸗ 
werdung / oder prfach der vorluſt / beweiſen / mit Zeugen 
oder dem Eyd/nach gelegenheit der ſachen. 


Briefflichen Vrkunden wird alſo lang glauben ge⸗ 
ben / bis das die warheit des geſchichts / vnd das kegen⸗ 
ſpiel wird beybracht vnd wargemacht . | 


Was vor vns oder gehegtem Dinge befant-wird/ muß. 
fiet vnd feft gehalten werden. 


So einem til Beweiß wird aufferleget / darzu fol 
jhme gewoͤnliche friſt geteilet vnd gegeben werden. 


Gewoͤnliche friſt iſt / wo der Beweiß im Furſten⸗ 
thumb Schleſien ausbracht wird/⸗ dreymal Vierzehen ta⸗ 
ge / vnd drey tage / Iſt aber der Beweiß auſſerhalb Ike 
gemelten Furſtenthumbs zu erlangen / So follen drey 
mahl drey Vierzehen tage / vnd Neun tage vorgunſtet 
und geteilt werden / ond fenget ſolche friſt an zu lauffen / 
bon dem tage des hublicirten Vrtels / und erlangten deſ⸗ 
ſelben wiſſenſchafft. 


Ob wol der Terminus probatorius peremptorius & 
excluhaus iſt: So mögen doch die Nichter/ aus bewegli⸗ 
chen vrſachen / Vnd inſonderheit auff den fall beweißlicher 
Echten noth / denfelben / auff anhalten des Beweißfuh⸗ 
rers / füt vorfliffung end ausgang der friſt prorogiren, 
vnd erſtrecken 

Trůge ſich auch zu dag der Beweißfuͤhrer in 

der  angefeßten; friſt feine beweiſung nicht ‚vorführet 7 
Nichts deſto weniger aber Die Zeugen für Ausgang 
des 


Alß ordnen / ond ſetzen wir / das hinfuro der 


O0 
Artikel 


des Termins gerichtlich fürgeftaleond fuͤreyden laſſen / 
Vngeacht das dieſelbe ihre auſſagen noch nicht gethan: 
So ſoi cs jhme doch an feiner Beweisfuhrung vnſchadli⸗ 
chen ſein/ Alſo auch wann Beiveisführer innerhalb des 
Beweißtermins / Copeyen vnnd abfehrifften briefflicher 
Befunden / gerichtlichen eingeleget 7 vnd möchte dieſelbe 
nach vorfloſſenem Termin mit den Originalien bekreffti⸗ 
gen/ fo ſol er darmit gehoͤret vnd zugelaſſen werden: 


Die Kieſung des Beweißtermins fol bey dieſen Ge⸗ 
richten gaͤntzlichen auffgehaben ſein. | 


In benfältigen Rechten aber 7 ſtehet der Beweißter⸗ 
min / nach gelegenheit der ſachen / bey des Richters diſcre⸗ 
tion bnd beſcheidenheit anzuſetzen. 


Es iſt bißhero mit. der Beweiſung vnd Gegenbe⸗ 
weiſung alſo gehalten worden/ Wann der Beweis ein» 
bracht / publieirer, vnd Dem Gegner abfchrifften dauon 
zukommen / das demſelben als dann erſt / nach deme er 
ſich / feiner notturfft nach / genugſamb in dem Beweis er⸗ 
fehen/ frey geftanden / gegenbeiveifung zu führen / oder 
nicht: Weil aber daben bielerley vnterſchlieff uber: 

eweis 
nicht Publicirer werden ſol / es habe Dann das Part 8 
nach feinen Gegenbeweis auch volführet / daxmit der Be⸗ 
eig und Gegenbeweiſung zugleich eroͤffnet end darauff 
don jedem teil mit zweyen Saͤtzen / auch zugleich/ auff Die 
Beiveifung ond Gegenbeweiſung / vorfahren werde. 


Der Beweis aber geſchicht durch Brieffliche 


Befunden / Zeugen / vnd vormuttun⸗ 
gen/ wie hernach folget. 


H ij Der 





LM. u. 
Der ſeds vnd viertzigſte 
| | Artickel. 


Kon Vrkunden und 
Sörifften. 


ag Eiveift der Kläger feine ſchuld / 

— fan ſich der beklagte oder Schüldiger der 

N Salıng nicht wegern / Darumb / das der 

ZH Gtaubiger den Schuldbrieff berlohren / 

oder nicht bey fich hat: Eondern mug ſich 

an gebuͤrlicher quittung ond auffrichtiger zuſage / fo bald 

ci den Schuldbrieff bekompt / dem Schüldiger zu zus 
ſtellen gnügen laffen. | 


Teilung oder fonderung angeftorbehen oder fonft ge⸗ 
meines Guts/ bedarff Feiner briefflichen Brfund : Som 
dern mag fonft durch andern Beweiß beybracht / ja auch 
durch vbliche boridrung erhalten werden. 


Reichungen der Haͤuſer / und anderer liegenden grüne 
de / werden in vnſer Stadtbuch vorzeichnet / vnd in die 
Gerichte gezeuget/ follen der halben mit Gerichtsbrieffen 
oder dem Stadtbuch wargemacht werden. 


Teſtament werden por ung gezeuget / Durch die / 
denen wir dabey zu ſein zugelaſſen / ferner aber werden 
dieſelben durch vnſer Brieff vnd Siegel bewieſen. 


Thut ein Inftrumenr oder brieffliche Vrkund von einer 
andern melden/ Auch ſich darauff zihen/ ſo wird dem⸗ 
ſelben Artickel nicht glauben gegeben? es werden dann 
beyde Produciret vnnd furbracht / Aber auffs wenigſte 
ein Vidimus des andern. 


Inftrument, 


LV. 


Inftrumene, fo dutch. Notarios publicos gemacht 
werden / find bey diefen Gerichten niemals im brauch ge⸗ 
weſen / noch vor Frefftig angenomen worden / darbey wir 
es auch nachmals.laffen gewenden. 


Vnſeren Raths / Schöppen/ vnd Gerichtsbů⸗ 
chern aber ſol in beweiſungen volkom⸗ 
mener glaube gegeben 
werden. 


Der ſieben vnd viertzigſte 


Artickel. 


Kon Copeyen und 


VIDIMVS. 


ro Einer Abſchrifft und Copey wird 
glauben gegeben / fie werde dann mit Ihren 
Zu \ u Originalien, Stadt / oder Gerichtsbüchern 

EINE bekrefftiget. 
Desgleichen haben Vidimus regulariter keinen sole 
kommenen glauben/fie werden dann mit jhren Originalien 
bekrefftiget Oder aber werden Vidimiret bnd ausgezo⸗ 
gen bey den Gerichten oder Obrigkeiten / es ſey das 

gegenteil. darzu Oitirt oder nicht als dann 
wird denſelben volfommener glame 
be gegeben. 


H iij Der 





LVI. — 
Der ſieben und viertzigſte 
Artickel. 


Don Rriuat vor⸗ 


ſchreibungen. 
In jtzliche Handſchrifft darzu ſich 


der Schreiber bekent / oder aber durch in⸗ 
ſerirte gezeugen / das es ſeine Handſchrifft 
ſey / beybracht wird / iſt wider den Schrei⸗ 
ber ein bolkoͤmlicher beweiß. 


Wuͤrde aber die Schrifft allein bewieſen durch Zeu⸗ 
gen / fo die Schrifft richtig kennen / oder aber. durch por» 
aleichung der Buchſtaben: Sp wirds allein vor einen hal⸗ 
ben beweis geachtet / end mag der Eyd zu crfüllung des 
beiveifes dem Producenten, nach erkaͤntnus / aufferleget 
werden. 


Gleich Recht iſt mo ein Schrifft / von einem vnder⸗ 
ſchrieben oder befiegelt/ producirer pnd fürbracht wird. 


Wer feine Handfchrifft und Siegel leugnet / vnnd 
deſſen genugſam voberwieſen wird / der fol pon vns / nach 
gelegenheit / geſtrafft werden. 


Wann in einem Priuat Contract anders geſchrieben / 
dann die Part mit einander in warheit gehandelt / 
vnd folches genugfam Fan erwieſen werden / 
jo mus es auch bey der warheit / und 
nicht bey der vrkund 
vorbleiben. 


LVII. 


Der neun vnd viertzigſte 
Artickel. 


on Kauffmans Bu. 
chern ond ander Handtirenden Per- ⸗ 
fonen'Begiktern. 


0 B wol Priuat vorſchreibungen / Buͤ⸗ 

ER cher/ und Regifter/ denen / von welchen ſit ge⸗ 
N ET ſchrieben / zu gutte in gemein nichts beweiſen: 
ee Sondern alleine wider ſie: ine / Ri cin 
Kauffman eines auffrichtigen Erbaren Lebens / Wan⸗ 
dels/ und gutten Leymuts / welcher feine ordentliche rich⸗ 
tige Handelsbücher / Kauffmans brauch gemeß belt 7 
Daran er nicht allein die Schulden/ welche andere jhm⸗ 
Sondern er auch andern zu thun/ mit benennung Des Ja⸗ 
ves/ Monats / vnd tages / vnd ausdtuckung der vrſachen 
der Schuld / einzeichnet / ond Die Schuld / darüber gr 
ſtritten wird / nicht obermeſſig / vnd dag kegenteil ſolche 
Sacher vnd Regiſter / durch Feine kegenbeweiſung oder 
rechtmeſſige vormuttung / fan ablehnen: So wird ihnen 
in fachen / ihr gewerb / vnd handtirung betreffende 7 fo 
picl glaubeng gegeben/ dag fie für einen halben Beweiß 
zu achten find. 


Gibet cin Handelsman deme / welcher von jme Wahr 
ren auff borg nimpt / cin büchlein / darein er / odet feine 
Diener/ diegeborgeen Wahren einfehreiben / vnnd auff 
das büchlein gezeichnet wird das ift des / oder des büch» 
fein/ıc. Vnd folch büchlein mit den Handelsbuͤchern ober 

einftimpt 7 fo machet es / kegen Deme/ welcher es an⸗ 
genommen / vnd bey deme es befunden wird / 
einen vollen Beweiß. 


Der 


— 











a | 
Der fuͤmfftzigſte Artikel. 


Kon Zeugen, 


a Er fich Zeugen rühmet / ver iſt 
Rdieſelbigen / auff erforderung des kegen⸗ 
teils / namhafftig zu machen ſchuldig. 


Vor aufflegung des Beweiſes ſol nie⸗ 

mand Zeugen führen. vnd borhoͤren laſſen / 

es geſchehe dann aus xedlichen vrſachen / zu einem ewigen 

gedaͤchtnus / Denn da ſie che vnd zuuor gefuͤhret werden / 

ſeind Ihre auſſagen / auff begehren des kegenteils / Krafft 
vnd Machtloß zu erkennen. 


So ſemandes Zeugen zu führen bon noͤten / der fol 
dieſelbigen Perſonen durch den Fronbotten / vor Gerichte 
fodern / vnd vmb ein befäntnüs.der warheit beſchuͤldigen. 


Keme auch die Derfon/ fo gezeugen fol vngeladen / 
vnd doch auff anfuchen vnd begehren des Zeugenführerg/ 
gi derhalben Ihre Perſon vnd auffage nicht vorwearfflich : 

emen aber obuormelte Perfonen ungeladen / oder un» 
gefodert vom Zeugfuͤhrer / zu ggengen/ wird Ihre Perfon 
pnd auflag poriwerfflich. | 


E fol ein ißlich Zeuge / nach deme er vmb ein bekaͤnt⸗ 
nüs der warheit —— fuͤr der 3 voreydet 
werden / ohne diß / fol fane Auſſage keine Krafft haben. 


Keiner aus vnſerem Mittel der Rahmanne oder 
Schoͤppen / es betreffe Die fache fein Ampt / oder nicht/ 
wird aus alt hergebrachter gewonheit anders / dann bey 
feinem Eid ond Pflichten? fo cr zu feinem Ampt gethan / 
erinnert vnd boreydet. 

Desgleichen 


LIX. 
Der so. Artikel: 


Defgleichen auch die/ wwelche ung vnnd onferen Ge⸗ 
richten vorwandt vnd zugethan / doch Stadt vnd andere 
ſchlechte Diener außgeſchloſſen. 


Kein Rathman oder Schoͤppe mag gezwungen wer⸗ 
den / was vor vns / oder den Gerichten gehandelt iſt / zu 
gezeugen / dann wir nicht mehr zu gedencken ſchuldig / dann 
ſo viel von Parten wird zuuorzeichnen begeret. 


Wegert ſich ſonſten einer zu Zeugen / ſol er durch 
Recht darzu bracht vnd bezwungen werden. 


Ob wol niemandes in einer Sachen zwier zu Zeugen 
ſchuldig: Jedoch damit auch niemand an ſeinem Rechten 
horkaͤrhet werde:  Seben/ vnd ordnen wir / das für 
eroͤffnung der Zangen / Auch das Gegenteil den zeugen / 
bey dem vorgerhanen Eydt / in deme⸗ fo jm von nöten 7 
von newes befragen mag laſſen: Allein das die Artickel 
den erſten nicht gleichfoͤrmig / oder aber widerwertig / oder 
fonft gefehrlicher weiſe fürgenommen / vormercket / vnnd 


erkandt werden. 


Ob wol Saͤchſiſche Recht in ehlichen faͤllen den Be⸗ 
weiß ſelb ſiebende erfordern / JO vorfehrt doch ein jetzlicher 
bein vns mit zweyen vnuorleglichen Zeugen. 


Iſt einem Part frembder Zeugen vorhoͤr von noͤten / 
ſol — oder mit — 8 Compas Brieff /⸗ 
nach gewonheit / vnd gebrauch eines jedern Orttes oder 
ſtellen / vor Ihrem ordentlichen Richter oder Rath vorhoͤ⸗ 
ven laſſen / vnd ihre auſſage vorſiegelt begeren / vnd zu ger 
buͤrender zeit einlegen. 


in jetzlicher / ſo allhie Zeuget / ſol vmb die vrſach ſeiner 
Am gefraget / vnd jm ein ſtillſchweigen 
ſeiner auſſag / bis nach eröffnung der Zeu⸗ 


en / aufferlegt werden. 
een 3 Der 





JE 


LX 
Der ein vnd funfftzigſte 


Artickel. 


Mer Feugefein mag 


oder nicht. 
ug TErveil daruon / in beſchriebenen 


— 
IN Rechten / weitleufftige vorſehung gethan / 
wird für unnötig geachtet folches allhier zu 
widerholen. 


Was aber die einſagen wider der Zeugen Perfoncn / 


.” 8nd ———— welchen die 
Zeugen gefuͤhret werden / entweder für van Examine , 


» oder aber der Publication des gezeugnũs / Durch cine aus» 
druͤckliche Proteftarion richten bedingen 
vnd fürbehalten/ in mangel deffen/mwird er mic 
obberurten Exceptionibus ferner nicht zu⸗ 


gelaffen noch gehoͤret. 


ES SDR 
Der zwey und funfigigfe 


Artickel. 


Kon Wublicarion des 
Beweiſes. 


t I nem jeßlichen teil7 fo es begeret / dauon Ab» us 
feheifft vnd Kopeyen / auch dem Regener Zeit und Friſt « NZ 
dawider / ob cs ihm von noten/ ZI excipiren. 7° 


Wolten aber die Parteyen den Beweiß fuͤr Pu⸗ 
bliciret annemen / ſtehet es zu hrem 


x 








LXIXII. 
Der drey vnd ſunfftzigſte 
Artickel. 


8Virckligkeit der eroͤff⸗ 


nung oder Publication 


der Zeugen, 


Ann der Zeugen auffage eröffnet/ 
EN vnd den Parten publicirer iſt worden: Go 
REES follen darnach Die Parteyen zu einiger ferner 
—2— 5 Zeugnus auff dieſelbigen Artickel / Aber 
A die den ſtrack widerwertig / nicht zugclaſ⸗ 
ſen werden / wo ſie aber new / oder aber den vorigen nicht 
ſtracks entkegen / oder aber darauff nicht bekant hetien / 
mogen die vorigen Zeugen repeuret vnd auffs neiv vorhoͤ⸗ 
ret werden. 


Jedoch mag aus redlichen vrſachen das auch zuge⸗ 
laſſen werden. 


Erſtlich / fo der Zeugen vorhörung aus Recht ber 
fiendiger orfach nichtig wird befunden. 


Zum Andern/ wo bepde Part darein vorwilligten. 


Zum Dritten’ wo der Zeugen auffage vorloren / vnd 
echt widerumb zu bekommen were. 


Zum Vierden / wo der Kegener vorführen wolte / das 
Die Zeugen corrumpiret vnd falſch bekant hetten. 


um Fuͤnfften / mag der Richter von Ampts wegen / 
hm ſelbſt zus einem vnterricht / Die vorigen Zeu⸗ 
gen / jre Auſſage zu erlleren / vornemen / 
vnd auffs new vorhoͤren. 


Der 


LXIII. 


Der vier vnd funfftzigſte. 
Artickel. 


Orxteption Wider der 
Zeugen auſſage. 


9 Fr Zeugenauffagzunorlegen/gibt 

N je inhalt nicht wenig vrſach / dann mol zus 

betrachten/ Ob fie den Artickel vnd inhalt 

des auffgelegten Beweiſes / fo viel zum ob⸗ 

VO ſieg vnnd erhaltung der ſachen genugſam 7 

war machen / oder nicht / deßgleichen ob fie ſich in jrem be⸗ 

kennen vnparteyiſch vorhalten / oder aber kegen jrgendt 
einem teil geneigter erkennen laſſen. 


J 


Wancket ein Zeug in feiner Auſſag / oder aber wird 
darin jm ſelbſt ſtraͤck widerwertig befunden / fo ift feiner 
Auſſagen nicht glauben zu geben / dann ſolches auch ohne 
meineyd nicht wol gefein mag. | 


Deeßgleichen fo zweene Zeugen offentlich vnnd ſtrack 
einander widerwertig in deme darauff der Hauptſachen 
grund ruhet / befunden werden / hat kunes auſſag beweiß⸗ 
lichen glauben. | 


Sind aber der Zeugen mehr dann zweene / vnd wer⸗ 
den / wie vormeldt / wideriertig befunden / als dann ift 
gut auffachtung zu haben / welchem teil glauben zu geben 
ſey / wiewol gemeiniglich dem mehren teil wird zugefallen/ 
Dennoch wo der minder teil fehr ſtathafftige rain we⸗ 


ven / oder ihrer wiſſenſchafft gruͤndtlicher vr ſachen anzeig⸗ 
ten / wird ſolcher auſſagen billich mehr geglaubet. 


3. & 








| 
Hl 
| 


LXIIII. | 
Der54. Artikel. 2 


So ift auch in der Zeugen widerwertigkeit hocher 
fleiß vorzuwenden / ob fie poreiniger möchten werden / da⸗ 
mit ſie zun Beweiß genugſam / oder aber allein der rec» 
eydt vorhuͤtet werde / dauon Die Recht weiter melden. 


Iſt die vrſach der wiſſenſchafft der auffage nicht be⸗ 
quem end gemeß / oderinörtig ſchlieſſende / fo iſt auch die 
auſſage one. Kraͤfft vnd Macht. 


Wird ein Zeug in der auſſag einig befunden’ und hat 
feinen Mitzeugen in dem Hauptartickel des obficgs / 
(welcher im Rechten Gngularıs genant wird) beweiſt nichts. 


Defgleichen fo Zeugen in nöttigen ombficnden vnd 
Circumitantien nicht vbereintragen/ werden fie Sıngulares 
end einßlich genant / ond machen Feinen Beweiß / Wenn 
aber die angularitet dag betreffe ohne welches Der fachen 
obficg und Victorien mag beſtehen / fo iſt es one nachteil. 


Bekent cin Zeug vom geſchicht volkommener / 
dann der ander / iſt auch one ſchaden 
der Auſſag. 


IELADIERAL 
— F— 


N 2 MEN 
Der fuͤnff vnd ſunfftzigſte 
| Artickel. — 


Zeugen zum Cwigen 
gedechtnuͤs 


RJewol vor vnd ehe / dann Beweiß 

1% den Parteyen zu thun ond führen zuerkandt 

vnd aufferlegt / Zeugen nicht ſollen auffge⸗ 

nommen werden / Wo dennoch jemand die 

RS führen wolte zu Ewigem vnnd Fünfftigem 

—— ſol ihm / wie folget / frey vnd nachgelaffen 
ein. 


So der Kläger Gezeugen wil führen / ift von noten/ 
das er inforg vnd fehrligfeit ſtehe / dag der Zungen Per⸗ 
fonen / aufferhalb Landes zichen molten / das ex fie su be 
quemer zeit zu feiner notturfft nicht möchte haben/oder mie 
folcher Kranckheit oder Alter / oder anderer Fehrligkeie 
—J Leibes / behafft weren / das fie ime entfallen moch⸗ 
en. ** 


er En ya Fanta mehr im Rechten be 
griffen / in welcher anſehen vormelte Zeugfuͤhrung zuleß 
lich wird befunden. Zeugfuhrung zuleß⸗ 


IK aber der / fo ſich von einem andern zuſpruc 
bnd Klagen beforget / willens Zeugen zu rg # 5 
keiner fernern vrſach von nöten /onangefehen / das es in 
feinet macht nicht ſtehet / Antwort zu ihun Arche dann er 
beflagt wird. 


In folcher 





LXVI. i Der ſechs vnd funfen 
Der 55. Artickel. a: 


In folcher a In 4 Di De . | 
en Zeugfürungen gebreuchhic nemlich hi 
er — — einfegung der Beweiſungs Artickel⸗ Son ch ynd End 
und benennung dev Zeugen Ramen / ven Richter erfuche / | 
dag kegenteil darzu vorzuladen / beyneben die vbergebe⸗ vxte m - 
nen Artickel — — * — 
„nerrogaioria darauff einbringen⸗ —— 
3 Son Pokliakion fol nicht cher gefchehen dann wann Dem Er SET — * * en 
) > fürenden til / nach_beaunften fachen / beweiß zuerkant — — * ae Ä 
Af / Es ne dann / das Der Kläger /ohne croffnung der — AL ; 
Zeugen / feine Klage nicht möcht erfahren/ vnnd wiſſen⸗ 
chaffe. derſelben haben / So fol jm Die Publication bor⸗ 
oͤnnet vnd kr * —— in 
jaclte abfehrifften / mögen beyden teilen % & 
f 9 — /wann ſie es begeren / Der ſie ben vnd funfftzigſte 
vmb die gebührt aufgegeben Artichel, 
werden, 


Kon der Keuterung. 


EICHER Da Ir haben) in erivegung der 
5 —— Nu Dnbilfichen auffzůge / fo vonden Par 
= FEIN 5% N tcien und ihren beyftändern bey den 
Gerichten auff mehrerley wege gefucht 
Bond gebraucht werden / mit der Leute 
rung diefe Ordnung gemacht/ wollen 
auch diefelbige hinfuro ſtet vnd feft ge⸗ 

halten haben, Nemlichen vnd alſo: 


Warn einem ein Vrtel / fo alhie geſprochen / bedenck⸗ 
lich fuͤrfellet / fo ſol derſelbige innerhalb schen tagen/ nach 
geſprochenem Vriel / bey den Herrn Schöppen/ oder / do 
fern diefelbigen zur ſelben zeit in den Gerichten nicht zu er⸗ 
reichen weren / bey Dem borfigendem Er der m... 

ic 








LXVIII. | 
Der 57. Artickel. 


ſich anzuſagen / vnd darauff alßbald des nechſten tages / 
waͤnn die Herren zuſammen kommen / Die kegen Partey 
‚ordentlicher weiſe zu Gerichten furbeſcheiden / Vnd Das 
er folche Leuterung zur rechter geburlicher zeit geſucht / in 
das Schöppenbuch/ neben erlegung der gebür / vorzeich⸗ 
nen laſſen / Dar auff alßbald dem Leuteranten ein benant⸗ 
licher Termin / zu einbringung ſolcher Leuterung / bey 
potluſt derſelbigen / angefeget werden fol, 


Vnd da nun ſolche Leuterung auff cine Declaration 
oder erflerung des Vrtels gerichtet fein wurde / ſo ſol es als 
eine Leuterung angenommen / ond ſollen ferner beyde teil 
vIundlich oder ſchrifftlich / nach der Herren erkaͤntnus / 
darauff gehöret werden/ Do fern fie aber auff eine Res 
formation odervordnderung des Vrtels * ſein wuͤt⸗ 
de / fo fol es nicht mehr vor eine Leuterung / ſondern vor eine 
Appellation gehalten / auch dermaſſen den Schoͤppen⸗ 

ſchreibern alßbald vorlegt werden. Desgleichen auch 
do auff ein Kayſerlich Vrtel geleutert wuͤrde / 
Sol es mit erlegung der gebuͤr / wie 
bey einer Appellation gehalten 
werden. 


Sagn 


LXIX. 
Der acht und funfftzigſte. 


Artiefel, 
Son der Alppellarion. 


It der anfage der Appellation » 

wird es ebener maſſen gehalten/ wie mit der 

Anſage der Leuterung / vnnd lauffet dag 

Decendium alßbald dag Vrtel ausgeſpro⸗ 

chen / vnd die Part deſſen wiſſenſchafft ber 

kommen / von einem minut zu dem andern. Es Fan auch 

ſolche zeit der zehen tage / weder durch den Richter / weder 

durch bewilligung der Parten / nicht gekuͤrtzet noch erlen⸗ 
gert werden. 


Appellationes fiir Notarien vnd Zeugen find bey dies 
fen Gerichten niemals breuchlichen geweſen / laſſen wir 
es derowegen auch noch darbey vorbleiben. 


Hierben iſt zu wiſſen / das an ſtat der Apoſteln die 
einfommenen Acten in die Kayſerliche Appellation ge⸗ 
ſchickt werden. 


Seind von Klaͤgern und beklagten die gewoͤnlichen 
Vorſtaͤnde in der Erſten Inftanız beſtellet / werden dieſel⸗ 
ben forter conuinuirer: Wo aber nicht / muſten fie / auff 
anhaltung der Parteien/ in der Leuterungs oder Appellar 
tion Inftanız volzogen werden. | 


Kon der Execution wird £eine Appellation zugelaſ⸗ 
fen / es wolte dann der Richter mehr oder we⸗ 
miger exequiren, als das Vrtel 
vormag. 


K if Der 





LXX. 
Der neun vnd funfftzigſte 


Son Lrecution und fol 
ge der Irtel. 


a At ein Kläger dag eigenthumb ei⸗ 
V nes liegenden grundes mit Recht und Vrtel 
erhalten: Eo wird dem beflagten / nach ex⸗ 
2 BR käntnäg der Berichte / ein tag angefeßt/ den 
N grund zu reumen / vnd dem Klaͤger einzugeben. 


Helt ſich aber der beklagte vngehorſamlich: So mag 
der Kläger den Vogt vmb huͤlff erſuchen/ fo gehet der 
Vogt mit den zugehoͤrenden Perſonen in den liegenden 
grund / Alldo wird alles / dem beklagten zuſtendig / Inuen⸗ 
iret ond beſchrieben / So mag der Kläger alles in cin Ge⸗ 


mach tragen vnd vorſchlieſſen / oder aber auff die Gaſſe 


ſetzen vnd ftellen. 


Weere aber allein ein teil des grundes dam Kläger zu 
erkant / Als dann moͤgen ſich die Part mit einander dar⸗ 
umb vornemen / Wo aber das nicht geſchicht/ Fan als dann 
der Grund füglich geteilet werden / fol die teilung durch 
die Obrigkeit angeftele werden/ Moͤchte aber die Teilung 
fuglich nicht gefehehen : Sollen onuordechtige Perfonen 
darzu vorordnet nach gemeinem feilkauff cine ſchaßung 
machen/ vnd dem teil / fo am meiften daran hat / widerfah⸗ 
ven laſſen: Begehret aber diß Fein teil fo wird der grund 
mit beyder wuſt und willen vorkaufft / vnd das Kauffgeld / 
wie ſichs gebuͤhret / geteilet. 


In Geldſchulden aber / fo beflagtet cin Vorſtand 
mit Buͤrgen thun wil / ſollen die Burgen nicht anders ans 
genommen werden / fie globen vnd borfprechen dann bey 
Dem Gelde / fo crftanden ift/ auff Die angeſetzte zeit zu 


zahlen, 
Zu der 


LXXI. 
Artikel, 


Zu der bezahlung hat der vorurteilte friſt big zum 
neheſten Rechten: Jedoch auff anfoderung des Klägers 
mie dem Vorſtande / wie oben bormeldt iſt. 


Wo aber eine ſonderliche vorgewiſſerung des erſtan⸗ 
denen Geldes nicht wird auffgericht / ſol dem Klaͤger fol⸗ 
gender Ordnung nach die ——— nd hulff wider⸗ 
fahren. 


Erſtlich zu den beweglichen Guͤttern / die folfen zum 
nechften Grofbing sunorfauffen porgunftet werden / vnd 
wann fie borfaufft/ der beklagte nachgewieſen 7 vnd bicr 
Wochen zur löfung haben. 


Zum andern/ ſo farende Haab nicht vorhanden / oder 
nicht genugſam / wird zu den vnbeweglichen Guttern vor⸗ 
holffen: Jedoch / das ſich Klaͤger zum neheſten Rechten 
iaſſe darzu einweiſen / vnd ferner / wie gewoͤnlich / darauff 
procediret werde. 


Zum dritten / fo beweglich und vnbewegliche Gůtter 
mangeln / fo wird die Execution borſtattet zu widerkauffli⸗ 
chen Zinſen / gewiſſen ſchulden / vnd anderen Gerechtigkei⸗ 
ten / dieſelben mug beklagter dem Kläger an krefftigen 
ſtellen Cediren vnd abtretten / oder / wo die ſchuldiger por» 
var einheifchig machen / Vnd darzu fol jme zeit gege⸗ 

en werden. 


um bierden / onnd im fall Kläger oberzelter weife 
nicht möchte bezalet werden / oder auch Die abgetret⸗ 
tene ſchuld nicht erlangen/ fo folder beflagte 
auff begehren des Klaͤgers / zu gefänge 
licher hafft eingenommen 
werden 


K if Der 


63. 
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LXXII. 
Der ſedtzigſte Artikel, 
Auffbietung der Pfand. 


FERN: Vff ein Pfand/ fo ein teil dem an⸗ 
SEREY dern von twegen -borfeffener Haufzinfe / 
EN 7 oder aber Rechtlich erftandener Schuld / 
za u * vormoͤgẽe eines Schoͤppenbrieffes eingelegt / 

RP mag man zum nechften Ordentlichen Din⸗ 
ge alßbald Procediren, vnnd ſolch Pfand von ſtat an / 

Doch mie wiſſenſchafft der Gerichte / bitten zuuorkauffen / 

por ſolche Haußzinſe / oder erfoderte ſchulden vnd Ge⸗ 

richtskoſten / vnd das teil/ wegen der beſſerung / nachwei⸗ 
ſen / was ſich aber einer an ſolchem Pfande nicht erholen 

Ean/ ſo mag er ſich / von wegen der. bbermaß / an Die Per⸗ 

ſon halten. 


Aber ein willig Pfand / fo von einem teil dem an⸗ 


dern / wegen gelihenen Geldes / oder aber anderer ſchul⸗ 
den eingereumet wird / vnd einer das Pfand lenger nicht 
Haben wil / ſol / nach ordnung dieſer Gerichte / zu vier 
Dingtagen auffgeboten werden / auff welchen bierden 
Dingtag der gleubiger das Pfand erfodert / ſein beſtes 
damit zu thun ond zu laſſen / für ſein Geld / vnd die Ge⸗ 
richtskoſten / vnd ſol das teil hernach weiſen: Es wird auch 
auff begehren des Parts / da das Pfand nicht genugſam⸗ 
obberurte Clauſel angehefftet / das er ſich an die Perſon 
wegen der vbermaß halten moͤge: Wann aber einige beſ⸗ 
ferung vorhanden / fol man dieſelbe in des Vogt s buch 
porzeichnen laffen/ fo hat alßdann der / Dis das Pfand 
ift / bier Wochen end drey tage frift/ daſſelbige 
su löfen/ da er es aber nicht loͤſet / fo 
ift es borſtanden. 


| LXXIU, 
Der ein vnd ſeðhzigſte 


Artickel. 


Re auff Rathis vor⸗ 


ſchreibungen Procediret wird. 
Inen ſtehenden oder liegenden 


geund mag memand / noch ninder vorpfaͤn⸗ 

N 65% den vorgeben oder aufflaffen/ dann allein 
IN ARE vor ons.oder onferen Gerichten / zu rechter 
SIE zeit/ an der ſtatt/ do die Schöppen zu Recht 
figen: Auff folche Rathis vorfehreibungen vñ borpfaͤndung 
wird die Einweiſung in das Gutt wegen ſchulden oder 
anderer Gerechtigkeit / ſo darinnen begriffen / wann der 
ſchuldener Citiret jporden/ den Erſten Dingtag als bald 
borſtattet / Darumb / dag dawider nicht zu veden ift7 > 
Daͤrauff dann auch ein Brieff erfolget. — 


Auff den nechſten Dingtag hernach / gibet man ſol⸗ 
chen einweißbrieff in die banck / vnd fraget / ſo N. N. in 
dag Butt eingewieſen iſt / ob man nicht reumung bitten 
fol? Vrtel. Er reumet möglich von Rechts wegen / 
Han begehret deg ein Brieff / der folget Ihm. Wann dan 
reumung gebotten werden fol/ fo gibet man dem Vogt 
pnd Stockmeiſter oder Fronboten fein Recht / vnd ſtehet 
die Erſte Reumung vierzehen tage an/ Die andere 
Acht tage/ Die Dritte drey tage / Die Vierde aber 
ober qwer nacht/ Reumet er nicht / fo buſſet er alle mahl. 
er neheften-Dinge/fo nimpt der Procuraror den Reum⸗ 

rieff / vnd fi gr den Vogt / Ob jhme die Reumbuffen 
gefallen fein Das ſtehet der Vogt zu, Als deñ fraget der 
Procurator, So dem Vogt die Reumbuſſen gefallen 
ſein / vnd dem Rechten nachgegangen/ wie Recht iſt Ob 
er nu folch Hauß möge vorkauffen/ vorſetzen / vormieten / 
pnd Notbaͤw darinnen thun ? Es wird jhme geteilet vnd er⸗ 
wrichtsfoften fole 


Es 


Fank/ des porlege er ein Brieff / die 
gen der Dauptfachen. 








LXXIM. a 
Der 67. Artickel. 


Es tregt fich bisweilen zu / das Ihr zwene einen lie⸗ 
genden grund/ auff Ihre volſtaͤndige Rathis vorfihreitiun? 
generfodert haben/ wann folches geſchehen / fo mus der/ 
fo die Eltere vorſcheibung hat / dem anderen die beſſerung 
anbitten/ darzu hat derſelbe frift Far vnd tag/ Ob ww 
doran tretten wolle / ond da er innerhalb Jares und tages 


frift daran tretten wil / So fol dem Andern fein Geid/ 


zu ſampt den Gerichtskoſten / nach laut ſeiner erfoderung⸗ 
entrichten. 


Wann aber einer auff farende Haab / fo in der 
Rathis vorſchreibung begriffen/ procedirer, fo gibet er die⸗ 
felbe Rathis vorſchreibung in die banck / und bitter die zur 
weifung/ welche quch exfolget / darauff wird ein Brieff 
gegeben/ dag er ſolche farende Haab mie Gerichts hulffe 
on ſtat an lnuentiren laſſen möge / vnd wird zum nehe⸗ 
ſten Dinge jhme die erfoderung geteilet / das er dieſelbe / 
mie wiſſenſchafft der Gerichte / vorkauffen möge/ vor ſein 
geld/ und die Gerichtskoſten / vnd dag gegenteil hernach 
weiſen / vnd was cr ſich an derſelbten farenden Haab/ bor⸗ 
möge. ſeiner Rathis vorſchreibung / nicht erholen Fan / 
Darumb moͤge er ſich ferner an die Perſon halten. 


Eltiſte Brieffe haben einen borgang / und Die 
Juͤngſten tretten an die heſſerung / dar⸗ 
zu Vierzehen tage friſt gege⸗ 
ben werden. 
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LXXV. 


Der zwey und ſeðtzigſte 
Artickel. 


on Schöppenbrieffen 
vber gun vud Erbe. 
S gehen Schoͤppenbrieffe aus v⸗ 


ber a end Erbe / vnd wer Dann Diefelbe 
£: 5 Zinß vorheltzond nicht zu rechter zeit giebet / 


I nach der Brieffe laut / onnd der mit feinem 


> Brieffe Pfandt ſuchet / zweymal nach dem 
erften / mit Gerichtshuͤlffe / onnd findet nicht Pfande 7 
fo weiſet man ihn in das Erbe / damit hat er omb fein 
Haupigut und vorfeffene Zinfe zu thun vnd zu laſſen. 


Da nu Tener fein Erbein Jar vnd Tag nicht Löfet / 
foift es verloren / vnd mag darauff dieſer daſſelbe zu vier 
Dingtagen auffbietendaffen/ damit er es frey an fich brin⸗ 
gen moͤge. Wann nu Jar vnd Tag / nach der letzten auff⸗ 
biettung / vor floſſen / So ſol cr den Auffbiet Bricffin die 
banck geben / vnnd die præſcription oder den Wehrbrieff 
bitten / vnd vorlegen / welcher jme dann auch alſo geteilet 
wird. 


Do fernaber einem Dfande omb feinen Zinß gegeben 
ift / fo mag cr ſolch Pfandt/ vormöge des Zinßbrieffes zu⸗ 
handt mit wiſſenſchafft der Gerichte vorſchzen / oder vor⸗ 
Eauffen/ ond den andern hernach weiſen / daſſelbe in Vier⸗ 
Bchen tagen zu loͤſen / oder an die befferung zu tretten / wird 
als dann dem Zinßherren auch an dieſem Pfandt gebrechẽ / 
ſol jme mehr Pfandes vorholffen werden. 


Man ſol jederman Rechtens vorhelffen mit der 
Pfandtſuchuͤnge / wie gemeldet/zu einem Jar Zinß. Was 
aber in Jar vnd Tag nicht gemanet / ſol / wie andere 
Geltſchuldt / gefodert werden. 


L Der 








LXXVI. | 
Der drey vnd feögigfe 


Articke 


Kon en und Se⸗ 
xichtskoſten. 


Xpens vnd Gerichts koſten 

folgen der Hauptſachen billich / 

I (E8 were dann / das die Richter bey 

as N fih befünden/dag der beflagte rede 

0) liche vrſachen gehabt / ſich in Recht 

liche kegenwehr zu feßen/ fo werden 

= N fie porgleicht / compenliret vnnd 
FEAR auffgehaben. 


Nach ergangehem Vrtel ſol dag fiegende Part von 
feat any auff dauorwantem Fuß / die Expens, vnnd Ge⸗ 


richtskoſten zu teilen bitten/ dann wo ſie nicht zu Der zeit 7 
oder.aber auch nach vorwahten Fuß werden gebetten / 
mögen fic hinfurder nicht gefodert noch gekeilet werden. 


Im namen der Gerichtskoſten aber werden begriffen 
der Gericht vnd Schöppenfihreiber Lohn / vnd ihre muͤhe / 
su leſen / einzuſchteiben⸗ Copeyen / Abſchied / Receſs, 

Schoͤppenbrieffe / der Procurator Lohn / des Vogts 
vnd der Fronbotten gebuͤhr / vnd was ſonſt 
auff die Procels mit einweiſung vnd 
reumung gehet. 


LXXvVII. 
Der vier vnd ſedytzigſte 


Artickel. 


Ordnung vnd Porm 
des Anden Eydes 
XRſtlich fol der Tude von den Ge; 


Nr SDrichten nottürfftig erinnert werden / do fern 

—* Er einen falſchen Eydt thun wuͤrde / Das 

nicht allein des Allmechtigen GOttes/ fon» 

> dern auch der Weltlichen Gerichte ftraff/als 

nemlich / die außreiffung der Zungen / oder zum wenig⸗ 

ſten abſchlagung der Fauſt / damit er geſchworen / erfol⸗ 
gen wuͤrde. 


Nachmals fol jhme die weiſe oder Ceremönien ‚fo in 
volziehung des Eydes gehalten wird / angezeigt werden / 
Alß nemlich 7 dag cr feinen rechten Arm biß an die Bruft 
entbHöffen/ond dieſelbige Hand auff die Hebräifchen Zehen 
a g (cgen z auch auff einer Sewhaut frchendt / ſchwe⸗ 
vn fol, 


Vnd auff diefes fol Ime die Form Des Eydes fürgo 
leſen / Nachmals auch beſchrieben zugeftalt werden 7 fıch 
pber qwer nacht / oder auch / nach Der Gerichte erkaͤntnus / 
lenger daruͤber zubedencken. | 


And wann er fich alg dann zum Eyde geſchickt ge⸗ 
macht hat / ſo fol er zuuor Das ander Gebot in den Zehen 
Eebötten in Hebraiſcher ſprachen leſen / vnd lauten die⸗ 
* wort mit Lateinſchen Buchſtaben beſchrieben / wie 
folget. 


F 


2 Secundum> 





N 
N 


| 
Il 
| | 


LUXRVIN. | 
Der vier vnd ſehtzigſte 


Secundum Preceptum> 
Decalogi. * 


Lois eth fchem Iehoya :elohecha 
Lafchave Kilo ‚ienake Ichoya ech efcher , 
yfsa ech fchemo lafchave. 


Darnach fol et auff die Schweinhaut mit bloffen 
Fuͤſſen tretten/ vnd mit entbloͤſtem rechten Arm dieſelbige 
Hand auff die Zehen gebot legen / end nachfolgender ge⸗ 
ſtalt ſchweren. 


Xorma des Cydts. 


CH N. I. Jude / Schwere bey 
dem Allmechtigen GO T T Adonay / der 
a Himmelond Erden / Auch alles / fo darin» 
nen iſt / erſchaffen hat / der H ER Riſt ober 
alle Melachim / der feinem Außerweltem 


dns 


LXXIX. 
Artikel, 


dns Sodoma vnd Gomorrha vorzehret hat / Oder mich 
fol dag Erdtreich wie Dathan vnnd Abiron in meiner 
Feinde Lande vorfehlingen / end follen mich von flat an 
vberfallen alle Fluͤche / die an der Torach gefchrieben ſte⸗ 
hen / darwider ich nicht begehren / bitten noch auffnemen 
wil einige erflärung / außlegung/ abnemung / oder vorge» 
bung von feinem Juden noch andern Menfchen/ Als mir 
der GO TTNdonay helffe der Himmel ond Erden / 
auch alles was darinnen iſt / erſchaffen hat / Amen. 


Publiciret im Stadt Rechten / den Ach⸗ 
gehenden tag des Monate Martij / 
Nach Eprifti Geburt /im Funfftze⸗ 

henbundert vnd ein ond Neun⸗ 
gigiften Sabre, 








Regifier, 


"Du I. Artickel. 


SU M Seridten vnnd 


ER 
Ras 


ya derfelbigen vnterſcheidt. Folio I. 
Der II. Artickel. 

Bon dem Großdinge. | IL 

| Der 111. Aruc * 

Bon dem Kleindinge. IIE 
Da UII. Artickel. 

Son der Schöppen Stube. Ill 

Dev. Artickel. 


Wer zu Gaſtrecht vorkommen vnnd us 
möge, V. 
Da VLArtickel. 
Gebot zu legen. ER 
| Du VIILArtickel. | 
Vom Elendt Recht, WB 
Der V ILL Artidd, | 


Was zu Notrecht geklaget werdẽ mag. VIIL 
Der 


N 








Regiſter. 
Der IX. Artickel. 
zn Richtern vnd Gerichts Perſonen. IX- 
| Der X. Artickel 
Bon Procnratoren. | IX, 
Der XI. Artickel. 


Bon Citation vnd Ladung / vnd Erfilichder 
Einheimiſchen. | XII. 


Der XII.Artickel. 
Bon der Außlendiſchen Ladung. XVII. 
1 Der X III. Artidd. | | 
€ gliche wirckligkelt der Ladung. XIX 
Der XII Hetickl, 


Von dem ongehorfamdes Klägers. XX. 
Der XV. Artickel. 
Von dem Bnachorſom des Beklagten. XXI. 
| De XV I Artickel. 
Bonder Ehehafft. XXII. 
Der XVIIJ. Artickel. 


Bon Anwalden / vnd wer Anwalden 
5ſetzen mag. X 


Regiſter. 


Dr XVIII.Artickel. 


Wie ein Anwaldt geſetzt vnnd Conftituirer 
wird / vnd von Mächten, XXIIII. 


Der XIX. Artickel. 


Faͤlle / ſo einen ſonderlichen Befehl er⸗ 
XXV 


fordern. 
Der XX. Artickel. 


Bon Subficuren vnd vnterſatzten An⸗ 
walden. XXVI 


Der XXIArtickel. 


Bon Endtſchafft des Befehls vnd Ge⸗ 
walts. XXVl 


Der XXII. Artikel, 


Von Borwandten vnd Geſibten Per⸗ 
ſonen. XXIX 


Der XXIII.Artickel. 
Von Vortretern Defenſores genant. XXX. 


Dr XXIIII. Artickel. 


Vonñ der Klage. XXXI. 
* Der XXV. Artickel. 
Von Exception vnd Außzůgen. XXXII. 
* M 


Der 








Kegiſter 

Der XXV 1 Artickel. 

Bon vorzuͤglichen Exceptionen. XXXIII. 
Der XXVILI. Ariickel. 

Exception wider die Gerichte. XXXIIII. 
DerXXVIII.Artickel. 

Exception wider die Ladung. XXXIIII. 
Der XXIX. Artickel. 

Exception wider den Befehl vnd Bl 


Der XXX. Artickel. 


Exception zuuor hangenden Rechtens. 
XXXVI. 
Der XXX IArtickel. 


Exception der Entwehrung oder Spolij. 
XXXVIL 
De XXX TI Artickel. 


Exception der Mit vorwandten. XXXVIII. 
Der XXXIII. Artikel. 
Vormengte Exception, XXXIX. 
Der XXXIIII. Artickel. 

Exception der Borjärung. XL, 


Der XXXV. Artickel. 
Exception vnzeitlicher Forderung. . XLI. 
Der 


Megiſter. 
DEXXXVI Artickel. 


Bon endtlichen Exceptionen Peremptorixz - 
genant. XLII. 


Der XXX VI. Artickel. 


Don Exceptionen / den Hauptſacher zuuor 
zu beklagen, XLII 


Dr XXXVIII Artickel. 
Bon Cautionibus vnd Borftänden, XLIIII. 
Der XXXIX. Artickel. 
Vom Vorſtand des Klaͤgers. XLV. 
Der XL, Artickel. 
Som Borftand des Beklagten. XLVI. 
Der XLI Artickel. 
Bon Anlofien vnd Sriften, XLVII 
Dr XLI LArtickel. 
Von der Klagen Gewehr. XLVIII. 
De XLIIIArtickel. 
Von heimgeſchubenem Eyde. XLIX. 


Det XLIIII. Artickel. 
Von der befeſtigung des Kriegs / oder 


Litis conteſtation. 
Der XLV. Artickel. 


Von Beweiſungen. * 
Mi 





Regiſter. 
Der XLV1 Artickel. 
Von Vrkunden vnd Schrifften. LIIII. 
Der XL VII. Artickel. 
Son Copeyen vnd Vidimus. LV. 
Der XL VIII Artikel, 
Bon Privat vorfehreibungen, LVI 
Dax LIX. Artickel. 


Bon Kauffmans Büchern/ond ander Hand: 
tierender Perfonen Regiſtern. LVIL 


Der L, Artikel. 
Bon Zeugen: LVII: 
De LI Artickel. 
Wer Zeuge fein mag oder nicht, LX. 
Der LII.Artickel. 
on Publication des Beweiſes. LXI. 
Dir LIIIL Artickel. 


Wirckligkeit der eröffnung oder Publication 
der. Zeugen. LXII. 


Der LIIIIL. Artickel. 
Exception wider der Zeugen auſſag. LXIII. 
Der LV. Artickel. 


Zeugen zum Ewigen gedechtnͤs. LXV. 
Der 


Negiſter. 
Der LVI, Artickel. 
Bon ben vnd End vrteln. LXVIL 
De LV II Artickd. | 
Bon der Leuterung. LXVI, 
Der LV III Artickel. 
Bon der Appellation. LXIX, 
Der LIX. Irtickel. 
Bon Execution vnd folge der Brtel, LXX. 
Der LX. Artickel. | 
Auffbiettung der Pfandt, LXXII 
De LX 1. Artickel. 


Wie auff Rathis vorſchreibungen Procediret 


Der LX II. Artickel. 
Bon Schöppendrieffen ober Zinß vnd 
Erbe, LXXV, 
Der LXIIIArtickel. 
Bon Expens vnd Gerichtsfoften, LXXVL 
Der LXIIII. Artickel. 


Ordnung vnd Form des Juden Eydes. 
LXXVII, 


ENDE 
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— Eu in der ay⸗ 


ſexlichen Hiodt Vreſs⸗ 
law / dur) Oeorgium 
Bawman / A. 


Sm Jahre / 


Eines Erbarn Bathes 
Der | 


RE Atpfertiöien vnd Vonig⸗ 
lichen Stadt Breſsſaw / 


Pmbgefertigte Gaſſenmeiſter / vnnd Bam: 


So wol der Mäurer/ Zimmerleute / vnd anderer 
zum Bauweſen gehörenden Werckleute/ 


Ordnungen. 





75 


FF Stadt Vreſs⸗ 
faw/x- Bekennen vnd thun kundt 
offentlich hiemit vor Jedermenniglich: 


ana Wir / Anno Ein Taufend fünff 
| Hundert vier vnd fiebengig / vnſere auff- 
gerichte Gaſſenmeiſter / Baw: Go wol der 
Mäurer ond Zimmerleute / auch anderer dem 
Banivefen jzugetbaner Werckleute Ordnung: 
en / in Druck haben außgehenlaſſen / derer Zx- 
emplaria nicht mehr zu bekommen. 


Das Wir ſampt vnſern verordenten Stadt⸗ 
Schoͤppen gedachte vnſere Ordnungen vberſe⸗ 
hen / dieſelbigen vmbfertigen / vnd Menniglich⸗ 
en zur nachrichtung / widerumb haben auffle⸗ 
gen vnd Drucken laſſen. 


Gebieten darauff allen vnſern Buͤrgern vnd 
Einwohnern / ſo wol vnd inſonderheit den Gaſ⸗ 
ſenmeiſtern / auch den Meurern/Zimmerleuten/ 
vnd andern Werckleuten / das ſie dieſen vnſern 
Ordnungen / imn allen Puncten vnd Artickeln / 
bey vermeidung vnſer ernſten Bnnachläffigen 
Straff / gebuͤrlich nachleben. 





Saſſenmeiſter 


Ordnung. 
Aſtlichen / weil biß- 


hero bey dieſer Stadt nicht 
BEN, Kleine vnordnung eingeriſſen / das Die 
I lo jenigen fo von frembdes herkommen / 
a tal faft ohn allen unterfcheid inn Mittun⸗ 
I gen eingenommen worden / dadurch nich 
ymrichtige Leute / fo anderßwo berwie⸗ 
ſen / oder ſonſt jhre Nahrung nicht haben / inn die Stadt ſich 
eingeſpielet / Als wollen wir / das nun forthin Feiner / er ſey 
von der Buͤrgerſchafft oder Zechleuten / ſo Haͤuſer oder 
Gärten zu bormieten haben/niemands/ ev habe vorhin allhie 
gewohnet / oder ſey von frembdes anhero kommen / ohne vor⸗ 
wiſſen der Gaſſenmeiſter / bey Peen zweyer ſchwerer Schock / 
fo offt diß vnſer Gebot bbertretten / nicht einnehmen / hauſen / 
oder hofen ſoll: Wie wir dann inn den Vorſtaͤdten / als guff 
dem Elbing / Schweidniſchen Anger / vndvor S. Niclas / 
fo viel vnſer Jurizdiction vnterworffen / gleiche Ordnung ge⸗ 
Halten / auch niemands frembdes in die Häufer oder. Gaͤr⸗ 
ten / zu Mitleuten / ohne vorwiſſen derer Ort berordneten 
Scholtzen oder Gerichtsberwaltern / auffzunemen / hiemit 
ernſtlichen geſchafft haben wollen. 


MO S follen aber die Gaſſenmeiſter vornem⸗ 

lich gut acht geben / das man die Heuſer in der Stadt 

nicht mie mehrerm Volk / dann ohne ſonder Bedreng⸗ 
nis geſchehen kan / belege: 

Dann die Erfahrung gibt / das wañ das Volk ſo bber⸗ 
haufft wird / wegen des Geſtancks / Peſtis, und ander ſchaͤd⸗ 
———— denſelben engen Orten zum offtern er⸗ 
reget / vnd eingeriſſen / auch folgends Dis gantze Stadt vers 
gifftet worden. — — 

Damit 


Sars 


> 
a aber dem wielfaltigen fehadlichen 
Einſchlieff gewehret / follen die Gaſſenmeiſter Feine 
frembde Perfonen/ ſo von andern Orten fich hie ein? 
laſſen wollen / nicht einkommen laſſen / fie haben dann ihre 
richtige Kundfehafften vorzulegen / das fie fich der Drten/ 
bon denen fiefommen/ ehrlichen vorhalten / auch jhre richtige 
Handwerck / Handarbeit/ oder fonft folche Drbergelerner/ 
das fie fich neben andern ehrlichen Leuten ernehren können. 
Was aber fonft frembde muͤſsig Gefinde ift / ſo nichts vor⸗ 
Haben/ond fich des Muͤ ſsiggangs / Hoͤckeley / Borkauflerey/ 
Bettelng / oder anderer Vnordnung gebrauchen / füllen aus 
der Stadt gelaffen/ond mit nichten auffgendmmen werden, 


Wie dann auch Fein Haußwirt / den Dienſt⸗ 
botten/ Knechten / vnd Maͤgden / wann fie aus dem Dienſt 
gehen / Herberge geben / Sondern dag ſie an jhreneive ange⸗ 
hommene Dienſte von ſtadt an eintretten / mit ernſt vermah⸗ 
nen: So wol auch feine Bortenwirckerin / Neterin / vnd was 
dergleichen vordaͤchtigen vnnd muͤſsigen Geſindleins mehr 
iſt / hauſen noch hofen / viel weniger mit Wohnung vorſe⸗ 
hen ſol. 


S fol auch keinem / wer er auch were / ex 

halte Haußgenoß oder nieht / ein Haus allein zu mit⸗ 

ten / er habe dann Bürgerrecht / bey der Peen zweyer 
ſchwerer Schoͤck / ſo der Vormitter fol vorfallen ſein / zuge⸗ 
laſſen werden. 


a aber wir / fo wol die Baffenmeifter 
deſto geindficher / was für Leute wir inn der Stade 
haben / wiſſen mügen/ So follen die Gaſſenmeiſter 
bon ſtadt an vmbgehen / vnd was innihrer Gaſſen vor Wirt 
vnd Haußleute ſind / klar / wie ein jede Perſon heiſt / vnd was 
fein Nahrung fen / in ein Regiſter berseichnen / davon jeder 
Haußgenoß Neun Heller zu vorzeichnen/den Gaſſenmeiſtern 
su geben / fol ſchuͤldig fein / Im fallficaber bey ſolcher Vor⸗ 
zeichung / Perſonen / ſo diefer onfer Ordnung zu wider / be⸗ 

A ii finden 
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finden wuͤrden / follen ſolche vnſerm Befelchshaber namkuͤn⸗ 
dig gemacht vnd angezeiget werden. 


a ſol nun forthin ein jeder der einem 
was bormitten / oder jemanden zu Haug einnehmen 

wil / dieſelben Derfonenzunor den Gaſſenmeiſtern fürs 
ſtellen / vnd wann ihnen ſolchs bergunt wird / fol ſich derſelbi⸗ 
ge Mitter borzeichnen zu laſſen / vnd davon Neun heller dem 
Gaſſenmeiſter zu geben / Alſo auch wann einer aus der alten 
Mittung / in ein ander Gaſſen / oder gar weg zeucht / ſich da 
außleſchen zu laſſen / vnd wider Neun heller Davon zu geben 
ſchuldig fein: Welch Geld den Gaſſenmeiſtern / oder dem ſo 
das Regiſter helt oder ſchreibet / zum beſten kommen ſol. Vnd 
ſollen alſo die Gaffenmeifter jederzeit ein ordentlich Regiſter / 
was für Leut in jhren Gaſſen befunden / haben / damit wir 
ſolches / wann wir es beduͤrffen / von jhnen erfordern/ond ung 
darinnen erſehen moͤgen. 


Waͤrde aber ober dieſe vnſer Ordnung ein Haußwirt 
in ae oder onterfchlieflich vordächtige und leichtfertige 
Perjonen einnehmen / den follen die Gaffenmeifter onferm 
Befehlchshaber anzeigen/ wollen wir gegen dem/ oder denſel⸗ 
ben Vorbrechern mit Abforderung der Peen vnd ſonſt gebuͤ⸗ 
render Straffe zu vorfahren wiſſen. 


S follen auch die verordnete Gaffenmei: 

ſter vnd vnſere Geſchoͤſſer / wie vor Mlterg gebreuchli» 

chen / zum wenigſten des Jahrg zwier / die Fewrſtaͤdte 
beſichtigen / vnd da ſie dieſelbigen gefehrlichen / dadurch Scha⸗ 
den zu befohren / befinden/ jnnerhalb eines Monats/oder im 
fall der Noth alßbald zu beſſern / vnd zu bawen befehlen / und 
aufferlegen. Wer nun in ernanter friſt ſolche Vnordnung 
nicht enderte / folder gedachte Gaſſenmeiſter nach derfelbigen 
zeit / zum andern mahldiefe Ort befichtigen / und die fehrlig⸗ 
nachmahln ohne weitern berzug vnſerm Befehlchshaber 
anzeigen. 


Gleichs⸗ 


Leichßfals ſollen die Gaſſenmeiſter Win⸗ 

ters vnd Sommers zeiten / fleiſsige Auffacht geben/ 

dag die Hoͤrdler die Waſſerfaſs / fo fie ivegen Fewrs⸗ 
noch /auff Die Wagen / fo wol ein jeder Bürger vor feiner 
Thuͤr / zu halten ſchuͤldig / nicht zurfallen laffen/ fondern ſtets 
poll Waſſers halten: Bey der Peen zwoͤlff Groſchen / jo fie 
dem Befehlichshaber einzufordern / anzeigen ſollen. Es ſol 
aber bey hartem Winter ein jeder Buͤrger oder Mitwohner 
fleis haben / daß ſein Waſſerfaſs nicht zu fruͤre: Da aber der 
Winter fohart/ die Faſs ledig laſſen / damit ſie in der Noth 
bald muͤgen gefuͤllet werden. 


Die Fuͤrthe vnd Wuhnen an der Olaw / ſol⸗ 
fer Sommers vnd Winters zeit richtig gehalten werden / da⸗ 
mit man in der Noth zum Waſſer kommen moͤge. 


S ſol auch hinfort Fewers gefahr halben / 

das Stoßholtz außſetzen / an dem Vfer der Olaw / 

vnd an andern wuͤſten Hoffſtadten a in 2 
Stadt genglichen abgefchafft vnnd verbotten fein / bey der 
Sen —— Schock: Auſſer halb der Maͤltzer vnd 
Bader / weichen jedem ſieben Stoͤſſe / vnd nicht mehr / an der 
Slaw oder in jhren Meltzhaͤuſern / oder ſonſten in der Stadt 
an bequemen Orten / da es Fewers halben ohne gefahr / auß⸗ 
zuſetzen / ſol zugelaſſen werden. 


Kein Breñholtz / gehawen oder vngehawen / 
noch Schuͤrholtz / ſol vber zwene oder drey Tage fuͤr keiner 
—9 es ſey auff der Gaſſen oder ſonſt / wo das in der 
Stadt ſein mag / nicht ligen bleiben. Auch ſol kein Breñholtz 
bor den Haͤuſern oder Thuͤren / in den Gaſſen geſetzt werden. 


Stellemacher / Rademacher / Drechßler / 
vnd die ihr Handwerck mit Holtz treiben / moͤgen ein anzahl 
des Schaͤrholtzes im Vorrath haben / Doch fo viel immer 
moͤglichen / ſollen ſie ſolch Holtz aufferhalb den Haͤuſern / an 
andern Orten vnd ſiellen / da es gemeiner Stadt vnſchaͤdli⸗ 
chen / halten. — 
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Das Bawholtz / es fen befchlagen oder vn⸗ 
befhlagen/ anreichend / fol niemand daſſelbe weder auff den 
Gaſſen noch Saltzringe / fo wol auff dem Newmarckt / hin⸗ 
fuͤro nicht legen noch arbeiten / auch kein Gebewde inn der 
Stadt / ſondern vor der Stadt abbinden laſſen / Es wuͤrde 
dann ſolches mit vnſerem Vorwiſſen vnd Willen vorſtattet 
ond nachgegeben. 


Alle newe Gebewde / die fein klein oder gros / 
ſo kuͤnfftiglich auffgerichtet werden / ſollen laut vnſer zuvorn 
außgangenen Fewer Ordnung mit Ziegeln / vnd nicht anders 
gedecket werden. Breñholtz / Reiſich / Bawholtz / ſo zu Wa⸗ 
gen herein gefuͤhret wird / ſol auff dem Newmarckt zu feilem 
Kauffe gefuͤhret vnd gebracht werden / vnd ſollen die Pawren 
von den Glockenlaͤutern dahin gewieſen werden. 


S ſol auch die Buͤrgerſchafft / Kraͤtſch⸗ 
mer / vnd die ſo Gaſtung haiten / des Reiſichts / Hew 
vnd Shane / fonderlich da fehrligkeit zu beſorgen / 


nicht zum Vberflus einführen/ fondern ihren Vorrath vor 
der Stadt haben vnd halten: Da aber ſolches in die Staͤlle 
vnd gefehrliche Ort wolte gehaͤufft werden / Sollen die Gaſ⸗ 
ſenmeiſter ſolches dem Befehlchshaber anzuzeigen / und fer, 
ner Beſcheides zu gewarten / ſchuͤldig ſein. 


Die Dächer vnnd Liede ſollen nicht allein 
vmb mißfichens ond fehrligfeit des Fewers willen / Sondern 
auch wegen der freyen Straſſen vnd Wege auff den Gaſſen 
vber den Thuͤren vnd Laden / doch auſſerhalb der Bäcker auff 
dem Sande / Dergleichen die Kaſten onter den Fenſterlie⸗ 
dern / bey allen Handiverefern / vnd andern abgebrochen / vnd 
weg gethan werden : Dergeſtalt / das diefelben Handwercker / 
ſo ſolcher Laden fuͤglichen nicht entrathen koͤnnen / vor die 
Daͤcher die ſie vber jhren Fenſtern gehabt / einen anhangen⸗ 
den Laden / den fie auff vnd zu heben vnd nider laſſen / haben 
mögen. Dexgleichen ſollen ſie von vnten auff / auch einen 
Laden / welcher auffgehaben vnd nider gelaſſen wird / machen 

laſſen / 
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laſſen / Doch alſo / das derſelbe vnder Laden nicht breiter fey/ 
denn eines Schiveidnitſchen Brettes / oder drey biertel einer 
Elenbreit. So wol ſol ſich Feiner vnterſtehen / ohne vnſer 
beſonder erlaubnug / zufallende / oder andere Thuͤren in die 
Keller / auff der Gaſſen zu machen. 


Die anhangenden Rinnen / Gaͤrte vnd Toͤ⸗ 
pffe/ ſollen an den Fenſtern nicht geduldet/ fondern abgethan 
werden / außgenommen die/fo inner der Gegitter ſtehen So 
ſollen auch fehrligkeit zu verhuͤten / dev Rinnen anhenglinge/ 
mit Eifen angemacht / vnnd Doch Diefelben von Blech oder 
Kupffer gefertiget erden. 


a; auch die Gaffen rein vnnd ſauber 
bleiben / vnd die orfach zu bergifftung der Lufft / Pe⸗ 
ſtilentz / Haͤuptkranckheiten / vnnd andern Seuchen 
mehr / fo viel INrenfihlich vnd möglich/abgeivendet werde / 
Haben wir etliche Karnfuͤhrer geordnet / die auff den Plaͤ⸗ 
Ken vnd Gaſſen / das Kericht nd Gemuͤlle / bor den Thuͤren 
uffladen/ end wwegführen follen : Vnd ſol ein jeder Wirt 


ſein &efindedahin halten / daß / wenn ſie die Kaͤrner hoͤren 


kommen / dag Kericht und anders / fo ſie bey hauffen halten 
ſollen / ohne ſaumnus auffladen / vnd alfo vor allen Thuͤren 
veinigfeit gehalten werde. Da ſich auch auff den Gaſſen 
Vnſauberkeuen ſamlen wolten / ſollen es die Gaſſenmeiſter 
dem Befehlichßhaber / oder dem Habervogt / damit Die Kaͤr⸗ 
ner dahin gewieſen / angezeiget werden. 


Den Ziegelgraus / Aberaum / vnd Erden/de: 
ver fo da baͤwen / vnd bor jhre Haͤnſer ſchuͤtten / Dergleichen 
den MNiſt / fo die Kretſchmer / Gaſtgeben / vnd andere mehr 
die da Roſs halten / vor die Thuͤren auftragen / follen daſ⸗ 
ſelbe mit erſtem aus dem Wege ſchaffen / vnd allda nicht lie⸗ 
gen laſſen: Es were dann / das der Bawherr des Grauſes 
ond Erden / zur Notturfft des Bawens / als Beſchuͤttung 
der Gewelb / vnd vergleichung der Gebewde / beduͤrffend we⸗ 
rc Der Miſt aber/ wann er por die Thuͤren re Tı 

E i 
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iſt / ſol alßbald aus der Stadt gefuͤhret / und weg gebracht: 
So wol auch die Miſtkaſten / welche wider die alte Ord⸗ 
nungauffgerichtet vnd gemacht ſein / abgeſchafft / vnd von 
den Haͤuſern abgeriſſen werden. 


Da auch Haͤuſer ſo ſchadhafft vnd ſo ſehr 
geſtuͤtzet weren / dag durch jhren Einfall fehrligkeit zu beſor⸗ 
gen / ſo wol alte Wende vnd Mauren befunden / Die ſol man 
dem Befehlichßhaber anmelden / damit vns als dem Rath 
ſolches angezeiget / folgends gebeſſert / vnd allerley Gefahr 
borhuͤttet werde. 


Die Kretſchmer vnnd Weinbrenner ſollen 
jhre Faſs mit Loger nicht vor die Thür feßen / Sondern in 
dem Haufefüllen/ onnd aus. dem Haufe auff den Wagen 
ſchrotten / vnd wegfuͤhren laffen. 


Die weil wir auch vorlengſt das Vieh oder 
Kuͤhe / vnlengſt aber die Schweine in der Stadt zu halten / 
abgeſchafft / Als ſollen die Gaſſenmeiſter / das ſolchem ge⸗ 

horſamlichen nachgelebet werde / gut Auffachtung geben / 
nd da jemand / der dawider thete / betroffen / 
denſelben vnſerm Befehlichßhaber 
anmelden. 


| Folget 
Wie es mit dem Xluſs 
der Naw ſol gehaltenwerden / 


darauff die Gaſſenmeiſter derer Ort 
fleifsig achtung sch ſollen. 


FRE Rſtlichen / follen alle Secret oder 
| EN. 3% heimliche Gemach / ſo an oder auff dem Dre 
NZ, 73 der Olaw ſein/ fort mehr nicht jo hlos vnnd 
S UT —— / wie bißhero geſchehen / ſte⸗ 

= fen bleiben / Weil ſolches ein groſſer miß⸗ 
ſtand / auch wegen des groſſen Geſtancks / zu vieler Men⸗ 
ſchen Schaden gelangen thut. Damit aber einßmals 
ſolcher ſchadlicher Stand vnd Vnſauberkeit forthin abge⸗ 
ftalt werde / So wollen wir / das ein jeder Wirt / ſo en Haus 
oder Ber an der Olaw hat / das er zur Notturfft ſeiner 
Heimligfeit / wann die Olaw trucken ift / ſo chift es immer 
möglichen/ einen Waſſerſchacht in feinem Vfer graben/ mit 
Eichenem Holtz / vnd Eichenen Dielen / wie man einen Brun⸗ 
nen zuſtoſſen vnd machen pfleget / ſol fertigen laſſen / Als nam 
lichen / daß derſelbige Waſſerſchacht der halbe theil jnner dem 
Vfer / der ander halbe theil in dem Strom der Olaw der 
maſſen zugericht / das er mit ſtarcken Eichenen Dielen wol 
herwaret und gedecket ſey: Auff die mitten aber des Waſſer⸗ 
ſchachts / fol von Eichenen Dielen / oder ſtarcken Eichenen 
Prettern/eine Roͤhr fünff viertel einer Elen lang / den Waſ⸗ 
fer nach zurechnen / vnd Dreyer biertel vom Dfer heraus gu 
gen dem Waſſer gehen / darein nach des Waſſers einlauff / 
cin Loch einer halben Elen weit gepiert / cine Ela vber der 
Erden / aber gegen des Waſſers abelauff / drey viertel von 
der Erden / gleicher weiten ſol geſchnitten werden / Damit 
wann das Waſſer gros / «8 feinen Durchganghaben / end 
den Vnflat abführenmüge, 


Die jenigenaber/fojhr Vfer mit Quadraten 
DB ü vnd 
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und Mauren ſchon auffgeführet haben / die follen einen Waſ⸗ 
ſerſchacht am grund der Mauer gerade vnterwerts graben / 
mie Eichenen Dielen / als oben gemelt / ſtoſſen laſſen / vnd den» 
ſelben dermaſſen fertigen / das der wol bedeckt / vnd nottuͤrff⸗ 
tiglich bewaret werde / Vnd alßdann harte an der Mawer 
auffwerts eine Roͤhr geſatzt / gleicher maſſen wie die jenigen/ 
fo hoͤltzene Vfer haben / vnd jtzt gemeldet worden, 


Wir wollen auch menniglichen hiemit mit⸗ 
geben vnnd angeſagt haben / Das im fall forthin / lang oder 
kurtz / jenandes das Vfer / oder was anders an der Olaw 
bawen wil / derſelbe ſich zuvor bey zeiten bey vns anſagen ſol / 
damit er wie man Bawen ſolle / moͤge bericht werden. 


Die Ferber / Hutter / vnd ſonſt allermennig⸗ 
lich / ſollen ſich auch bey vnſer harten Straff enthalten / die 
außgefuͤhrte Roͤte / Rauſch / Waid / Erden / Rinden / vnd was 
dergleichen geſein kan / in die Olaw zu ſchuͤtten: Dergleichen 
auch Fein Graus / Aberaum / Miſt / Kericht / vnd andern 
Vnluſt in die Gerinne / in die Olaw abzufuͤhren / nicht ſchuͤt⸗ 
ten noch kehren / viel minder von den Bruͤcken inn die Olaw 
ſchuͤtten / bey der Peen / ſo offt eines darüber betretten / oder der 
es ſihet / vnd nicht anzeigt / zwoͤlff Groſchen weis. 


Befehlen demnach hierauff allen vnd jeden 
verordneten Gaſſenmeiſtern / das ſie jhnen ſelbſt vnd gemei⸗ 
ner Stadt zum beſten / dieſe Ordnung warnemen / inn guter 
Acht haben / keines der ſtreflichen befunden/ berſchonen/ ſon⸗ 
dern denſelben zum eheſten an gebuͤrlichen ſtellen anmelden; 
Im fall wir aber einige Nachlaͤſsigkeit / oder Vnterſchlieff 
pormercken vnd ſpuͤren wuͤrden / wollen wir nicht allein gegen 
den Vorbrechern / mit abforderung der ſpecificirten Deen/ 


ſondern auch kegen den Gaſſenmeiſtern / Die ſeumig befun ⸗ 


den/mit ernſter Straff vorfahren : Darumb men⸗ 
niglich vor Schaden vnd Nachteil 
fich wird zu hüten 
wiſſen. 


Baw 


©. 


Baw Ordnung. 


Intemal auch biß anhe⸗ 


ro zwiſchen der gemeinen Buͤrger⸗ 

7 fchafft wegen des Bawen / damit einer dem 

kin; andern zu nahend kommen / bielfaltig Stritt 

vnd Irrung vorgefallen / Haben wir zu vorhuͤtung ferner 

watleufftigkeit fuͤr nothwendig erachtet/ Die Alten vnd Ne⸗ 

iven Bau Statuten vnnd Ordnungen / menniglichen zur 

Nachrichtung / abermals inn Druck vorfertigen zu laſſen / 
nachfolgenden lauts. 


QGSEr Mauren mil / der ſol das feinem Nachbar / mit 
Den Nachbarn ein viertel Jahr dafuͤr 
anfünden vnd wiſſen laffen/ Wo zweene Nachbar 
mit einander mauren wollen / die ſollen Die Maur auff ihr 
beyder Erb legen / dieſelbe zugleich zalen / auch zugleich nuͤtzen 
und gebrauchen, 


Maurete aberein Nachbar / und lieſſe das 
den andern nicht wiſſen / als obgefthricben / So fol der da 
mauret/ dag Geld oder werth der Mauer dem Nachbar cin 
viertel Jahr zu warten / ſchuͤldig fein. 


Sprecheauch einer / er vermoͤchte nicht zu 
mauren / onnd koͤndte ſolch fein Vnvormoͤgen genugſam be⸗ 
ſcheiniget werden / ſol die Maur ſo auffgefuͤhret wird/ durch 
die verordnete Werckleute geſchaͤtzt / vnnd ein gebuͤrlicher 
Mauerʒinß darauff geſchlagen werden / welchen der vnvor⸗ 
mögend alſo lang / big er den wider abzukauffen vormag/ 
geben fol. 

Wolte aber je einer ein Gaden vber die Er⸗ 
den mauren / den fol jhm ſein Nachbar helffen mauren / als 
vor geſchrieben iſt. * 

—— B Mi Da 





N 
Da aber jemand hoͤher mawern wolte / dann 
ein Gaden vober die Erden / vnnd der Nachbar duͤrffte der 
Mamwer nicht hoͤher // So ſol der / welcher den Baw bedarff / 
die gantze Mawer fuͤrbas auffmauren / wie hoch er wil / mit 
feinem eigen Gelde / vnd ſol das Gerinne legen gleich inn Die 
mitten der Mawer / vnd ſeinem Nachbar einen raum laſſen 
auff der Marver / da eine Mawerlatte liegen / vnd der Nach⸗ 
bar folgends ſein Geſperre darauff ſetzen moͤge / Alſo ob der 
‚ Nachbar oder ſeine Nachkommen des hernach zu rath wuͤr⸗ 
de / auch ihre Mawer aufzuführen / das jhm beyde das Ge⸗ 
riũñe vnd raum zu der Mawerlatten zu Nutze kommen koͤndte. 


Wolte denn der Nachbar die Mawer mit 
nuͤtzen / er mawerte daran oder nicht / fo fol er di Mawer 
helffen gelden / allermaſſen als vorgemeldet. 


Da aber wegen dergleichen Mawren / we⸗ 
me die am meiſten zu Nutz gereiche / Strit vorfielen / wollen 
wir ſolche beſichtigen laſſen / vnd die Part fer⸗ 
ner der Billigkeit nach be⸗ 

ſcheiden. 


> 
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Von Heimligkeiten / Backofen / 
Schmidtaͤſſen vnd Hewer- 
mawern. 


Daſſelbe ſolauch von Schmidtaͤſſen / Back 
und Brandtewein oͤfen / Gengen / Bornen / vnd andern der⸗ 
gleichen Baͤwen verftanden werden. Weil es aber mit den 
Schmidtaͤſſen vnd Brandtewein oͤfen nicht allemal die Not⸗ 
turfft erfordert / So ſollen doch dieſelben / ohne vorgehende 
Beſichtigung vnnd Zulaſſen / ander geſtalt nicht erbawet 
werden. 


So ſol auch / vermuͤg vnſerer Fewer Ord⸗ 
nung / ein jeder Fewermawer an dem nidrigſten Ort / von dem 
Rinnlein fo dahinder ligt anzufangen / pier Elen hoch gehalten 
vnd gebawet werden / Da aber jemand befunden würde / der 
dieſer Ordnung nicht nachlebete / und was nidriger bawete / 
auff ſolchen fall / wollen wir vns gegen dem Werckman / wel⸗ 
cher es bawen wuͤrde / eben ſo wol als gegen dem Bawherrn 
oder Beſitzer des Hauſes / ſo offt es beſchicht / mit abforde⸗ 
rung zweyer Schock Groſchen vnnachlaͤſsiger Peen zu vor⸗ 
fahren / deutlichen angegeben haben. 


Ederman der da Bawen vnnd Mawern 
wil / ſol fein Gebaͤwde fahen / vnd fein Nach⸗ 
bar das ſeine. 


Wil 
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Wil auch jemandeine hölgene Wand oder 
Gebamwde bawen / neben feines. Nachbars Gebaͤwd / jo fol 
der Nachbar auch fein Gebaͤwde felber fahen / vnd der / der da 
bawen wil / darff darzu Feine Huͤlffe thun 


Wer einen gemawerten Keller hat / vnd die 
gantze Mawer auff ſeinem Erbe leit / wil denn ſein Nachbar 
mit hm auff dieſelbe Mawer bawen / fo fol er ihm diejelbe 
SHatvr vnd auch dag Erbe gelden / nach achtung der verord⸗ 
neten Erbſchaͤwer oder Werckleute. 


Wer eine alte Mawer hat / die da leit auff 
feinem Erbe / wil denn fein Nachbar daran oder darauff baw⸗ 
en / ſo ſol er feinem Nachbar dieſelbe alte Mawer alſo lang 
vnd hoch als er die nuͤtzet / halb gelden / vnd auch das Erbe / 
nach achtung der Werckleute. 


Wer in ſeinem Hofe mawren / vnd auff die 
Mawer bawen iil / vnd fein Nachbar darff nicht mehr Denn 
eine Scheidemawer / ſo mag er die Mawer legen auff ſeines 
Nachbars Erbe/ anderthalb Ziegel vnter der Erden / vnd vber 
der Erden einen Ziegel / acht Elen hoch: Vnd Re Nachbar 
darffihm zu der zeit nicht mehr / dann anderthalben Ziegel uns 
ter der Erden/ vnd ein Ziegel ober der Erden / acht Elen hoch 
an derſelben Mawer gelden. 


Wuͤrde aber der Nachbar oder ſeine Erben 
hernach die Mawer gleich nuͤtzen / ſo ſol er das vbrige an der 


Mawer / vnd auch an dem Erbe / vermoͤge der wirdigung / 
gelden. 


Wolte auch jemand mawren inn feinem 
Hofe / an ſeines Nachbars Durchfart / Alſo das ſeinem 
Nachbar die Durchfart geengert wuͤrde / der ſol die Mawer 
auff ſein Vnkoſten aufffuͤhren / vnd ſein Nachbar darff jhme 
nicht mehr denn anderthalben Ziegel vber der Erden / vnd des 
Erbes auch fo viel / an derſelben Mawer gelden. 


Würde 
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Wuͤrde aber der Nachbar die Mawer her⸗ 
nachmals gleich. nuͤgen / fo fol er dag vbrige / beyde an der 
Rawer / vnnd auch an dam Erbe gelden : Auch fol eine 
Ducchfact fünff Elen weit behalten, Ä 


Her ein. Hans biegen hat an einer Durchfart / oder 
an einer Stallunge/ vnd einen Keller darinne wolt 
mawern / vñ ſein Nachbar beduͤrffte der Mai: 
rennicht / der darff an der Mawer des Grun⸗ 
des nicht mehr gelden / denn den vierden Pfen- 
mig / vmb das / das er des Grundes gangnicht 
bedarff / wann jhmſein Nachbar an Erdbogen 
wolte genügenlaffen. 


Wolt aber der Nachbar dieſelbe Mawer 
des Grundes hernacher nuͤtzen / fo ſol er jhme den vierden 
ala: noch eines bezahlen / alfo das er jhm die Mawer 

alb bezahlet: Gleicher weiſe folman das auch halten mit den 
Schachten. 


Auch ſol hinfuͤro Feiner demandern ober die 
helffte feine Scheidemawer / wes / weder mit Blindivers 
cken / noch Simſen / Tünchen oder mahlen /oder fonft inn 
jrkeine andere weiſe einnemen. 


Es ſol auch hinfuͤro kein Nachbar ohne des 
andern willen die Scheidemawer ſchwechen / auch das Pfla⸗ 
ſter in den Gerinnen nicht erhoͤhen. Wo das aber immer 
die Noth erfordern wird / ſol daſſelb auff vnſer als des Raths 
Erkandtnuͤs geſtalt werden. 


Wann nun zu jemand die Erbſchaͤwer vnd 


Wberckleute ein Gemawr zu ſchetzen / geſchickt werden / ſol von 


der Rechnung vnnd Beſichtigung wegen / bon jetzlichem 
Back :oder Weinbrenner Ofen/Schmidtäffen/ oder fonft/ 
jederm Werckman vnd Erbſchawer fünff Groſchen vor * 

NS mühe 





* 

muͤhe gegeben Werden : Welche nach achtunge der Werckleu⸗ 

te von ſederm Dart halb/ oder deme Die Beſichtigung zum be⸗ 

geſchicht/ alleine ſollen gegeben werden. Jedoch das hie⸗ 
ey folgend Decret in acht genommen werde. 


Decxet / der Exbſchawer vnd 
Werckleute Beſichti⸗ 


gung halben. 


gg, wir wol verfloſſenes vier vnnd 
2 ſiebentzigſten / vnd dann folgendes achtzigſten 
Jahres vns zweymal durch a Decrera, 
SELL sole fich die Werckleute/ wann ſie zur Beſich⸗ 
tigung der Fewerſtaͤtte / oder ſonſt anderer 
mängelond ſtritte / die mehrmals zwiſchen den benachbarten 
vorfaͤllen /perhalten/ vnd was fie bor jhre gebuͤhr abfodern 
ſollen/erklaͤret / So befinden wir doch / das denſelben vnſern 
Anordnungen gar nicht nachkommen / Sondern die gemeine 
Buͤrgerſchafft vnd Handwercksleute / mit der Taxa vnd Ge⸗ 
bir mercklichen beſchweret werden / Darumb mir dann ber⸗ 
urfacht / obbemelte vnſere Gatzung widerumb zu widerholen / 
auch zum theil mit mehrer außfuͤhrung zu erkleren: 


Nemlichen: Das bey gemeinen vnd ge⸗ 
ringen Stritten / nicht mehr denn zweene von den berordneten 
Elteften Werckieuten / als ein Maͤwrer vnnd ein Zimmer, 
man/gegen erlegung der Gebuͤr / als jederm fuͤnff Groſchen / 
ſollen zur Beſichtigung gebraucht werden / Da aber der 
Stritt wichtig vnd gros / oder ſich jemandes an der wenigen 
Werckleute Auſſage vnd Auſſaßz nicht wolte benuͤgen laſſen / 
Sollen alßdann noch zwene beyder Gewercke / vnd alſo vier 
Perfonen darzu erfordert / vnnd ferner vnſer auffgerichten 
Drdnung/ mit erlegung der Gebuͤr / nachgelebet werden. 


Da aber nur feblechte Schindeldaͤcher / ob 
Die Ziegel tragen mögen oder nicht / oder ſonſt ſchlechte m 
arte 
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frätte zu beſehen werẽ / das fol auch nur durch einen Maͤwrer 
vnd einen Zimmerman beſchehen / vnd darbon jedem / weil es 
gemeiniglich vnbormuͤgende Leute betrifft / nur drittehalb 
Groſchen / dem Schreiber einen Groſchen / vnd dem Stadt⸗ 
diener bon jeder Perſon zu begehen inn alles von beyden thei⸗ 
len einen Groſchen gegeben werden. 


Es ſollen aber ſolche Beſichtigungen alle 
mahl geſchehen / wenn man zur Veſper laͤutet / welche Zeit fie 
der Diener bald beym begehen erinnern ſol / das es derohal⸗ 
ben keine weiter Vnkoſten beduͤrffe / darauff dann ſolche zwene 
Meiſter die Auſſage / wie ſie es befinden / bey dem Eyde ſo ſie 
einem Erbarn Rathe gethan / außzuſagen ſollen ſchuͤldig fein 


Bey welchem wir dann auch dieſes wol⸗ 
len deutlichen angeordnet haben / das wann ſie zwiſchen 
zweyen Nachbarn / es ſey cin oder mehr Fewerſtatte / oder 
Baupſtritte beſichtigen / Die Gebuͤr nicht wie bißanhero be 
ſchehen / von jederm Part / vnd alſo duppelt / oder bon jederer 
Fewerſtadt: Sondern von der gantzen Beſichtigung / es 
langeauch an was ond wie viel es wolle / nur einfach / als je 
derm mit fünff Groſchen fol abgeleget werden/ Darüber fie 
denn auch ferner was mehres/bey bnfer ſchweren Straff zu 
fordern / nicht follen befuget / biel weniger auch jemand jnen zu 
geben / ſchuldig fein, 


© Demnach es fich auch zum offtern zutre⸗ 
get / das wir / zuabivendung gemeiner Stadt gefahr / vnd an⸗ 
derer vrſachen halben / mehrmals die Beſichtigungen bon 
Ampts ivegen / vnd ex ofhicio anſtellen / Als ſollen die Werck⸗ 
leute von denſelben Beſichtigungen wes zu begeren oder zu 
mahnen nicht befugt ſein: Welchem nach ſich men⸗ 
niglichen zu richten / vnd ſeine vorfal⸗ 
lende Notturfft wird zu be⸗ 
foͤdern wiſſen. 


& ii Trof⸗ 
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roffen / Kenftar/ Sf 
ſerlaͤuffte. 


6 Jemand fol vnnd mag inn feines 

Io N — Erbe / Trofft / Fenſter / oder Waſ⸗ 

EN “9 ferlaͤuffte haben «8 weren dann Rathsvor⸗ 
—— — 2 ſchreibungen / oder Schoͤppenbrieffe daruͤber 
außgangen. 


Ob nun wol bey dieſem Scaruro, wegen det 
eſcription, bißweilen vnter Den Parteyen Stritt vorge⸗ 
fallen / in dem man vorgegeben / das alle Vorjahrungen⸗ vor⸗ 
nemlich aber die prælcriptio Der dreiſsig Jahr / Jahres und 
Tages den Rathsvorfehreibungen vnnd Schöppenbrieffen 
gleich gelten / vnd wuͤrcken ſolte / Jedoch weil bei) dieſer Stadt 
Das conträrium in obfervantia geweſen / und Feine præſcri⸗ 
ption bey dieſem Statuto gegolten / Es were dann das die 
Fenſter / Troffen / oder Waſſerlauffte in ſpecie mit dem 
Haufeauffgebotten / vnd Die Schöppenbrieffe nach erlang⸗ 
ter prafcription , diefer Stadt Gerichte gebrauch nach] 
darüber auggangen. Als fol «8 nochmals. dabey verblei⸗ 
ben/Zedoch damit deſto mehr Stritt vorhuͤtet werde/ fol zu 
ſolchem auffbieten / Det Nachbar in deffen Erbe die Servitut 
gehet / hinfort gebärlich citiret werden, . Wie dann auch 
die Senfter / welche anfenglichen bey auffrichtung oder auff⸗ 
bawung dev Hauſer / wit abgebundenem Holtze / Stein⸗ 
werg / oder richtigen Mawren auffgeführet/ vnnd mit Git⸗ 
tern vborgittert worden ſein So wol auch / wann alte Bo⸗ 
gen / die bey auffrichtung der Mawren vber Waſſerlaͤuffte 
geſchloſſen / in den Mawren zu befinden / ferner 
wie bißanhero den Raths vnd Schoͤp⸗ 


penbrieffen gleich gelten 
fol 
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Brom Haͤuſer 


o Ein Brewhaus ſol fort mehr inder 
Stadt zu bawen zugelaſſen werden / Es wer⸗ 
de dann daſſelbe von Fewers gefahr mit einem 
I guten: tauglichen Rauchfang oder Fewer⸗ 
Rmawer vorſchen / auch die Pfanne anderthal⸗ 
be Elen vonder Wand oder Mawer geſehzt. 


Sintemal dann aus obangezeigten Arti⸗ 
ckeln genugſam zu befinden / wie ſich jederman im Bawen 
verhalten ſolle. Als befehlen wir menniglichen / das hin⸗ 
fuͤro Fein Nachbar dem andern zu Schaden bawen fol. 
Vnd wo jemandes einen newen Baw / der dem 
Nachbar zu Nachteil oder Beſchwerung ter 
chen vnd gelangen möchte / fuͤrzunehmen / vnd 
auffzubringen gedaͤchte / denſelben Baw ſol er 
zuvor dem Nachbar ankuͤndigen / vnnd hinder 
des Nachbars wiſſen vnnd willen denſelben 
nicht anfahen. Wo aber indert ein Nachbar an fol, 
chem Baw beſchwerung hette / onnd denfelben nicht zulaflen 
wolte / follen als dann beyde theil vor vns kommen / vnd von 
ung verglichen / oder aber wo die Suͤhne nicht ſtatt hette / vnd 
wir die Part zu Recht wieſen / zu Recht entſcheiden / vnd 

dann erſt nach ſolchem Erkendtnis der 
Baw fuͤrgenommenwerden. 
Darnach ſich dann mennig⸗ 
lich wird zu richten 

















Wuͤſte Hoffſtaͤdt. 


AR Ir wollen auch hiemit jederman / 
N er ſey Geiſtlichen oder Weltlichen Standes / 
RER fo alihier inn der Stadt perbrendte/öde/ oder 
wuͤſte Hoffſtaͤdte / oder einicherley Gerechtig⸗ 

> kei varzırzu haben vermeinet / ermahnet ha⸗ 

ben / dag ſich ein jeder inn Jahres friſt / darzu halten / vnnd 
widerumb baͤwen ſol. Da aaber diß inn Jahres friſt nicht 
geſchicht / fo wollen wir vns derſelben annehmen / vnd ſolche 
derbrendte vnnd wuͤſte Hoffſtaͤdte / bey dem ordentlichen 
Stadtrecht auffbieten laſſen / vnnd im fall dieſelben / che die 
ordentliche prefeription, ale ein Jahr / ſechs Wochen / vnnd 
drey Tage / voruͤber ſtreicht / noch nicht gebawet / oder bey vns 
lengere friſt erhalten wuͤrde / Als dann gemeiner Stade zu 
nuß vnd gutte bawen / oder baten laſſen / vnd fuͤrder darumb 
niemand antworten / nach laut der Pribilegien / von Kay⸗ 
fecn/Königen vnd duͤrſten Diefar Städt derhalben gegeben, 


Es fol auch Fein new oder alt Gefperr mie 
Schindeln gedecket werden / wie dann folches in 
onſer Fewer vnd Goffenmeifter Ord⸗ 
nung auch Angedentet 
worden. 


Maͤwrer 
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Kara Ordnung 


Emnach zwiſchen den Deutfchen 

ond Welfchen Maͤwrern / wegen des tadel⸗ 

hafftigen Geſindes / welches die Welſchen in 

SORT Ihr mittel nemen onnd befuͤrdern ſollen / dag fie 

doch den Deutfchen niemals geftanden/ond ala 

lewwege in abrede geweſen fein / fich viechlange Jahr Irrungen 
vnd Zwytracht bißhero zugetragen / ond ftrittig erhalten, 


Als Haben wir aus zeitigem vorgehabten 
Rath onfer verordneten Herren Schöppen/ beyde theil da⸗ 
hin verglichen/ond entfchieden, 


Das weder Deutfchenoch Welſche Maͤw⸗ 
rer / kein Welfch noch Deutſche / oder wes Landes art die 
weren / Jungen oder Geſellen hinfüro fürdern noch auffne⸗ 
menfollen/ Es bringen dann die Jungen ihre richtige Ge⸗ 
burtsbrieffe. 


Die Geſellen aber vonder Herrſchafft / oder 
Staͤdten / da fie gearbeitet haben / das fie ihr Handwerck red⸗ 
lich außgelernet / richtige Kundſchafft / oder das ſie ſonſt nach 
Handiwercks gewonheit / nach Deutſcher art / daruͤber bes 
weis vorführen vnd darthun. 


Die Kundſchafften aber / welche ſie blos al⸗ 
[ein von ihren Meiſtern / bey denen fie das Handwerck geler⸗ 
net / befommen haben / füllen ferner nicht zugelaffen/ picl we⸗ 
niger die Perſonen aufgenommen werden. 


Der nun einen Deutfchen oder Welſchen 
Jungen oder Gefellen fördern wil / Der foldes Jungen Ge⸗ 
burtsbrieff / und des Gefellen Kundfchafft / für Die Elteften 
der Maͤwrer legen / darinnen fie fich erfehen/ vnd ob dieſelben 
richtig ſein / oder nicht / er kennen ſollen. 


Ferner 














2 


’ 

Terner follen auch nachmals die Deut⸗ 
ſchen vnd Wellſchen Maͤwrer onnd Steinmetzen eine Zeche 
ſein / einander wie ſichs gebuͤret / fördern vnnd vor gut halten, 
Warde aber eines sder dag ander theil / zu weiter zerrüttung 
ond bnwillen orfach geben / kegen deme oder den jenigen wol 
fen wir mie ernſter Straff / andern zur abſchew vnd beyfpich 
zu porfahren/nicht vnterlaſſen. 


nd fonderlich follen fie beyderſeits vnſer 
Mawwrerordnung / welche den ſechs vnd ziwantzigſtẽ Tag des 
Monats Januarij / im verfloſſenen ein Be fünff hun⸗ 
dert. ond fechpigften : So wol wie «8 mit Den Neiſterſtuͤcken 
fol gehalten werden / welche den ſiebenzehenden Tag/des IN 
nats Tannarıj/ des Ein taufent fünff hundert vnd ein vnd 
fechtiaften Jahres auffgerichtet / vnnd außgangen feine Es 
were dann / das wir oder vnſer nachfommende Rathmanne 
ein anders in kuͤnfftigen zeiten ordneten) inn allen Artickeln 
End Puntten gebuͤrlich ftet / feſt / und vnvorbruͤchlich halten/ 
ond denfelben wircklichen nachleben vnd ſetzen. 


Weil dann ober ſolche auffgerichte Ord⸗ 
nungen / ander Maͤngel vnd Gebrechen / Darüber ſich faſt ei⸗ 
negange Gemeine nicht wenig beſchweret hat / vnd vmb einſe⸗ 
hen zu —* / gebeten / fuͤrgelauffen: Als wollen wir darin⸗ 
sten dieſe Ordnung gemacht haben, 


As ein Meifter bey feinen angenommes 
nen Baͤwen / fiefind alt oder new / nicht mehr dann 
zwoͤlff Geſellen befürdern ſol / Was er nun mit ſol⸗ 
chen en Geſellen verrichten kan / das ſol jhm auff vnd ans 


zunehmen / auch dieſelben Baͤw trewlichen vnd ohne mangel 
zu verrichten / vnvorſchrencket fein / Auff den fall aber einem 
oder dem andern Meiſter fo viel / oder ſonſt anſehenliche Baͤw 
angetragen vnnd vertrawet werden wolten / die er mit zwoͤlff 
Geſellen nicht befördern koͤndte / So ſol demſelbten Meiſter 
frey vnd offen ſtehen / einen andern Meiſter / welchem gleichß⸗ 
fals zwoͤlff Geſellen paſs iret vnd zugelaſſen werden vn zu 
| ıch 
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fich zu ziehen / das fie bende folche Gebam/mit bier ond zwan⸗ 
Big Gefellen befördern/ond vollbringen. 


Das flicken oder geringe befjerungen / derer 
fich bißhero etliche Geſellen bey ihrer Ruheſtunde / und fonft 
an Sontagen oder Feyertagen / ohne der JReifter bewilligung 
pnterftanden/betreffende/ Damit fol es folgender geftalt gehal⸗ 
ten werden: Da jemand aug der Bürgerfchafft/folche Beſ⸗ 
ſerung ond Flickwerck beduͤrffte / auch felbft Zeug darzu ſchaff⸗ 
le/ſol derſelbte einen Meiſter darum anſprechen / welcher hme 
einen Geſellen / oder zivene/ doch ohne alles Meiſterlohn / vnd 
das kein Zeug vom Baw hinweg getragen werde / zu vorferti⸗ 
gung folcher Arbeit / gegen gebuͤrlicher Bezahlung vergunſten 
vnd zulaſſen fol. Damit alſo die Sontage / vnd andere Feſt / zu 
ruhe gelaſſen / vnd dem Gottesdienſt abgewartet erden moͤ⸗ 
ge Duff den fall aber einer oder der ander hierüber betretten / 
ond folcher Arbeit ſich ohne des Meiſters borwiſſen bnterfte> 

en wuͤrde / fol ex allemahl omb zwoͤlff Groſchen / fo inn die 
echlade geleget werden ſollen / geſtrafft werden, 


Sfollenauchdie Veiſter bey den Baͤwen / 

ſonderlich bey den Haͤuptbaͤwen / täglich/ vor vnd nach 

Mittage fleiſsig zuſchawen / damit dem Bawherrn kein 
Schaden geſchehe / oder etwas verwarloſet werde. 


Des Meiſters Lohn ſol ſein / bey Steinmetzen 
vnd Maͤwrern / taͤglich von jederm Geſellen im Sommer / 
als von Oſtern big auff Michaelis / drey Groſchen / Im 
Winter aber/als von ichaelis big wider auff Oſtern / drit⸗ 
halbe Groſchen. Jedoch ſollen die Meiſter / den zu befoͤrde⸗ 
rung der Arbeit tauglichen Werckzeug / als da find : Eiſerne 
Stangen’ Pürdel/ Keile / Mawerbohrer / Spiß vnd Brech⸗ 
afen/ Schauffeln/ Kalskkragen/ Bereifen/ Dachhorte/ 5% 
gen/Rüftbeile/ Klobenfeile/ / Mulden / Kalckſchaͤffer Ibap 
ferfannen / Schrotmwogen/ Winckelhacken / Schoßtragen / 
Richtſchnuͤre / Bley vnnd Richtſcheitter / vnd was ſolchem 
VWacheug mehr anhengig / auff jhr Vnkoſten zu verſchaf⸗ 
fen / ſchuͤldig fein, 

Weil auch vor Alters — Weiſer / mehr 
A 














dann zwene Lehrjungen zu hälken/pergunftet worden / ſo ſol es 

—— auch dabey vorbleiben / Doch das vermöge jres Zech⸗ 
rieffes nicht zwene Jungen zugleich / Sondern wann einer 

halb außgelernet / als dann der ander auffgenommen werde. 


Den Meiſtern / Steinmetzen vnd Naͤwrern / 
Sollen auch die/fo da bawen / vor die Lehrjungen mehr Lohr 
nes nicht/alg dag erfte Jahr vier und zwantzig Groſchen / das 
ander Jahr dreifsig Groſchen / vnd dag Dritte und letzte Jahr / 
einen Taler / woͤchentlich geben / mehr ſollen die Meiſter zu 
fordern nicht befugt ſein. 


Vnd weil jtzo den Handlangernim Sommer 
drey Groſchen / vnd den Jungen zwene Groſchen / Im Win⸗ 
ter aber den Handlangern drittehalbe Groſchen / vnnd den 
Jungen anderthalbe Groſchen gegeben worden / ſo ſol es hin⸗ 
füro auch darbey verbleiben: Wuͤrden ſie aber das nicht ne⸗ 
men / noch vmb ſolch Lohn arbeiten wollen / fo fol man dieſel⸗ 
ben dem Befehlichßhaber / vnnd den Auffſchawern anzeigen/ 
das ſolche Muͤſsiggaͤnger in den Kretſchmer vnd Wirtshaͤu⸗ 
fern auffgehaben / vnd zur Straffe eingezogen werden. 


Der Steinmetzen vnnd Maͤwrer Geſellen 
Lohn ſol ſein im Sommer / einem jedern einen Tag ſechs Gro⸗ 
ſchen / Im Winter fünff Groſchen / Doch fol ſolches auff 
die Geſellen / die da freilich vnd fleiſsig arbeiten / berſtanden 
werden: Denen aber ſo des Bieres warten / vnnd onfleiſsig 
arbeiten / ſol im Sommer nicht mehr dann fuͤnff / vnnd im 
Winter vier Groſchen gegeben werden. 


Weil ons dann gleichwol Die Deutfchen 
vnnd Welchen Meiſter / fonderlich aber Die jenigen / ſo biß 
anheroanfehenliche Gebaͤw gethan / berichten / Das unter 
den Deutſchen onnd Welchen Maͤwrern viel Gefellen ber 
funden werden / Die inn ihrer Arbeit vor andern fleifsig/ 
auch mit ihrer Hand fertiger vnnd gefchickter fein / vnnd 
ſich an andern frembden Orten mehr / als vngewanderte 
vnnd gemeine Geſellen verſucht / vnnd gelernet aa So 
haben wir nicht. por vnbillich geachtet / das fie mit meh⸗ 
‚ rem 
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tem Lohn follen bedacht werden / Damit aber darinnen fein 
pnterjchleiff gebrauchet / vnnd nicht nach Gunft dev Lohn 
gefteigert vnnd erhoͤhet werde/ So wollen wir zugdafjen 
haben / dag die Eltiften der Maͤwrer jährlichen Fegen dem 
Srüling bey ihren Eydes pflichten außfagen follen / welche 
Geſellen / nach dem man jhrer Arbeit genugfam wird erkant 
haben/ von Steinmeßen vnnd Maͤwrern / was mehr Dann 
jechs Groſchen perdienen Eöndten / denen wollen wir einen 
Groſchen mehr / vnd alfo fieben Groſchen zugeben / gewil⸗ 
liget haben Doch alleine bey Sommerfeit/als von Oftern 
big auff Michaelis: Im Winter aber fol es bey ſechs Gro⸗ 
fehen obberuͤrter geftalt verbleiben. Welche Gefellen dann 
auff ein Täffelein inn des Befehlichßhabers Stuben vers 
seichnet / follen gehalten werden / Damit die fo da Bawen / 
wiſſen / welchen fie zu fieben Groſchen geben follen : Doch 
auch aljo/ dag folche Geſellen in ihrem fleig beruhen vnnd ber 
ſtendig bleiben ſollen: Dann fo fie ſich an das Bier vnd an 
dere vnordnung hengen / vnnd der vnfleis von ihnen vormer ⸗ 
cket oder geſpuͤret wuͤrde / ſollen ſie außgeleſcht / vnnd den ge 
meinen Lohn / Im Sommer ſechs / vnnd im Winter fuͤnff 
Groſchen/ vnd mehr nicht haben. Die andern aber welche 
der Geſchickligkeit nicht fein / ſollen ſich mit dem obgeſetzten 
Lohn borgnuͤgen laſſen. 


Wir wollen aber die Eltiſten / jetzige vnnd 
kuͤnfftige / vermanet und gewarnet haben / das fie * Ey⸗ 


des pflicht / dergleichen Geſellen / welchen der Groſchen mehr 
fol gegeben werden / auch denſelben verdienen.fönnen/ anzuzei⸗ 
gen/ wol in acht nehmen vnd haben ſollen: Denn wir wol⸗ 
fen darauff fleifgiges auffſehen geben laſſen / vnd im fall ſichs 
befinden wuͤrde / Das eintziger vnterſchleiff Damit gebraucht/ 
vnd vnfleiſsige Geſellen vntergemiſcht wuͤrden / gegen den⸗ 
ſelben Meiſtern wollen wir mit ernſter Straffe zu borfah⸗ 
ren wiſſen. 


Was nun der / ſo da Bawet / einem oder 


dem andern Geſellen giebet / das ſol der Meiſter dem om 
D ij en 
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fen auch folgen zu laſſen / ſchuͤldig fein/ ond darinnen keinen ei⸗ 
gen Nutz ſuchen noch gebrauchen. 


Letzlich / weil auch der Kalck / durch Die 
Kalckſtoͤſſer vnnd Setzer mit dem fleis / wie ſichs gebuͤhret / 
nicht gearbeitet / vnnd deromaſſen vberwaͤſſert wird / das Die 
eingedeckten Daͤcher / Mawren / Getunche / vnnd ander 
Hhawerwert mehr / wegen des boͤſen zugerichten Kalcks 
auffſtehen / vnd ſchadhafftig werden / daraus den Gebaͤwden 
groͤſſer Schaden erfolget / vnd beygefuͤget wird: Als ha⸗ 
ben wir denen Perſonen die ſtarck vnd tauglich zu ſolcher Ar⸗ 
beit fein / zu geben geordnet / einen Tag im Sommer funffte⸗ 
halb / vnd im Winter vierde halbe Groſchen / damit ſie ſich 
deſto fleifgiger in dev Arbeit verhalten / Auchdie Meiſter 
darneben gute achtung darauff geben vnd haben ſollen. 


Es fol auch zu eines jeden Bawherrn 
freyem gefallen fichen / ob erden Geſellen Tranckgeldt geben 
iwil oder nicht / dann folch Tranckgeldt folihnen weiter nicht 
bergönnet werden / denn was cin jeder aus gutem Willen ge 
benmwil/ Kein Badelohn folgefordert werden / Keinguter 
Montag ſol gehalten werden, 


Wann ein Geſell / ohne vnſer zulaſſen / ſich im 
Fruͤling von hinnen an frembde 2* arbeiten begibet / vnd 
Sommerßzeit auſſen bleibet fol er Weib vnd Kind mitne⸗ 
men / vnd an denen Orten / wo er Sommerßzeit ſein Gewerb 
vnd Beſſerung geſucht / auch vber Winter vorbleiben. 


Wann ein Meiſter einen Baw annimmet / 
vnd denſelben feinem Bawherrn aus Vnverſtand verderbete / 
vnnd Schaden zufuͤgete / fol der. Meiſter ſolchen 
Schaden / nach Erkentnis / zu richten / 
end zu zahlen / ſchuͤl⸗ 
dig ſein. 


6 


Ordnungder dim 


merleute. 


Emnad die taͤglithe er⸗ 


Nfahrung geben / was für Bnrath 
raus etzlicher Meiſter der Zimmerleute bner⸗ 
ſettigtem fuͤrnemen / inn deme ſie ſich ohne vn⸗ 
terſcheid mehrer Baͤw / als ſhnen zu verſorgen möglichen ge⸗ 
weſen / zu vnterfangen / auch jhres gefallens Geſellen zu hal⸗ 
ten / vnterſtanden / biß anhero entſproſſen: Alſo / dag dieſem 
Vbel inn zeiten fürzufommen/ vns als dem Rath gebuͤren 
wollen, ' 
Haben wir ons abermal/inallen vorge 
henden alten/ihnen von vns zu enterfchiedlichen mahlen mit? 
getheilten Ordnungen erfehen / vnd vns wegen Der Zimmer⸗ 
laute folgender meinung erfleret : Wollen / Setzen / vnd Ord⸗ 
nen / das bermoͤge vnſer alten Ordnung / ein Meiſter in vnd 
auſſerhalb der Stadt / wo das geſein mag / auff ein mahl 
nicht mehr dann zwene Baͤw foͤrdern / vnnd bey einem jeden 
Bamw taͤglichen mit ſeiner Hand einen halben Tag arbeiten / 
Auch Sommerzeit nur zwoͤlff / Winterßzeit aber acht Ge⸗ 
—* bey allen ſeinen Baͤwen befoͤrdern / haben vnnd hal⸗ 
ten ſol. 


Da aber ein Meifter nicht mehr dann eis 
nen anfehenlichen Baw hette / und jemand aus der Bürgers 
fchafft zu einer geringen befferung oder Flickwerck cin par 
Gefellen bedarffend were / Als fol jhme / die Geſellen / fo er 
bey dem Hauptbam nicht bedarff / hey zweyen / oder wie es 
Die Notturfft erfordert / inn mehr Orten zu vertheilen / vor⸗ 
gunſt ſein / Doch dag in allem die ernente anzahl durchaus 
nicht vberſchritten / Sondern genaw bnd gewiß / nach gele⸗ 
genheit der zeit / inne gehalten — Wie wir dann 8 

iij en 
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den Vbertrettern / vormöge Ihres Zechbrieffes / mit onnach 
Läfgiger ſtraff / zweyer Schock Groſchen / end eines Stock⸗ 
ſihens / zu vorfahren / vnd niemands Damit zu verſchonen / 
endlichen geſonnen. 


Der gemeinen Buͤrgerſchafft aber / vnnd 
menniglichen / ſol frey gelaſſen ſein / wann ſie vor der Stadt / 
es ſey auff dan Anger / Elbing / oder ſonſt in den Vorſtaͤdten 
bawen wollen / ihres gefallens Meiſter aus der Stadt/ oder 
bon den Doͤrffern zu gebrauchen: Doch keiner andern ge⸗ 
ſtalt vnd meinung / Dann das die frembden Meiſter jhnen 
ſelbſt ihr Geſinde von den Doͤrffern vnd ſonſt / mitbringen 
ſollen / Damit alſo den Meiſtern in der Stadt Fein einhalt 
gethan / oder jhr Geſinde abgehalten werde. 


Bnfere verordnete Werckmeiſter beym 
Muͤhl: vnd Bawampt / ſo wol die Muͤller bey vnſern Muͤh⸗ 
fen 7 ſollen feinen Bam annehmen noch foͤrdern / Es wuͤrde 
jhnen dann von vnſern Muͤhl: oder Bawherrn / in welch 
Ampt einer oder der ander gehoͤret / erlaubet. 


Demnach auch vnlengſt abermals we⸗ 
gen erkicſung der OberEltiſten / zwiſchen den Muͤllern vnd 
Zimmerleuten Stritt vorgefallen: Als ordnen vnd wollen 
fir / dag hinfuͤrder allezeit / cin Müller / vnd cin Zimmer⸗ 
man/ dem alten brauch nach/ durch ordentliche vmbfrage / 
aller Meiſter / Jung vnd Alt / zu Ober Eltiften follen erkieſet 
werden / Doch ſol vnſer Werckmeiſter / von dem Eltiſten 
Ampt eximiret ſein. 


Des Meifters Lohn ſol ſein im Sommer / 
als von Oſtern biß auff Michaelis / taͤglich von einem jedern 
Geſellen zwene Groſchen / Im Winter aber / als von Mi⸗ 
chaelis biß wider auff Oſtern / anderthalbe Groſchen. 


Der Geſellen Lohn ſol ſein im Sommer / ei⸗ 
nem jedern einen Tagfünff Grofihen / Im Winter vier 
Groſchen. * 
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Es fol auch zu eines jeden Bawherrn 
freyen gefallen ſtehen / ob er den Geſellen Tranckgeld geben 
wil / oder nicht / Dann ſolch Tranckgeld ſol jhnen weiter nicht 
gegoͤnnet werden / dann was ein jeder aus gutem willen geben 
wil / Kein Badelohn ſol gefodert werden / Kein guter Mon⸗ 
tag ſol gehalten werden. 


Demnach ſich es auch bey den Zimmerleu⸗ 
ken biß anhero begeben/das die Jungen / wann fie kaum auß⸗ 
gelernet /zum Meiſterrecht gegriffen / und alfo Die Stadt mit 
vntuͤchtigen Meiſtern pberheuffet worden, 


Als verordnen wir. / das Fünfftig Feiner 
zum Meiſter Recht zugelaffen werden fol/Er habe dann nach 
außgeftandenen Lehr Jahren / auffs wenigſte zwey Jahr auff 
dem Handwercke gewandert / vnd ſich berſucht. 


Wann auch ein Geſell / ſich im Fruͤling von 
hinnen an frembde Det zu arbeiten / begibet ond Sommerß⸗ 
scit auſſen bleibet / fo fol er Weib vnd Kind mitnemen / onnd 
an denen Orten / wo er Sommerßzeit fein Gewerb vnd Beſ⸗ 
ſerung ſuchet / auch vber Winter borbleiben. 


Wann ein Meiſter einen Baw annimmet / 
vnd denſelben feinem Bawherrn aus Vnvorſtand vorderbete/ 
vnnd Schaden zufuͤgete / fol der Meiſter ſolchen Schaden/ 
nach Erkentnis zu richten vnd zu zahlen / ſchuldig fein, 


Roͤhrmeiſter Kohn. 


Vonjeglicher Elerinew Hole vier Groſchen. 
Von jeglicher Elen alt Holg — — einen Groſchen. 
Von einer newen Bäre — — — ſechs Groſchen. 
Von einer alten Bͤxſe — — — zjween Groſchen. 
Dom Waſſer zu borſchlagen — — ſechs Groſchen. 
Yon einem Sumpff ʒu ſehen Zween Tal: zwoͤlff Groſch. 


Stein⸗ 











Steinbruͤcker Kohn. 


——— den gantzen Tag ſel⸗ 
er arbeitet / im Sommer einen Tag ſechs —J 
Winter einen Tag fuͤnff Groſchen. 1 NN 
Dem Gefellen/ im Sommer einen Tag 
fünff Groſchen / Im Winter vier Groſchen. 
Dem Handlanger / im Sommer einen Tag 
bierdehalbe Groſchen / Im Winter drey Groſchen. 


Born vnd Orundgra⸗ 


ber Lohn. 


ſab — RAN! wann er den gantzen Tag 
elber arbeitet / im Sommer einen Tag ſechs Gr a 
— ben ag ſechs Srojchen/ Im 
inem Knechte / im Sommer fünff Gr 
ſchen / Im Winter vier Groſchen. fuͤnff Gro⸗ 


Hoſtzhaͤwer. 


Bon einem Stoß Holtz / in drey Scheite su 
ſchneiden vnd zu fpalten/preifsig Groſchen. 

In vier Scheite / einen Taler / Doch ohne 
altes Fruͤeſtuͤck / Tranckgeld vnd Veſperbrod / vnd das kaͤner 
Bein Scheit Hol wegtreget / Wer cin mehrers fordert/oder 
einich Scheit Holtz wegtreget / der ſol dem Befehlichßhaber 
angezeiget / vnd mit Gefaͤngnis geſtrafft werden. 


Dagelohner. 


nem m ab a8 Sommerlobn fein / vnd ei⸗ 
er gegeben werden / ein d coſchet 

ohne Spaß ond Tranck. 4 nen Tag drey Groſchen⸗ 
Wins 
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Winterlohn einen Tag drittehalbe Gro⸗ 
fchen/auch ohne Speiß ond Trank. 


Wo aber jemand ivere der ober folche onfer 
Satzung / belangend der Maͤwrer / Zimmerhawer / Roͤhr⸗ 
meifter / Born : vnd Grundgraͤber / vnnd ihres Geſindes / 
auch Holthawer / mehr Lohn forderte / dann hierinn klerlich 
außgedrucket / der ſol / ſo offt es geſchicht / zur Buß ein Schock 
vorfallen / oder da er des bermoͤgens nicht iſt / nach gelegen⸗ 
heit des vorbrechens mit Gefengnis geſtraffet werden. 


Wann man an die Arbeit / vnnd 


davon gehen ſol / Auch vonder Ruheſtum 
de/ Mittags INahlzeit/ Fruͤeſtuͤcke ⸗ 
und Defperbrod. 


XEAwrer / Zim̃erleute Roͤhrmeiſter / 

* Steinbruͤcker / Grundgraͤber / ſo wol jhr Ge⸗ 

3 finde / Tagelöhner / vnnd andere fo vmb dag 

2 Tagelohn arbeiten/folln Sommer und Win⸗ 

. ter / mit angehenden Tagean die Arbeit kom⸗ 

men / Auch zu Abend nicht cher von Der Mebeit gehen / biß 

man inder Stadt die Betglocke außgelaͤutet hat / und am 
Sonnabend cine Stunde vor der Bitglocke. 


Von dem Montage nach der Heiligen drey 
Könige Tag / biß auff Oſtern / vnd von dem Montage nach 
Bartholomẽi / biß auff den Montag vor Martini / ſollen fie 
nicht Fruͤeſtuůͤck halten / vnd nur eine ſtunde / von zehen biß vmb 
cilff vhr zur MNittags Mahlzeit / vnd vmb zwey Vhr nach 
Nitage/ eine halbe ſtunde zum Veſperbrod haben. 


Von Oſtern Daß af Bartholomai/ follen 
ee fiben vhr des Motgens / eine halbe Stunde fruͤe⸗ 

uam, 
€ zur 
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Zur Mittags Mahlzeit aber / eine gange 
5 bon eilff big omb zwoͤlff vyhr zum eſſen / vnd ru⸗ 
hen haben. 


Auff die Veſper ſol jhnen auch eine halbe 
ſtunde zum Veſperbrod erlaubet ſein: Sie follen aber jeder⸗ 
zeit Fruͤeſtuͤtfk vnd Veſperbrod mit zum Baw nemen / vnnd 
keines weges davon weg gehen. 


Von dem Montag vor Martiniaber/ biß 
auff Trium Regum, ſollen ſie weder zum Fruͤeſtuͤck noch 
Veſperbrod / ſondern allein zu Nittage eine gantze ſtunde / als 
bon zehnen biß zu eilffoht/zur SNRittegs Mahlzeit vnd Ru⸗ 
heſtunde frey haben, 


Wer aber in einem oder dem andern dar⸗ 
wider handelt / ſol/ ſo offt es geſchicht / ein biertel am Tagelohn 
vorfallen ſein / Welches jhme der Bawherr ohn alles mittel 
abzukuͤrtzen / befuget ſein fol, 


Inſonderheit ſol kein Geſelle oder Junge / 
noch memand der beym Baw arbeitet / Fein Kalk / Ziegel / 
Holtz oder Brete/ vnd derogleichen / weder heimlich noch oͤf⸗ 
fentlich von dem Baw hinweg tragen / oder tragen laflen/ 
oder darzu einichen onterſchlieff vorſtatten / oder borſchwei⸗ 
gen/ Wer darwider thut / derſelbe / ſo wol der jenige/fo wiſ⸗ 
ſenſchafft darumb hat/ vnd ſolches nicht bald anzeiget / Soi⸗ 
Ten mit ernſt darumb geſtrafft werden, 


Do auch jrgend einer / ſo vmb das Tage⸗ 
lohn arbeitet / ſonderlich vnder den Maͤwrer Jungen / wann 
er des Morgens an die Arbeit kommen / zum Fruͤeſtůck / dder 

hernach / ohne alle vrſach / widerumb weglauffen wuͤr⸗ 
de / der ſol vnſerm Befehlichßhaber / da⸗ 
mit er geſtrafft / angemel⸗ 
det werden. 


Jedoch 


ch) hab vns / 


ovnd vnſern nachkommenden Rath⸗ 
mannen außdruͤcklich zuvor behal⸗ 
—8 ten / obgeſetzte Ordnungen / nach ge⸗ 
legenheit der zeit vnd leuffte zu verbeſſern / vnd 
zu mehren zu mindern / gar oder zum theil abzu⸗ 
thun / vor menniglich vngehindert / Alles gantz 
trewlich vnnd vngefehrlich. Geſchehen vnd 
geben den zwoͤlfften Tag des Monats RVartij / 
im ſechzehen hundert vnd fuͤnfften Jahre. 





an Hbangende Vin⸗ 
len.. FoL6: 


Aberaum. 6. 


B. | 
Bortenwirckerin fol man nicht Herberge ges 


ben, E 
Bürgerrecht folein jeder haben / der ein Haus 

allein mieten wil. 

Brennholtz gehawen oder vngehawen / ſol vber 

zweenoder drey Tage vor der. Thürnicht li⸗ 

genbleiben. 4. 
Brennholtz ſol in die Gaſſen nicht geſetzt wer⸗ 


den 4 
Batbols wie es damit zu halten. 5. 
Brennbolg fol man auff dem Neivmarcktfeil 

haben, 5, 
Bawholtz fol man auff dem Newmarckt feil 


haben 5. 
egürgerfehaft follennicht vberfluͤſs ig Reiſicht / 
Hew vnd Stro einfuͤren / ſondern den Vor⸗ 
rath vor der Stadt halten. ST, 


Baw Ordnung. 
Backofen. 
Brandteweinofen. 


Brunnen. 
Braͤwhaͤuſer. 48. 
Buͤrgerſchafft vnnd menniglich mag vor der 
— Zimmerleut von Doͤrffern brau⸗ 
27. 
Borngraͤber Lohn. 29, 


D, 
—— wes ſie ſich mit jrem Holtz verhalten 


Daͤcher vber den Thuͤren vnd Laden / wie es “4 
mit zu halten, 5; 
Durchfart. 3.14: 
Decret wegen der Erbſchawer und Wane 
beſichtigung. 15.16. 


E, 


Erde vor den Thüren/ wie es damit zu hals 
ten, 6, 
Erbſchawer gebür. 14 


F, 


Fewerſtaͤdte ſollen des Jahres zweymal be⸗ 
ſichtiget werden. 3. 
Fuͤrte an der Olaw / ſollen Sommer vnd Win⸗ 
ter richtig gehalten werden. 4. 
Fewermawren. 12. 
Senfter. 17; 
Fruͤſtuͤck. 











G 


Saſſenmeiſter Irdnung. 7 

Gaſſenmeiſter ſollen Regiſter vber die Pe 
ic halten, + 2:34 

Gäffenmeifter gebür. 2,3 

Gebaͤwde follen ofne zulaſſen inn der Stadt 
nicht abgebunden werden, 


5 
Gebaͤwde ſo new / follen allemit Ziegelngede: - 


cket werden. 5. 
Gaſtgeber follen nicht vberfluͤſſig Reiſicht / 

Hew vnd Stro einfuͤren / ſondern den Bor: 

raͤth vor der Stadt halten. 5. 
Gaͤrte vor den Fenſtern. 6. 
Gaͤnge. 2. 
Bebätobe/ niet vnd wer die fangen fol, 12:13: 
Grundgräber Lohn. 20 


H. 


Hördler follen die Faſs / fo fie wegen Fewers 
gefahr halten muͤſſen / allzeit ohne mangel/ 
fertig haben. 44 

Haͤuſer / ſo ſchadhafft vnd geſtuͤtzt. 2. 

Heimliche Gemach auff der Olaw. 8. 

Heimligkeiten. 2. 

Holtzhaͤwer. 20. 


R. 


Kretſchmer ſollen nicht vberfluͤſsig Reiſicht / 
Hew vnd Stro einfüren/fondern den bi > 
rath vor der Stadt halten, 

Kunde 


—R ——— ſol ein jeder bringen / der le 


— wann ſie aus dem Dienſt oe 
man nicht Herberge geben, 
Kaͤrnern / foljeder Wirt Hor feiner Thür / Are 
ein Gefindelaffen helffen auffladen. 6. 
Keller: 13:14» 
BERN B 
Liede vber den Thuͤren vnd Laden / wie es das 


mit zu halten. 5. 
Logerfaſs ſollen nicht vor den Thuͤren fichen.7; 


M. 


Mietleute / ſollen ohne vorwiſſen der Gaſſen⸗ 
meiſter nicht auffgenommen werden. j. 
Miethaͤuſer / ſollen mit zu viel Volck nicht — 
drenget werden. 
Maͤgde / wann ſie aus dem Dienſt geben / 
mannicht herbergen. * 
Mietleute ſollen den Gaſſenmeiſtern / ehe jhnen 
vormietet wird / vorgeſtellet werden. 3. 
Miſt / wie es damit zu halten. 6. 


Mawrer Ordnung. 20. 
Ein Meiſter ſol nicht mehr dann zwoͤlff Geſeb 

len foͤrdern. 2. 
Zween Meifter mögen fich zuſam̃en Kötagen] 
vnd wes fie fich vorhaltenfollen, . 21: 22« 
Der Gefellen flickwerck. 22 
Des Meifters Lohn. 22,23. 
€ ij Der 





Der Handlanger Lohn 23° 
Steinmes Gefellen Lohn ond Tranckgeld. Z3. 


24.25. 
Mawrer efellen Lohn vnd Tranckgeld. 25. 
24:25. 
Kalckſtoſſers Lohn. 25. 
Badelohn / guter Montag. 28. 
Wann man an die Arbeit / vnnd davon gehen 


ol, 30, 
Sr zuͤck / Ruheſtunde / Mittagsmahlzeit / Ve⸗ 
perbrod. 30. 
Geſellen / ſo im Fruͤling vnd Som̃er weg zihen / 
ſollen Weib vnd Kind mitnemen / vnd vber 
Winter da bleiben. 25, 
Wann ein Meifter einen Baw vorderbete / wie 
der Schade gerichtetwerden fol, 25, 
Kalk /Ziegel/ Holtz / Brette / vnd ander Zeug/ 
ſol vom Baw nicht weggetragen werdd,3], 
Wer von Tageloͤhnern oder Jungen vom Ba⸗ 
sven weglaͤufft / fol geſtrafft werden. 3). 


| N, 
Naͤterin ſol mannicht Herberg geben. 2. 
Os-r 


Olaw Fluſs. 8. 
Olaw darein ſol nichts geſchuͤttet werden. 0. 


R. 
Rademacher / weg fie ſich mit jhrem Holtz ver⸗ 
halten ſollen. 
Reiſicht 


De ſolman auff dem Newmarckt feil das 


Köprmeifter Sohn, ar 
Rubeftunde, 


+ 


Stoßholtz fol weder am Vfer der Olato /noch 
ER wüften Hoffſtaͤdten außgeſetzet wer⸗ 


en, | 4 
Stellemacher / wes fiefich mit jrem Hole ver- 
- Baltenfollen. ; 
Schmidäffen, 1; 12, 
Scheidemawren. RP 
Steinhruͤcker Lohn. 


| / 20 
Straffe derer / fo die Stunden beym Bawen 


nicht halten. 5 
—* T. 
Toͤpffe vor den Fenſtern. 6 
Troffen. 17; 
Zagelöhner, 20. 
V. 

Viehe ſol nicht in der Stadt gehaltẽ werden, 7, 
Vfer an der Olaw wer die / oder was anders 

bawen wil / ſol ſich vor anſagen. o. 
Veſperbrod. 50 


+ 


Wirte die vordächtige Leute einnemen / folder 
Gaſſenmeiſter dem Befehlichßhaber anzei⸗ 


gen. 5 
Waſſerfaſs follenrichtig gehalten werden, 4. 
Waſſerlaͤuffte. | } 
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Wuͤſte Hoffftädt, 19: 
Wann man an die Arbeit / vnnd darvongehen 
ſol. 30. 
2. 


Zufallende Thuͤren auff den Gaſſen / ſollen ohne eines Er⸗ 
barn Rathes Erlaubnis nicht gemacht werden. 6. 
Ziegelgraus / wie es damit zu halte, 6 


Jimmerleute Ordnung 26. 


Ein — ſol zugleich nicht mehr dann wene Baͤw foͤr⸗ 
dern. 26. 
Solbey einem jedern Bam ein halben Tag ſelbſt arbeiten.26. 
Wie viel ein Meifter Geſellen halten fol, 26. 
Wie es mit außteilung der Geſellen zu geringen enge 
fol gehalten werden, 
Bürgerfchafft und menniglich mögen por der Stadt * 
ſter von Doͤrffern brauchen. 
Eines Erbarn Rathes Werckmeiſter / wes ſie ſich “ in 
nemung der Baͤw / verhalten follen. 27. 
Wie es mit —— der Eltiſten ſol gehalten werden. 27. 
Des Meiſters Lohn. 27. 
Der Gefellen Lohn. , 27. 
Tranckgeld/ Badelohn / guter Montag. * 
Wie ein Geſell mag Meiſter werden. 
Geſellen / fo im Fruͤling vnnd Sommer wegihen⸗ fl 
== ond Kind mitnemen/ vnnd ober Winter da es 
n 
Wann ein Meiſter einen Baw borderbete / wie der Schade 
fol gerichtet werden, ' 2 
Wann man an die Arbeit / vnd dabon gehen fol. 
Fruͤeſtuͤck / Ruheſtunde / Mittagsmahizeit / Veſſ pabrode * 


Bedruckt su Breſslaw / 


Durch 
Seorgium Bawman. 





rönume/ Affe 


ew vmbgefertiget vnd 


— & a 


gebefiert, 
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er Stadt Breſs⸗ 


law / 26: Entpitten allen vnd jeden vn⸗ 
fern Bürgern onnd Inwohnern / vnſere 
Gunſt ond alles Guttes. Vnd geben euch 
hiemit gutter meinung zu erkennen: 


nach Bir aus tragendem Ampt / 
gemeiner Stadt auffnehmen zu fuchen/ 


Schaden ond nachtheit zunorbütten / vnd 
wie gutte Policey und Ordnung / nicht als 
lein erhalten / fondern auch erweittert / vor⸗ 
mehret / vnd verbeſſert werden moͤgen / getrewe 
Vorſorge zu tragen / Vnns ſchuͤldig erken⸗ 
nen: AR Baden Wir nach zeittigem fuͤrge⸗ 
habtem Rath / mit onfern verordneten Stadt⸗ 
Scheppen / vnſere vorgehende FewerOrd⸗ 
nung / weil Wir in derſelben biß anhero / 
vornemblichen aber bey den Zweyen juͤngſten 
erſchrecklichen Fewers bruͤnſten / allerley 
mißbrauch vnnd Bnordnung vormerckt / 
vnd befunden / Solche vor die hand zu neh⸗ 
men / mit mehrer Notturfft zu erweittern / zu 

if vorändern/ 














voraͤndern / und von. newem inn dem Druck 
aufgeben zu laſſen / fuͤr nothwendig geachtet, 


wollen. 


Nd weil dann die vnordentliche Fewer / 
Rumor / Entpoͤrungen / vnd dergleichen 
GOttes ſtraffen / durch das auch vnordent⸗ 
liche boͤſe leben der Menſchen / vornemlich 
durch das vbermaͤſſige Volſauffen / ſchelten / 
fluchen / Gottsleſtern / Vnzucht / vnd andere 
dergleichen Suͤnden / hoͤchlich verurſacht / die 
gutte Policeyen / Geſetz vnd Statuta, auch hier⸗ 

durch vorhindert / vnd zurtrennet werden, 
So 


So wollen Wir / zu eingang dieſer Ord⸗ 


nung / hiermit Renniglich trewlich vnd ernſt⸗ 


lich ermahnet haben / Das ſich ein jeder der 
obgeregten vnd anderer / von Bott und det 
Obrigkeit verbottenen abſchewlichen Yafter 
euffern / vnd enthalten / Auch Fein Bürger 


oder Einwohner / folche in feinem Haufe wiſ⸗ 


fentlichen dulden oder vorſtatten fol. Wo 
aber jemand inn folchem betretten wuͤrde / ge: 
gen demſelben / ſo wol auch gegen denen die 
ſolches in jhren Haͤuſern / ſonderlich inn den 
man Bier ond Wein ſchencket / ſehen / hoͤren / 
vorſtatten / vorſchweigen / vnd nicht anzeigen 
wurden / wollen Wir mit harter vnd vnnach⸗ 
läßlicher Straffe / ſo wol mit abſchaffung des 
Geſte ſetzens / andern zur abſchew / 
borfahren. Darnach ſich Men 
niglich zu richten wird 
wiſſen. 


A iij Erſtlich / 














—— I Nfenglichen /folein jeder Bürger oder 
nordurffe / Einwohner / der fein engen Fewer helt / vor fich end 


rg, Die feinen / auff ein Jahr lang / Korn vnnd Saltz / 

nach gelege, entweder inn feiner Behaufung / oder anderßwo bey der 

—* — — Stadt / im Vorrath Haben / Vnd dann jhme zum wenig⸗ 

(otvorfchen ſten / eine Meſſene oder huͤltzerne Sprytzen / 

lein. zweene Fewer eymer / eine Schuffe / vnd ein 
gutte Axt / einkaͤuffen vnd ſchaffen. Die vermögen 
den Buͤrger aber / ſollen dieſer Stuͤck nicht eines allein? 
ſondern zu Vieren / Fuͤnffen / Sechſen / vnd cin mehrers / 
nach gelegenheit des vermoͤgens vnd der Haͤuſer: Auch 
darzu lange Laittern / zwo Waſſer Schuffen / 
die man inn Fewers noth gebrauchen kan / alles bey der 
hand haben. 


Es ſoll auch ein jeder Haußwirt inn ſeinem Hauſe / 
eine Laterne / die man inn der Nacht außhengen möge/ 
ſampt einem Liecht darinnen / an ein gewiſſen Ort ver⸗ 
ordnen / vnd ſtellen: Vnnd darüber ſollen auch die / 


ſo inn den gemawerten Eckhaͤuſern wohnen / 
cyſerne Fewerpfannen an die Eck ordenen vnnd 
machen laſſen / darzu eine anzal von Pechringen 
oder Kyn / im Vorrath bey der Hand haben / darmit 


man bey Nacht / wann ſich etwas inn der Stadt erreget / 
leuchten / vnd ſich wol beſchen konne. 
Vnd 


baube / vnd eine Seittenwehre [das alles fertig 


II, 


US Nd wann dann auch fonft ohne 
SEK > da einem jedern Bürger / oder anderm ehr» 
EIER lichen Manne / feine Wehr zu haben gebuͤh⸗ 
en 89) Iret: So wollen, vnd Drdnen wir / das hin⸗ 
furo Feiner zum Buͤrger Recht / oder in den 
Zechen zugelaffen werden / vnd eink ommen folle / ex habe 
dann da er Jimblichen vermoͤgens / feine enges 
ne autte ontadelbafftige Nüftung oder Har⸗ 
nifch / mit einem Yangen Spieß /oder gutter 
Helleparten/ Mußleten / onnd darbey zum 
wenigſtẽ ein lang Rohr / oder halben Hocken/ 
mit aller zugehoͤr / als Pulverflafch / Zund⸗ 
firicke / Kraut vnnd Lot / feine Seitten⸗ 
wehr / vnd eine gutte Sturmhauben darbey: 
Damit nach gelegenheit der Zeit / gefahr der Noth / ein 
Jeder / entweder in der Raſtung / oder por einen Hocken⸗ 
ſchatzen / auffgefoddert / und gebraucht werben muͤge. 


DIE Bürgerfchafft/oder fo vermögende/ 
wollen Wir vermahnet haben / das fie cin Har⸗ 
nifch/ Sturmhauben / vnd Hocken mit alter zugehör / nicht 
alleine vor fich / fondern auch vor Ihre Knechte zeugen 
follen/ Auff das ſie deſto ſtexcker / im fall der Noth / ge⸗ 
mainer Stadt zum beſten / auffkommen koͤnnen. 


Die aber arm / vnd vnuermoͤgende ſeind / 
oder den Harniſch alters halben zu tragen / nicht geſchickt 
weren / ſollen ehe vnd zuuor / dañ cin jeder vmb das Bürgers 
Rechi/bey Vñs anſuchung thuet / vnnd che et inn Die Zeche 
auff vnd angenommen wird / jhme ſchaffen / engen haben / 
pnd erhalten / eine Wußketen / halben Hocken / 
oder fonft ein gut lang Rohr / eine Sturm⸗ 


N 
“ 
9— 
* 
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vnd 














III. 
onnd gut fen / auch darbey alle Zugchörung / als 


Puiverflaſch / Zuündſtrick / Kraut onnd Lot: 


Alſo / das deren ein jeder / vor einen außgeruͤſten Manns 
end ehrlichen Hockenſchuͤtzen / beftchen / vnd einen Man 
vortretten fan. 


Kann nu einer / er ſey Arm oder Reich / vmb das 
Bürger Recht anfuchung thun foll / oder wil/ So fol er 
bon den Eldiften feines Mittels oder Zechen / das ex mil 
dermaffen Rüftung vnd ehren vorfehen ſey / gutte Kund⸗ 
ſchafft vnd ſchein vorzubringen / vnd ferner nicht allein 
ſolche Ruſtung vnd Wehren / entweder im Haufſe / oder in 
der Stuben / damit er deſto ſchneller darmit auffkommen 


möge/ ohne borwendung / zu halten / Sondern auch ein 


Jeder bey Fünfftigen Beſichtigungen / alte Stuͤck vollſten⸗ 
dig zu zeigen / auch zur Muſterung obgeregter maſſen ſtaf⸗ 
firet / vnd geſchickt / ſich zu geſtellen / ſchuͤldig fein. 


— IR haben auch den Stadt Befchöffern 

Mieifker fols ond Gaffenmeiftern / mit ernſt befohlen / 

len die mäns wann ſie inn die Hauſer / Die Schatzung vnd anders zu 

Köftungen ermahnen/oder die Fewerſtaͤte zu befichtigen gehen / ob 

Sewoerftäten cin jeder / zuuor gedachter maſſen faffirct ſey / mit fleiß 

—— achtung zu geben: Vnd wo ſie das bey einem oder dem 

*  andernniche richtig befinden/ Vnns daffelbe / neben den 

mängeln an den Fewermawern / Ofen / onnd anderm/ 

wie diß onfere Baffen Ordnung weitleufftiger ver⸗ 

mag / neben den Gaſſenmeiſtern / anzumelden / Da⸗ 

mit gegen den Vngehorſamen / nach gelegenheit / mit 
Etraffporfahren werden möge. 


Nd fodann in jeßigen Zeitten/ das Buͤchſſen ſchieſ⸗ 

fen an allen Orten gebreuchlich / vnd fonf bey den 
Städten gemein’ auch gegen dem Feind nuͤtzlich iſt: So 
wollen Wir / das nicht allein die oben ermelte Fe 
on⸗ 


IIII. 


ſondern alle vnſere Burger in gemain / ſich der halben 


Hocken / Mußketen / oder langen Roͤhr / 

bẽfleiſſigen / ſampt jhrer Zugehoͤrung / wie oben bormelt 

det/ ober vnd neben Dem Harmſch / oder andern Wehren / 

im Vorrath / richtig vnd fertig haben. | 
So follen auchdie Zechen 7 ein Jede nach dem ſie Vorrach/ 

klein over groß feind/ zu Sechs oder Acht / inn ei Same 

Zwoͤlff vnd mehr / lange Röhr/ mit aller Zus Sb. 

gehörung / inn Ihren Zechhäufern / bey anderem jhrem 

Vorrath haben. 


& SR weil Wir inn vorgehender Zeit / den Eldiſten Die vorwen⸗ 
der Zechen / eınb «in leidliches Gelt / eBliche lange De vnnd 

Rohr vnd Siurmhauben / die jhrigen gegen gewoͤnlicher 15 Eder a 

borgleichung Damit zu vorlegen / vnd geruͤſt zu machen? biß fEung / bey 

fie ſolches zu bezalen Haben / zukommen laffen. den Zechlens 

So wollen Wir auch / dag Feiner ſolche Rüftung/ een. ven 

halbe Hocken oder lange Rohr / ond dergleichen Wehren/ ; 

porpfende noch die gutten Stuͤck / vmb / vnd vor geringere 

pormechffele / vorfeße/ vorkaͤuſſe / oder in andere wege alie⸗ 

nire unnd vorwende / Bey Dnferernften Straffe: Und 

follen dergleichen Vorpfendunge nd alienariones, Don vn⸗ 

kraͤfften vnd nichtig fein / Alſo / Das auch Die Eldiſten der 

Zechen / ohn einige widerkohr / der darauff außgezalten 

Seider /folche alienirre Stuͤck / zu jeder zeit mwiderumb zu 

vendiciren ond ohne Entgeld zu Ihren handen zu bringen/ 

follen gut fug vnd macht haben: 


Acad Wir auch / wie oben zu befinden geord⸗ Dasdarleys 


net/ Das cin jeder/ che und zuuor er omb das Buͤr⸗ zus . 


ger Recht anſuchet / vnd in Die Zech auffgenom̃en wird/nach den Zünffs 
gelegenheit feines Vermögens’ Haufes/fiandes on weſens / ten / abge 
mit obgefeßten fpecificirten eygenen Wehren und Kriege, ſtellet. 
ruͤſtung / vorſehen fein foll : So wird das darleyhen / bey den 
Zechen / gegẽ den vnuermoͤgendẽ / in boriger Fewerordnung 
begriefien/hiemit gentzlich abgeſchafft vñ auffgehaben. 

B Inſon⸗ 








V. 
Die Eck⸗ 


N ſonderheit aber wollen Wir / das die 
ehe Eckhaͤuſer dißfals inn acht gehalten / Alſo / das 
ſte mit zwey⸗ in denſelben / in einem jedern / nach Dem eg gelegen oder flat 
erben, uch in Dier/ Orey / vnd zum wenigſten zwee⸗ 

ne halbe Hocken / oder lange Rohr / mit aller 
Zugehoͤrung / vorhanden / vnd zu jeder zeit richtig ſol⸗ 
len befunden werden: Darnach ſich dieſelben / ſo die Eck⸗ 
haͤuſer bewohnen / zu richten haben, 


Siſtauch Menniglich vnd Vnſern 
Buͤrgern bewuſt / das die Stadt in 
Dr NEFES Bier tbeilaußgetbeilet/ vnd in jederm 


iſt inn »ıer AN — * 


Viertel ger BE Viertel ein Biertelmaifter/ derſelben ei⸗ 
theilet / vnd * 
vier Diercels nem jedern vier Eldiſten / den Eldiſten aber einem jedern 
ron > feine Zehender oder Rottmeiſter / zugeordnet wors 
den: So wollen Wir demnach / das dieſelben ihre Amprer 
Viertelmai⸗ in guter acht haften / vnd wann cin Biertelmatfter 
fer oder Ei aus der Stadt vorreyſen wil / fol cr fein Ampe mitler weil 
or. einem feiner Eidiſten zu vor waiten mitgeben  ond folches 
regien hr in feinem Hauſe / welchem ev es befohlen hat / anzeigen. 
Ampt einem Deßgleichen ſollen auch die Eldiſten thun / wann einer 
ich bes borrenfet fein Ampt feiner Rottmeiſter einem / vnnd der 
Rottmeiſter feinem Nachbarn oder Rottgeſellen einem / be⸗ 
fehlen: Darmit alfo Feiner aus der Stadt vorreyſen ſol / er 
habe dann fein Ampt mit einem andern crfeße. 
Diertelmais 


ee Eyneben aber follen die Biertelmaifter/ oder ihre 
diftenvfollen Eldiſten / vnter anderenihres Ampts befelchen vnd 
neben —* vorrichtungen / bon welchen vnten ferner nachrichtung ge 
eheungs ben werden ſoll / auff die Kuͤbel / Schlayffẽ / Brand: 
aufrdie der (aitern/ ond Fewerhocken / wie dieſelben von Alters 
— an vnderſchiedlichen Orten ori ſtellen der Stadt / berordnet 
vnd Hoc vnd außgetheilet / gut achtung geben / vnd dieſelben durch Die 
tn / guere Zehender / Gaſſenmaiſter / oder ſonſt die nechſt 
acht geden· dabey angeſeſſene Nachbarn / wol vorwaren laſſen / 


Alſo/ 


— TER 


Fa Ser 


2 
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VI. 


Alſo / vnd der geſtalt das Ketten daran gemacht / die 
durch die Laitern gezogen / vnnd Schloſſe darbor geleget 
werden / damit ſie vnuorruͤcket ligen bleiben. 


Da aber ein oder der ander Viertelmaiſter / in ſeinem 
Viertel bey den Befichtigungen/ die fiealle 
Jahr / Zum wenigſten zwey oder dreymal / 
anſtellen ſollen / einichen mangel oder abgang / an den 
Kuͤbeln / Schlayffen / Laittern vnnd Hocken / 
Alſo / das ſie etwa bey der Fewersgefahr verbrännen/ 
oder zurſchlagen worden / befinden wuͤrden / ſollen ſie bey 
den verordneten Bawherrn mit fleiß anhalten / 
das der mangel erfeßt / vnd Die anzal widerumb in richtige 
keit gebracht werde. Darbey denn auch die Biertel- 
maiſter oderjhre Eldiften/ gutte wiſſenſchafft Haben 
werden / welche in ihrem Refier die Laittern vnd Hoden 
in bortvarung / vnd die Schluͤſſel darzu haben / Porwarsz 
Bey welchen fie dann anordnen follen/ das die Schläffel * zu u; 
in derfelben Häufern / an einem gewiſſen ond ftet- —— 
ten Ort gehenckt / ond auff den fall der Roth/darn“ 
kein mangel geſpuͤret werde. 


SR wollen aber hiemit denen / fo ſolche Das weglei⸗ 
Laittern ond Hocken in Vorwaltung halten / das 3 
wegleihen derfelben 7 bey onferer harten vnnd ſchweren Ren verbors 
Straff / gentzlichen abgefchafft haben. Unddigy tm. 
fo biel Diegemeine Bärgerliche 
bereitfchafft ber 
trifft, 


Bij Damit 














a ER Anmit aber die Stadt / ſo viel mög- 
eig da Gans KERLE lichen / vor Fünfftiger Fewersgefahr gefichert 
wen bey der EAN werde / AB wollen Wir hinfort inn der 
Stade ans Par T G 

zuſtellen. 


— Fi &2 fol auch ein jeder Haußwirt / mit befonderm fleiß 
aufFläh ge RE/auff fein Gefinde / Damit dafjelbe mit den 
an bloſſen Liechtern / Kyn vnd Strohwiſchen bey 
shrgeben. einheitzung der Stuben / oder ſonſt / nicht fo 
liederlichen ombgehe oder gebahre / fo mol auff die 
Rauchfenge oder Fewermawern / gutte achtung 
haben / dieſelben zu geburlicher Zeit kehren laſſen: Vnd 
metche bawhafft / oder fonft gefehrlich von Holtz vnnd 
Laim / vornemblich aber Die in den Braͤw vnd Meltzhaͤu⸗ 
fern / fo nicht mit Ziegeln bedackt / auch ſonſt vbel bewah⸗ 


ret ſeind / befunden / die ſollen abgetragen / vnd von 


newem auffgemawret / auch ohne vnſer ſon⸗ 


deres Vorwiſſen / niemanden Fein Rauch⸗ 
fang von Holtz oder Laim auffzubawen / vor⸗ 
guͤnſtet werden. 


**8 init fich aber niemand mit der vnwiſ⸗ 
Gewermaws fenheit / wie die Fewermawern fünfftig / fie fein 


ern zu hals new oder alt / aufigebamer und borbeflert werden follen/ 
un. entfehätdigen köndte : Alß ordnen / feßen vnnd wollen 


Wir / das kanfftig ein jedere Fewermawer an 
dem 


VIII. 


dem nidrigſten ort / von dem Rinnlein / ſo 
darhinder ligt / anzufangen / vier Elen hoch 
gehalten / vnd gebawet werden ſol. Da aber 
jemand befunden würde / der dieſer Ordnung nicht nach⸗ 
Iebete / vnd wes nidriger bawete / Auff folchen fall wol⸗ 
In Kir vuns gegendem Werckman / welcher «6 
bamen würde / eben fo wol / als gegen dem Baw⸗ 
herrn / oder Befiger des Hauſes / ſo oſſt «sbe 
fehicht /mit abfoderung zweyer Schock grofchen/ 
—— Peen zuuorfahren / deutlichen angegeben 
aben. 


Nd ob Wir wol / Vnſerer obgedachten andeutung 

nach / vnſern Geſchoͤſſern neben den verordneten 
Gaſſenmeiſtern / zu gewoͤnlichen vnnd außgeſetzten 
Quatemberszeiten / auff Die Fewerſtaͤtte gut auffachtung 
zu haben / inn ernſt befohlen vnd mitgeben. So ſollen 
doch auch nichts minder / Vnſerer vorgehender Ihnen ber 
ſchehenen anordnung nach / die Rauchfangkehrer zen 
ſchuldig fein / bey der fäuberung Die gelegenheit Der DEE die mänge 
zubefehen / Vnd da einiger mangel vnnd gefaͤhr gefpäret/ ans —8 
olches dem Haußwut / fo wol onferm Be⸗ . 
felchshaber / damit dem Beſitzer / in einer ges anmelden. 
wiſſen zeit / die beſſerung aufferlegt werden 
möchte / anzuzeigen. Würde fich«s aber kuͤnfftig 
befinden / das die gefahr vorhanden geweſen / vnd bon ei⸗ 
nem oder dem andern vorſchwiegen worden / gegen deme 
oderdenen foll mit einem Stockſitzen ganger 
Acht tage lang /auff Waſſer vnd Brod / an⸗ 
dern zur abſchew / vorfahren werden. 


S iſt auch demnach biß anhero dielfaltig vormercket Schmid 
worden / das die Schmide 8* per m * un mie Ja 
ii ande 








IX. 


bi — rHllen Handthierung mit Fewer treiben / Rade vnnd Stelle⸗ 
macher / vnd andere Handwercker / fo ihre Narung mit 
Sraenae.Holtzwerck ſuchen / oder econtra, zu ſich Mittungsmeife 
cher / & econ- eingenommen / aus welchem denn auch leichtlichen allerley 
—* Vs bnrarh entfichen Föndte : Alß fol ſolches hiemit von Vns 
ec Fünfftig gentzlichen abgefchafft und verbotten fein. 


Se ¶ Enmnach fich auch ober althergebrachte geivonheit/ 
ter den Zech» odie Zech end andere gemeine Handwercksleute / ſo 
— vers mehrmals inn engen vnnd vorſteckten Orten wohnen / 
der Fackeln vnd Windliechter / damit ihre Dienſt ⸗ 

boten nicht vmbzugehen wiſſen / auch / wie offtmals erfah⸗ 

ren / hieraus allerhand gefehrligkeit vnd bnrath erfolget / 

ohne vnterſcheid zugebrauchen onterſtanden / Welche vn⸗ 

ordnung Wir vorgehends durch pnfere publicirte Man» 

data und Außruffen / bey einer genandten Peen gentzli⸗ 

chen abgefchafit / Alß wollen Wir eriwente unfere anord⸗ 

nung hiemit erfriſchet end mwiderholet haben : Meinen / 

fegen/ ond wollen / das fich gedachte Zech vnd Hand: 

wercks leute Cdoch onfere Mittels Perſonen /derfelben 

Zünffte die der Raths ſtellen fehig / fampe den jhri⸗ 

gen’ aufgezogen) bey den Hochzeiten / Gaftun: 

gen/ vnd andern Zufammenfunfften/ auch 

fonft in gemein der Fackeln vñ Windliechter/ 

nicht allein bey Der zuuor determinirten Deen eines 

Schock grofchen /fo offt wider folch Verbot 
verbrochen wird / fondern auch anderm Vnſerm ern⸗ 

Ken einſehen / gentzlichen vnd gewißlichen enthalten / onnd 

an dem gebrauch der Laternen / damit fie Ihre notturfit 

zur genäge / vnnd ohne wenigere gefahr / vorrichten koͤn⸗ 

nen / fich benägen laflen. Doch fol hierdurch onferer 
Buͤrgerſchafft / oder denen Perfonen/ denen 

es Ehren ond billigfeit wegen gebübret / fich 

der 


X 


der Windliechter vnd Fackeln / gebübrlicher 
maſſen / ond ohne menniglichs ſchaden vnnd 
gefahr / zu gebrauchen vnuorſchrenckt fein. 


Vber diß / fol auch Feiner / onter denen fo GSaſtung Liechter ob 
Balten/ weder feinem Geſinde oder frembden Gaͤſten / noch Bareın / 
fonft jemanden mit den Liechtern one Latern/ auf der Safe kun sit, 
fen oder daheimb / in die Stallung ond andere gefehrliche Heim zueras 
ort / da Holtz / Spaͤhn / Hew vnd Stroh ligt / zu gehen/ gen / men, 
mit nichte borſtatten / noch zulaſſen: Wie wir dann auch u 
den Kleifcherfnechten/ Abends und Morgends/ mit 
den Liechtern ohn ein blecherne Latern zu Sommer vnnd 
Winterszeit / zur abfütterung /inn den Staͤllen auß vnd 
ein zu lauffen / genklichen wollen abgeſchafft haben / bey det 


Straff zweyer Schock ſo offt es geſchicht. 
en Mir dann allen denen’ fo Baftung hal 


een / hiermit inn ernft befehlen / das cin jeder feine 
Gaͤſte / von wannen fie kommen / ond wer fie ſeind / in acht 
nemen : Bnd fonderlich in den Jarmaͤrckten / oder wann 
fonft viel frembder Heufchafften hie feind / fleiſſig aufffer 
hen / vnd einen jedern/nach feinem Stand ond Weſen / vor ⸗ 
halten ſol. 

Vnd wann wir dann erachten Fönnen/ das ein Wirt — 8 — 
in groſſer Haußhaltung / ſelber an allen orten allemal nicht follen — 
ſein kan: So wolien Wir / das dieſelben / wenn es ſolche Wechter ım 
gelegenheit hat / ein jeder feinen getrewen Auffſeher oder Pr: babe 
Wechter halten ond haben / der bey Tagond Nacht im 
Haufe vmbher / vnnd in die Stallung gehen / auff die 
Gaͤſte / Liecht vnd Feiver wol fehen /ond ſchaden 
borhätten fol. Dem Wirt aber gebuͤret ſelber im 
Hauſe der Hefte Wechter/der erfte auff vñ letzte 
nider / zu fein. Diefem nach fich ein jeder zus richten/ vnd 
der billigkeit nach/ gehorfamlich zumorhalten wird m. ; 





Vbrig Holtʒ 
Hew vnnd 
Seroh / inn 


der Stadt 


nicht zu hal⸗ 


ten. 


Flachs vnd 
Voͤthe folin 
der Stadt 


X. 


S follen auch weder die Kraͤtſchmer / 
Gaſigeben / noch fonft jemand fein Hauß / vnd fon» 
derlichdie Braͤwheuſer / mie Obrigem Holtz / Hew / 
vnd Stroh / vberlegen / ſondern daſſelbe vor der Stadt/ 


halten / damit ſie ſolches einzelweiſe vnd zur notturfft 
herein führen koͤnnen laſſen. 


Gleicher geſtalt wollen wit auch den rohen Flachs / 
vnnd die vngedoͤrrete Roͤthe / inn die Stadt zu 


nicht gedor⸗ führen / vnd dieſelbe darinnen zu doͤrren / fo wol das Auß⸗ 


ret werden. 


Außfezung 
des Stoß⸗ 


feßen der Holtzſtoͤſſe / Hiermit gar abgeſchafft haben: 


Aufgenommen ven Melgern ond den Badern/ 


bolszes/ mir ſollen einem jedern fieben Stöffe Hold / an das Waſſer 


condition 
verbotten. 


Niemand 
ſol ſich das 
Fewer in der 
scheimb zu 
lefchen vn⸗ 
serfichen. 


der Olaw / oder bey den Melghöfen / und fonft nirgend/ 
noch niemand feinen Stoß Holtz inn der Stadt außzu⸗ 
feßen / nicht zugelaſſen werden. 


O nun ober angezeigte fleiffige vorſich⸗ 

tigkeit (da der Almechtige GOtt vor ſey) ein 
Fewer auffgehen würde / folder Wirth des Hau 
ſes / bey deme es außkompt / als bald ein GSeſchrey machen / 
deme ſeine Nachbarn trewlichen vnd fleiſſig beyſtehen ſol⸗ 
fen/damie man daſſelbige / ehe es bbecrhand nimpt / dempf⸗ 
fen vnd leſchen möge / Vnd wo es alfo hierdurch / ehe 
denn dag Fewer bebloſen und beleutet / gedempfiet vnd 
gelefchet wird / fol dee Wirth deffen ohn wandel fein und 
bieiben: Wuͤrde er fich aber onterfiehen das 
Fewer innder füllen zu leſchen / vnnd folches 
nicht zeitlichen anmelden /bierdurch aber die 
Gefahr weiter keme / der oder diefelben follen nach 
acht des Schadens’ an Leib vnd Gut geſtrafft werden. 


Da 


x. 
RE aber aus vorhengnis GOttes / Anna 
EN die Bruhft obechand neme / oder ſich fonft bey YIace 


2 N Rumptt jafei die Feuwer⸗ 
Y Eimpsrungen/ Rumor ond Gefehrligkeiten/ Die 5 
SI eo Im * hop dei Stadt erregen wolten/Afo/ — * 
Das folches durch außhengung der Sahne / Blafen vand font abet 
Elortenfipläge auff den Tharmen ⸗ode ſonſt inn andere Sarnen, 
mege angemeldet MELDE : Alß follen alß bald Die VIER an wurde: 
Pfarien/fo wir auff den Creutzſeule am Ringe 
vorfertigen laſſen / angezundet / auch zu jebet zwo Perſo⸗ 
nen von den nechſt angefeflenen Nachbarn / damit dieſel⸗ 
ben inn gutter acht vnd wirckligkeit gehalten / verordnet 
werden. Zolgends aber ein jeder Haußwirt/ förderlich⸗ 
da es ben) Tracht / Die Laternen außhengen / 
vnd die ſo inn Eckhaͤuſern oder Creutzgaſſen 
wohnen / die Fewerpfannen anzuͤnden laſſen / 
damit man ſich beſehen / nnd zu dempffung Det Fewers⸗ 
hrunft deſio füglicher kommen moöge: Folgends aber fol 
ein jeder Haußwirt alßbald / fonderlichen ‚aber die⸗ ſo 
der Gefahr weß nahend / ſeinem Haußgeſinde befehlen / 
Waſſer in die Gefaͤß zu ziehen / daſſelbe auff — 
die Rinnen vnd vnter Die Dächer zu tragen 6 
Dachern mit Laim / die Gerinne abet Binnenond 
ft / wo der am hechfien zu ber 
ttucfft don Menniglich Onive» 
ei zu laffen / auff wel⸗ 
und Gaſſen⸗ 
| Wann nun diß - 
ne der. dem Fewer zus 
8 geſch Die andern aber / fo 
dem Fewer n d/| 
Wehrhafft vor feine 
fung erfcheinen: Der 
felbe in fpecie , mie feiner & 








Der Diereel, (G 


maiffer 
Ampe, 


Beſtellung 


der Thor. 


XIII. 


Zeughaͤuſern / oder andere ort / berordnet / ſol alßbald 
etzliche geruͤſte oder wehthaffter Mann aus ſeiner Rott / zu 
feinem Eldiſten / der Eldiſt diefeiben alle zum Viertel⸗ 
maiſter / ohne ſaumen ordnen ond ſchicken 


ge Biertelmaifter aber ſollen mit einan: 
der ein gut Vornemen haben / vnd cinjeder aug den⸗ 
felben hm zugeſchickten Bürgern / ein gemiffe anzahl / die 
ſie am gelegneſten vnd tuͤglichſten darzu befinden / ond die 
dem Fewer am weiteſten wohnen / an Die Stadtthor / 
ond allemal aus Zehen derſelben Manne / einen zum Foh⸗ 
Fer berordnen / aljo / das zu einem federn Thor cın anzahl 
Der ſonen / vermoͤge der nachfolgenden Vortzeichnus / auff die 
Dach alßbald beſtellet werden: Nemlichen/ 
[Aus dem Oder viertel ein anzahl auff den Platz 
bey der Werder Muͤhl/ vnd die aue anzal 
auff die Oder Brücken. 
Aus dem Reuffifchen viertel / zum Niclas thor 
| vnd zum Schwerdnigfchen Thor /an 
3 jevern Det ein anzal. 
Aus dem Dfifchen viertel zum Dlifchen hor / 
ein anzal. 
| Aus dem groſſen viered zum Ziegelthor / vnd 
zũ Marienthor / auff die Sandbruͤcke / 
an jeder Thor ein anzal. 
Leicher geſtalt ſollen ſie auch vnſaumlichen in zeit an⸗ 
gehender Gefahr / ſchuͤldig ſein / borſichtige vnd fleiſ⸗ 
fige Perſonen zu ordnen / zu den Zeug vnd Hop⸗ 
penhaͤuſern / vñ zu den Müplen/ancinen jeden ort / 
allenthalb beſonders zehen Derſonẽ / die ſolche ort vñ ſtellen 
(ſonderlichen die zu den Mühlen deputiret / ne⸗ 
ben denen aus der Becker Zechen hierzu ver⸗ 
ordneten viertzig Perfonen/ dabon onten inn einem 
fondern Artikel meldung beſchehen fol) in acht vnd gutter 


Sewarſamb halten / vnd allen Schaden hoͤchſter moͤglig ⸗ 
keit vorhutten helffen. Dieſe 


XIIII. 


der Thor vnd 
jeſe alſo durch die Viertelmaiſter zu de 
—— Ai verordnete Perfonen / follen onen bey 
ihren Bürgerlichen Aydepflichten an ac 
servlich Taffen befohlen fein : Alſo / das die beym - * 
——— Oliſchen⸗ vnd —— —3 Hr 
iſt)i inge x 
bey Nacht iſt) inn die Zw een 
n bey jederm Thor auff die Thür 
9 — he follen / ob fich auſſer BR b 
= alb der Stadt etwaãs gefehrliches vormercken ee 
* ſolches eylends auff das Rathaus — 
man demfelben zu begegnen’ Anordnung thun kuͤndte. 


d 
iger ſollen auch die andern bey der Sann 
ir * /zwifchen den zweyen jnnern ae 
> fichen bleiben / auff Die Thore onnd — 
— geben: Denn die euſſerſten Thor bey 


Nacht mit nichte ſollen geöffnet werden. 


je bey den 
8 aber bey Tage iſt 7 fo follen fie 
—— andere * —— — 
in vorwahrung pn 
—* een bey Tag —9— Nacht / * — —— 
as Fewer oder Rumor dor 
Hi; ey em an jhre ſtell auffgeführet werden. 


ie Biertelmeifter die Thor 
His! — beſtellet haben / ſo ſollen die 


t 

in welcher Viertel dag, Fewer nich 
ie den andern ihren Leuten vor das 
RKathauß ziehen / daſelbſt auff weittern Beſcheid 


de aber /in welches Bierteldag Feier , 


Belegung 


er Gaſſen / 


ift / fol bey feinem Haufe verbleiben / end * —*8 


je Gaſſen / darinnen da 
den andern feinen Leuten / Die S H De 





XV, 


Fewer iſt / mit 
wenigern Pe 
befeßen / vnd de 


bierzu erheifche 

men bedrengten 8 
Weiber und Das ander onnAße 
ander mäßr dern Perfonen / fom 
Feinde wehr hindert dann m 

ges pp 

ſchafft wer, ſchafft / die fich auchn 
den. eingezogen werden, 


Weil ſichs auch offters begibet ond zutregt / dag die 
rmen zuuor berderbten Leute / noch zu Ihrem borigen 
Kummer ond Elend/pon böfen / loſen leichtfertigen pnd 
Vordechtigen Leuten / unnd Vmbläuffern im außtragen 
beſtolen werden: Alß fol durch obbemelte zur befaBung der 
Saſſen verordnete/ond dan onfere Diener/auff folche böfe 
Buben oder Bübin/fleffig acht gegeben: Und da jemand 
chtigen befcheid ſeines weſens geben Föndte /ond 
eine fachen allein auff ſtelen / oder andere boͤſe ſtůck gerichtet 
hette / bormercket / betreten vnd befunden wurde⸗ dieſel⸗ 
Diebe vnnd ben / es ſeyen Mann oder Weibsperſonen / ſollen auffgehal⸗ 
Diebin eins ten/ vñ durch vnſere des Raths datzu geordnete Schwerd⸗ 
ven. Diener gefenglichen eingezogen werden, 


Da auch bey folchen Buben pnd Babinn / etwas 
das ſie den beträbten Leuten enttragen hetten / befunden 
würde / das fol man nemen/ onnd an ficbere Ort bey der 
Nachbarfchafft in vor arung einlegen: Bey welchem Ars 
tickel wir hiemit deutlichen cauirer pnnd borfehen Haben 
wollen / das / da jemand einen ſolchen Dieb oder 
Diebin / ſo bey dem Fewer geſtolen hette / an. 


zeigete / 


xvi 


| ale, 
oder zu Gefengnis Bringen hit 
ee — Be Neger 
Namen ond Leumut / n Aa 
lichen fein / Sondern er noch da 
en gebührlichen vorehrung 
bedacht werden folle, 


——— ——— 
wersbrunſt e 
l rg a vnd Herordneten Perfonen / ie 
ae: ihrer borvichtung / in fpecie mit —— 7 
das fie auff die Fewerlaitern / Hocken / Ey wi 
Sprytzen / ond andern en, lie 
orrath / gut auffſehen haben 
—— HR getragen / diftrahirer vnnd bor⸗ 
wendet erden. Br 
&$ Tenfern Glockenlaͤutern aber wollen —* Die eure 
A HN innanft —— br Pan * nah —* 
illeter Fewersbrunſt a —5 ms 
> ae ort Baffenmaiftern / den Lydern —* 
Eomern / Sprytzen / und anderm/ was dahin —— nun 
dnet / nachfragen / daffelbe zu hauffe klauben vnd 55 * 
He, d auff vorfihaffen der Herin Kaͤmmerern oder bauff fü 
— / widerumb an jhre gebuͤhrende Ort zu brin⸗ 
berordnen / auch da eines oder das ander ſchadhafft / 
—** oder verloren worden / vmb vorbeſſerung 
vnnd erſetzung / bey den Herrn Cammerherrn 


anhalten ſollen. 


bertübten Leuten 
er — 
aa“ fo biel möglichen a 3 Aiß 





XVII 


Alß ordnen Wir / dag von den Bi | 
ertelm 
ale * —— rar der Gaffenvcine —— 
— eftellet werd 
— Pläße/ dahin die Leute dag Ihrige achten, Ak —9 
Derfonen ”. gen / auffachtung haben / auch pon dannen nicht cher abzi 
auff diepläs ben follen / 8 ſey dann das Fewer genBlichen defcher/ 
riet ond Die gefahr geſtillet: Auff welchen fall dann 
eragen. auch ein Biertelmaifter dem andern / da etwa 
mangel am Volck vorftele/ zu huͤlffe zu kom⸗ 


men / vnnd den ab son 
fein fol, gang zu erſetzen ſchuͤldig 


De Eid  _ Esfollenauchdie verordnete Eld⸗ | 

— —— ri * — — /die anzal BEN man 
n PREDIGER haben / ein jeder inn feinem Nevı 

end fo weit feine Kottmeifter Menden / herumb Kb) 

vnd ſehen / Dasein jeder Kottmeifter feine Yachbarn pnd 


Rottgefellen alle bey fich hab | 
a oe y ſich habe / ond fie —— rc 


bnd geändert werde, 


Die ung ’ 
borfamen 
follen einem 
Rath auff⸗ 
gezeich net 
vbergeben 
werden. 


XVIII. 


Vnd demnach zuuor ond oben bormeldet / das ein je⸗ 
der Rotemeifter / zween aus feinen Nachbarn zu dem El⸗ 
diſten ſchicken fol : Somäffen doch die/ fo dem Fewer na⸗ 
hend wohnen / damit verſchonet / und hierinnen die gelegene 
heit der Gefahr in acht gehalten werden. 
> 
XSx allen dingen aber/follen wart Dienehnen 


ein Fewersgeſchrey außgehet ) alle Diefelben ——— 
ſo dem Fewer am neheſten fein / vnd Die es Fewer an⸗ 


8 ⸗ 
EC Y zum erſien innen werden / mit Sprytzen / — 

Eymern / Schuffen / Waſſer vnnd Laitern / fen. 

oder was die Noth erfodert 7 dem Fewer zu eylen / demſel⸗ 

hen mit allem möglichen fleiß vnd ernſt wehren / vnd retten/ 

biß fo lange dag die zum Fewer berorbnett Perfonen/ fo 

hernach vormeldet erden / Der Notturfft nach zu hälfte 


kommen. 

x nemlichen dieſe nachfolgenden Werck vnd Zandwer⸗ 
EST fen namlig Se in brand verordnet Gew p Kur 
fein: iß nemtichy alle Schloffer/ Schmide / Zim⸗ feinen, 
merleute / Maͤwrer / vnnd Steinmetzen / zu 
fampt jhren Geſellen / die Melger on Braͤw⸗ 
meifter mit jhren Knechten / die Bader mit 
ihrem Gefinde /die Wagknechte / Die Schroͤt⸗ 
ter / die Holtzhaͤwer / die Aufflaͤder / die Fewer⸗ 
mawerrehrer / dergleichen Die Fiſcher vnnd 
Holtzfloͤſſer / wann ſie inn die Stadt koͤnnen. 


iefen allen / vnd eim jedern inſonderheit / wollen 
Wir ee ernſt / vnd beyn Ihrer Bürgerlichen Pflicht 
Aufferleget ond befohlen haben wann fich ein Fewer erhe⸗ 
bet / das fie eylend demfelben zulauffen / mit wehren⸗ leſchen 
bnd verten / allen Ihren möglichen Fleiß zu thun / nicht vn⸗ 


terlaſſen ſollen. 
Es 





XIX. XX. 


S S * aus alle geitteine Arbeiter / Hauß⸗ GOIE: Dinge, Bei Seit / he * elle 
m Dee — Zagelößner/f Ivol AB Die Jet ſollen gleichsfals «in jeder inn bnd. bey feiner Herrn vnnd fellen: 
onD mit affecond Anka $SAUfe/ bem Geier zulauffen/ (rear Käufer vorbieiben / ond fich nichts depo weniger 
Kich/fleiffig/ond he eter Notturfft zu zutragen/getrenvs mit Sprytzen / Eymern/ Gießſchuffen / vnd 
nichte muͤſſig ſtehen roſſen fein/ond bey dem Fewer mit anderm fertig machen / wann man fic auffordern vnd ber 
Ä dürffen wurde / das cin jeder geſchickt vnd bereit fe, | 
Deßgleichen follen auch die frembden Leut vñ Gaͤſte / Fremde fol 


len in jhren 
inn ihren Her bergen vorbleiben. —2 


bleiben. 
rden / gegen deine oder den⸗ Daher vnter allen denen / als Bürger Diener / 


| bartter ondernfier Straf: Zandwercis Geſellen / lemand ſich dem Sewer zu 
an eb On Gutmann | 7 
Yy ter meinun 
Die Bibi hlen derf —— em oder denfelben fol es nicht allein / da h 
Ren fol die Betnm ER, end tollen / dag die Eldiften | been mol —* angetyandten lei befpeinigen tot Die — 
benden ans Bürgerlichen Aydes en . es ⸗vormittelſt ihres de 7 gang vngewehret bnnd Bnberboten fein; Sendern 


£ bet / auch die 
Ben achtung geben pnd hab * ich gegen einem jeden wegen feines getrewen zeſaͤdigee 
: Kan nahe Die rfien ober Die[chtensca fen Maler nenn an) Auch da jemanden wrum 
Sefelten / oder andere / bey dem Geier fein/ oder aber gar fleiffes dan 
auffen bleiben wurden / das fie folches 


A geheilet wer’ 
Iren ehe iderführe] den. 
snechfifi scher Leibesſchaden darbey w 
Tages anzeigen mögen/ dannt ir ee nechftfolgenden ein ch € 


| reive Cura vnnd Artzney / 
es nfelben durch irewe Cura vnnd Ar 
—— — ——— Im er zu heylen laſſen / wiſſen. Datbey 
9 mutwilligen mit Straff zu erzagen wiſſen. a eh die Macher oder aba Dafenn / ons 
lichen che dann es zu kraͤfften Fam | 
ab würden / mit gebürlicher ergetzlig⸗ 
keit bedacht werden follen. 


denen / die ihr 
ehlen as fiedah ener maffen wollen Wir auch allen 
Se Men San fon — — SAU m 
em k mung DIS 
folche Deefom N. Doman aber mer Re BE ne zůbrochen / berloren oder 
Fewer mäßig fichende finden darzu * ine gut machen pnnd bealen 
—— ya ae — an diejelbe fiat widerumb geben bund er⸗ 
unhläßlichen geftcafft tuerden, ndig gemacht/ one 


ſetzen laſſen. D2 Vnd 





XXI, 


Vaunund fo 
Ihren getrewen 
leſchen onnd ar 


Der die zu⸗ 
fuhr des 
Waſſers bez 
fs 


Dehnung De m 
De ⸗ 
Fe * erſt en 


dem Dritte 


zwoͤlff Groſchen geben [a 


Denen aber / 


Nur ein Faß oder Kübel fü 
Auch nach gelegenpeit eines jedern gehabten fleifies ‚ ehr⸗ 


lich lohnen iaſſfen. 
Autſchẽ bey 


ee Nd dieweil glei 
bormercket wird / 
Frembde nd Einheimifi 


die bep dem Geier 
mie wehren / 

ven / mie beſon⸗ 
rlich begaben vnd be⸗ 


Ley oder bier 


ſſer oder Kuͤb 


olveyen oder einem Roß / und 
hren / wollen Wir gleichsfals 


chwol bey dieſem Artickel 


viel Kutſchen/ die 
ombs Lohn ober and 
führen 


XXII. 


uͤrger⸗ 

| eig bey der Stadt / Ihren Bürg: 
en —* u. —5 — —*—— 

en 
ey le Stade anzutreffen feind’ / 
Be OR Yehpn befohlen fein / dag ſie alß⸗ 
je inn ernft gefchafft vnd be 
a erhörtem Glockenſchlag den Schlanffen 


| m nechften 

i uͤbeln / wo ein jeder dieſelben ar 
— Fl zu erreichen weiß / zueylen / — 
Dan Gun Pen 

önli ten vnnd ſtelle 
— ——— EN 
Hits minde A * m Server an⸗ 
— obberuͤrter —— —* 9 — 
0 } 

Eommen / Ihe eng ” auch inn dergleichen fall / PR 
werden fol : d Kutſchen / fo mit Ayrtener 

| bden Fuhrleute on | any Sehrienes 
bie frem 5 affers vor andern fleiſſig befun : vo 
der — vnd determinirter borehrung vnd ergetz ig 
— nichten außgeſchloſſen ſein ſollen. 


erfuhr ohn allen verzug / Bterauffs 
fi ge a Alß folonfern vers ſchawer fol 
deſto e 


ey den 


len b 

d end $ürten vnd 
| awern / vermög ihrer Ay EN 
a ba Een 
Pflicht / bien 1/ inn ihren Vierten / die Fürte —— 
—— belauffen / bie mechft angefeflene SPRis and aufröre 
— 9 der Faß vnd Kuͤbel /auffbrin Eymer und 
mwohner zu fü esufuhrd 8 Waffers ihres euſſerſten ber / eurffe * 
et —— uch wenn fie DIR beftellet/ neben cung s 
mögen “ 


Yi 
andern hierzu perordneten / auff Die Eymer / Laitern / 


ond dergleichen Notturfft / auffachtung geben 
folfen und wollen. 


Dij Welcher 





XXIII. 
Be | 
ae NS Elber anchben erſten Zuber mit Waſſer 


fer zutragẽ. zu dem Fever tragen pnd bringen wird / dem 
n fol 
acht Groſchen dem Andern ſechs Erofchen / —* 


Dritten bier Groſchen/ vnd 
4 
Ürafiharanscben werden. dem Bierden zweene 


Es fol aber diefes von denen / fo dag Wa 

er ⸗ 
Br onnd zutragen / nicht dahin — —— ß 
* ſie eine Fuhr gethan / oder ein mahl Waſſer zuge⸗ 
* hetten / das fie darnach ablaffen / vnnd auffhoͤren 
* Sondern Wir wollen vnd befehlen hiermit ale 
BE jeden / die zur Waſſerfuhr ond tragen geräft und 
geſchickt feind / dag fie zuführen vnd zutragen follen / fo 

lang «8 die Notturfiterheifchen möchte, 


Wann Wir aber einen oder den andern hi 
2 ern hierinnen on 
gehorfam ond nachleffig befinden —— ice 
wollen Wir mit ernfier Straff borfahren. 


— — Vnd ſollen derhalben dieſen vnd andern ſachen nach⸗ 

Io auf Die zuſctzen / neben den Eldiſten der Hördler / die 

ie * hierauff gutte achtung geben follen / auch befondere Auffe 
ſchawer verordnet ond deſteilet werden. 


Rrärfehmer &5 fol auch / wann fich ei 
——— h/ ein Fewergeſchrei 
daffelbe ans SELHEDE / ein jeder Kraͤtſchmer aus Br 


ↄvꝛonen. — fein / datintrdas Fewer nicht iſt/ einen Knecht mit 
5% Ark oder Gießſchuffen / argsam zum Fewer 

Re 1 En Nich a Piaß / nahend beym 

| en ſollen / vnnd deme / was 
mit ihnen ſchaffen / oder wohin man fie or de 
| dnen 
—— nachkommen / auch micht weg dien? — 
ann das Fewer geleſcht. 


Das 


XXIIII. 
Das ander jhr Geſinde aber / ſollen ſie zu Hauſe 


Behalten’ das fie fich mit Schuffen vnnd anderm 


Gefäß / ond deme / fo dem Fewer zu wehren dienſtlich / 
folfen fertig machen / vnd folches alles zu der hand fchafr 
fen laffen. 


A rfonderpeit aber follen die Kraͤtſchmer / 
fo auff dan Gaſſen gegen ond nahend dem Fewer wo⸗ 
nen / jhre Buͤtten / Zuͤber vnnd Braͤwgefeß / 
ſampt den Trageſtangen / vor die Thuren auff die Gaſ⸗ 
fen zu ſtellen verordnen / vnnd mit Waſſer füllen laſſen / 
darmit man ſchoͤpffen / vnd das Waſſer deſto ſchleuniget 
sum Fewer tragen ond bringen fan. 


M Bener mafjen werden auch die Becker: Bu Peter 
Selviften / bey den ihrigen / inn den dreyen Biere ricyeung, 


n mie jbrem 


teln / da das Fewer nichtift 7 anordnung hun / das AN Sende. 
jeder- eine taugliche Perfon / mit obgeſchrie⸗ 

bener Notturfft / einer Schuffen oder Art} 

zu dem Ober Eldifien / oder der fonft Das Ampt borwaltet / 

abfertige / aus welchen alßbald Viertzig Perſonen / — 
neben einem Eldiſten zu Vnſern Stadt Vuͤh⸗ Seren 0, 
len / die obrigen aber zu. den Hoppenhaͤuſern / zusen 
oder wohin Wir es fonft der notturfft befindẽ / Stadewab⸗ 
gleichsfals neben einem aus den Eldiften / auff das aan um 
Flugfewer gutte auffachtung zu geben / vnnd fonft alle Zoppenheu⸗ 
&efahr / fo viel möglichen / abzuwenden / verordnet wer ⸗ fern. 


den ſollen. 


Ems aber auch verlauffener zeit befunden wor · Ziegeldacher 
den/das etliche aug denfelben zum Fever berordnete nicbe einzus 
Derfonen / wann fie zudem Fewer kommen / dafelbft und ſchlagen. 


bey den Nachbarn / die Ziegeldaͤcher ohn allen bedacht 
D iij vnd 
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vnd Noth / mit gewalt auffgeriffen / und eingeſchlagen ha⸗ 


ben/ damit alfo dag Geier mehr Lufft und Macht befoms 
men / geöffer worden / vnd weitter omb fih gegriffen hat⸗ 


hernach defto ſchwerlicher zu dempffen ond zu leſchen gewe⸗ 


ſen / vnd biel mehr vnnd groͤſſer Schaden geſchehen iſt. 
Derhalben fo wollen Wir /das hinfort an / folch on: 
ordentlich auffsrechen der siegeldächer / ohn 
erforderungder hohen Notturfft / vnnd ohne 
rathſames bedencken der Werckleute / die dann 


darauff mit befonderm fleiß feheny/onda tung haben fol» 
len / verhuͤttet werde, * — 


—— Ne aber die Schindeldächer betrifft / die 
—— dem Feier nahend gelegen/ vnd gefehrlich fein/ 
man weg, DIE mogen ond ſollen eingeriſſen werden: Dieſe aber / wel⸗ 


reiſſen.che dem Fewer gar nahend nicht gelegen / vnd ohne gefahr 
zu erhalten ſeind / die ſol man/ ſo biel muͤglich / mit naſ⸗ 


ſen Plahen vnd Leinwath vberwerffen vnnd 


begieſſen / darmit fie wol naß gehalten werden: 

Vnd ſollen inn allwege / auch in mangel der Leinwath ond 

Plahen / dieſelben / ſo Schindeldaͤcher haben jhr Geſin⸗ 

de / oder wen fie fonft bermoͤgen / auff die Dächer mie 

Waſſer / Brewſchuffen und Sprytzen / feileny 

ud bor dem Flugfewer bewaret / pnnd erhalten 
erden. 


"Was man N | 
Fee Sewer, SANS Ali ſichs dann auch begebe / das 
dann eine x & mehr Fewer an andern Diten / cher dann 
auffgienge/ / PAD 098 erſte gelefcht würde / auffgiengen / 
en ISo ſollen derhalben die jenigen / fo zu dem 
Bm, er berordnet feind / mit rettung deſſelben niche 
lauffen / ſondern eſtendig darbecy 

vorbleiben / ond trewlich Iefchen vnd wehren, biß folange 

das auff Vnſer berſchaffen / etliche Perfonen innfonders 

heit 


XXVI. 
heit darvon abgefordert / vnnd an einen andern Dre ben 
ordnet würden. 


Derowegen dann / vnd wie oben in diefer Ordnung 
vermeldet / alle Buͤrgerſchafft ſampt Ihren Dienern/ Ge⸗ 
ſellen vnd Haußgeſinde / mit allem mag zu Fewers onnd 
andern dergleichen Nöthen gehörig / borfchen / gerüftee 
vnd gefaft fein folten : Wann fich / mie obgedacht/ ein 
anders oder mehr. Fewer erregten / dascinjeder / der zur 
rettung deffelbigen auffgemahnet wuͤrde / fich gehorſamlich 


erzeigen / vnd vnſeumlich demſelben zueylen Fönne, 


Weàlche aber vnter den Buͤrgern / oder andern Mit 
wohnern / zu ſolchen Sachen vnd Arbeit ſich zu ſchwach 
bnd vngeſchickt befünden/die mögen andere taugliche Per⸗ 
ſonen / die ſie bertretten Fönnen/an jhre ſtat ſchicken. Dar⸗ 
innen ſich ein jeder ſeinen Pflichten nach / bey vormeidung 
Vnſerer harten Straff / gehorſamlich zuverhalten wird 
wiſſen 


KEN As nun Vns / die RathsPerſonen „pe Sein 

\ « betrifft / da follen € tzliche Raths Eldi⸗ viften —* 
ſten / vnd beyde Herrn Cammerer / Parfgnente 
VS dem alten brauch nach / beym Rathauſe bor / fEalcen vor 

bleiben / welchen der halbe Theil onferer Reyſigen Diener / richtung. 

der ander halbe Theil aber / den Herin/ fo dem Fewer 

beywohnen / zu Roß auffivarten / vnd die fo bedrängnig . 

machen / und nicht mehren wollen / mit ernſt abtreiben ſol⸗ 

fen/ damit man fie / wohin es von nörhen/ vorſchicken / und 

die erheifchende Notturfft Durch fie anordnen möge, 


Dicrie andern Herin aber / warden ſich ein je 
der inn deme / das ihme zu vorwalten befohlen / zu erzei⸗ 
gen: Vornemlich die Zeughaͤuſer / Pulverthuͤrm / 
Hoppenhaͤuſer / inn vor wahrung zu na 
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vnd zu halten. Die vbrigen Herrn aber / fo ein 
Ipecial Vorwaltung bey folcher Gefahr haben, bey dem 
Zewer einzuſtellen / vnd wes man ſich bey dempffung dee 
Brunſt verhalten folle / Anordnung zu geben wiſſen: 
Darzu dann auch die Zeugwarter / Buͤchſſen⸗ 
meifter / Die Diener zum Hoppenhaufe / worzu 
ein jeder beſtalt / vnd veror dnet if / fich eylend finden, und 
— /ond ne etwas bey der hand zu har 
en / oder rettung von nöthen wer / dag fie 
Rathauß anzeigen follen. en 


er der Stadt befoldete / Edle vnnd | 


Vnedle / Reyſige / vnd andere Kriegs⸗ 
vnd Befelchs Leute / ſollen ſich ein jeder / nad am 
feiner Beftallung / zu jeder Zeit / inn gutter bercitfchaffe 
und wol geruͤſt befinden laſſen Bnd wann ſich ein Fewer 
oder ander Geſchrey erhebet / ſo ſollen bon ſtat an der 
obbemelt halbe Theil der Reyſigen Diener/ 
End zween aus den befoldeten Kriegsleuten 
inn jhrer Ruͤſtung / vor des Eldifien Rath: 
mannes / in abweſen aber deſſelben / vor deg 
Buͤrgermeiſters behauſung / die andern Kricge 
vnd Befelchs Leute aber alle / inn jhrer Raſtung / vor das 
Rathaus kommen / vnd aufffernern beſcheid warten. 


Die Rente, CA) Ems aber bey jängften beyde 
E AL 2 eine groſſe es je 
Kathe/ bey AUS der jungen Bärgerfchaffez vnd andern / ſich onter» 
—— —* ſtanden / dem Fewer zu Roß zu zueylen / vnd hres gefal⸗ 
In andern [NE mit den Leuten zu ſchaffen / daraus dann allerley frz 
Perſonen humb vnnd Vnordnung erfolge : Als wollen Wir / 
abseſchafft auſſerhalb vnſer Mittels Perfonen /die dißfarg 
an Vnſer ſtat notturfftige vorfehung zu thun / vnnd mag 

man 
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man ſich auff einen oder den andern weg borhalten wird 


ſollen / befelch werden zu geben wiſſen / alle andere Reu⸗ 

fern vnd vnordentliche anſchaffung gentzlichen verbotten: Alles eygen⸗ 
Vnſern Mitbürgern aber mitgegeben haben) / gen⸗ 
das fie auff ermeldte Bnſers Mittels vor durden 
wandten /ein fonders auffmercken vñ Refpckt Alk per 
haben / onnddenfelben inn deme / was mit Sum. dcr 
ihnen angeordnet wird / allen fchüldigen ond Bar wade, 


leuten ver» 


gebührlichen Gehorſamb geleiftenfollen. borrin. 


ES onterfichen ſich auch etliche aus der 


Buͤrgerſchafft vnnd Handwercksleuten / die doch 
borgehender Bnferer anordnung nach / zu Ihren Rott: 
meiftern / Eldiſten / vnd Biertelmaiftern bes 
feßeiden / mit geiwapneter Hand fich dem 
Fewer zu nahen / vnd ſich aus eigenem vor: 
wis vnnd duͤnckel geſchefftig zu machen. 
Weil dann hieraus’ nichts minder als Aus vorgehender 
pnordnung/ allerhand zurättligkeit erfolget: 


Alß wollen Wie onfern Einfpennigern / vnnd de⸗ 
nen zu befaßung der Gaſſen (wie obbermeldt) berordne⸗ 
ten Perſonen hiemit befohlen vnnd mitgegeben haben / 
das fie folche onzeittige Befelchshaber vnd 
Anfchaffer mit ernſt abmahnen / auch kei⸗ 
nen / der nicht (wie oben auch hiebon erwehnet) mit 
Exten / Eymern / Schuffen / Sprytzen / Kan⸗ 
nen / odet was ſonſten zum leſchen dienſt⸗ 
uch / ſtaffiret vnd vorſehen zum Fewer kom⸗ 
men laſſen. 

€ Wuͤrde 
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Wuͤrde aber jemand ſolche vermahnung 
hindan ſetzen / ſeines willens leben / ee 
defjen / was jhme nicht befohlen / eygenmech⸗ 
tiger werfe anmaſſen /diefelben follen Vnns 
auffgezeichnet / zugeftellet/ ond von Bug mie 
ann sun / AR abfchem / gegen 

nen vorfahren /auch hierinn feines 
auch fey / verfchonet werden, er 


Vnd dieſes alles auff den 


Fall der Fewers noth. 


XXX. 


FAnn ſich aber zu: 


SUN 
N 


a N Ex“ 
h N {N = 
—R 


SER aus Ottes vor Fra 
Mhengnus / durch Feind» «m 
Sſchafft und ander zufellig 


Allein dag auff folchen Fall / die Bürger 
ein jeder in feiner Räftung / vnnd wol bewehret / zu feinem 
Rottmeiſtet komme / Da dann diefelben ein jeder auff der 
Gaſſen / da er wohnet / auff die Creutz oder an Die Ecken / mit 
feinen Nachbarn oder Rottgeſellen ſich verfügen / vnnd 
baſelbſt verwarten follen: Damit / wann fie auff Vnſer 
verfchaffen/gefodert wurden / oder das man auff die Plaͤtz 
zu hauffen in die Ordnung rucken ſolte / das man fertig/ 
geſchickt / vnd bald zu erreichen ſey. 


&: follen auch auffallen Creutz gaſen / die Aimpsat 
eingemamwerten Epferne Ketten / an den Etkhaͤuſern / zunehmen. 
bon denen die darinnen wohnen / in gutter achtung gehalten / 

ond datzu mie fiarcken Schloſſen wol borſehen werden/ 

Auff das / wann oder mo es die Potturfft erfordern wolte / 

man zu vorhũttung groſſer Gefahr / dieſelben vorziehen kan. Eh auſer 
Darumb dann auch die in den Eckhauſern wohnen / mehr follen auff 
dann Die andern/ wie oben vermeldet / mit langen Röhren Pldben Sall 
folfen vorfehen ſein / darmit man Die Ketten / wann ſie vor» er ne 

E ij gezogen hen fein. 
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gezogen weren / deko ſtercker 

gel — — Seine. * r borwahren / vnd dem Rumor 
ach dieſem ſi 

richten wiſſen ni die Einwohner der Eckhaͤuſer zu 


Auff von 6 b 
väceige egibet ſich auch zum offtern / dag 
Eur — frembde vnbekandte Perſonen ſich in den Herbergen 
En ran —— Thun / Weſen ond Mandıl/ 
18.0 nig oder vordechtig erzeiget / ſie auch f 
glaubwir dige prfachen Ihres hie fein anzei — 
en koͤnnen 
near et Sad ka Sa 
et gebrauchen: Da nun 
ann —— — —* Wirt auff ee 
tag halten / vñ wo er auffci 
oder Den andern weg / einicherleh bord hehe 
befünde / diefelbe argwohm — 
ge Derfon ſtracks Vns⸗ 
alle warnung / anſagen / vnd diß be * 
Straff nicht onterlaſſen / noch da ee 
rinnen einichen fleiß fpa> 
ren / auch fol i Mass 
li — ig bey feinen Dienern zu beſchehen/ eygent⸗ 


Die Mord, &S iſt auch viel vnnd manchfaltig erhoͤret 
Iem angezeie _  pund erfahren worden / das mehrmals von den 
ges werden. Feinden des Chriſtlichen Namens) vnd dann 
andern muttwilligen Fhedern vnnd Landbe— 
ſchaͤdigern / böfe Buben berdingt onnd angenemmerr 
worden’ Städt vnd Dörffer anzusänden pnd zu verbren⸗ 
un: Da nun jemands cinen folchen Mordbrenner / 
ſo bor ſein Perſon / oder auff bedingung / bey der Stadt 
Fewer anleget oder machet/anzeigen / zu Gefengknis brine 
gen / daſſelbe auch auff den Thaͤter gnuugſam borführen 
ond darbringen wurde / demfelben follcn 
von Vus funfißig Thaler zur 
vorehrung gegeben 
werden, 


Letzlichen 
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ie Otzlichen / demnaßoud „satem. 


WEIS Sufere / im Mato des Sechs und Se he 
ſiebentzigſten Jahres auffgerichte zu gan, 
und publicirte Schuͤtzen Ordnung / zu beweh ud vor 
tung diefer Stadt / und abmendung alleriep Entporun ⸗ fibm der⸗ 
gen vnnd Gefahr / fonderlichen gemainet: Alß haben 

Wir diefelbe hiemit inn allen Duncten / Klauſeln onnd 
AÄArtickeln / folgender geftalt widerholet / auch Diefelbe zum 

theil vormehret und geändert / folgendes lauts: 


Rcſtlich / Ordnen vnnd wollen Wir / 
daas die Eldiſten inn Dan groſſen 
RI Zehen vnnd Zuͤnfften / wie btz anhero 
beſchehen den zwantzigſten Mann / die andern 
aber bey den kleinern A nach gelegenheit und anzahl 
der Molſier / ein anzahl der Derfonen /fo das Bürger und 
Maier Recht haben / vnd ein jeder derſelben / wie obbermel⸗ 
det / in der Fewer Ordnung begrieffen/ (niemand außge⸗ 
Horfien) mit einem gutten iangen oder Mußketen Rohr/ 
neben anderer Bürgerlichen Rotturfft / vorſehen fein fol/ 
vmbzechig / vnd wie einer nach dem andern in 
die Zech oder Handwerck kommen vnd gewor⸗ 
ben / verordnen / derer ein jeder einen gantzen 
Monat / oder vier Sontage nach einander / 
ſich inn dem Schießwerder üben / vnd vmb 
das Kleynod mit ſchieſſen fol. Es ſol aber cr 
nem jeden frey ſein / nach außgang der bier Wochen / da 
es ſeine gelegenheit / dem Schieſſen ferner beyzuwohnen / 
nicht fein wolie / bjß die Reihe wider an ihnen kompt / 
bon dem Schieſſen abzuſtehen / Doch das allzeit von 
den Elvifien die vorige anzahl von newen widerumb 

€ iij erfegt/ 
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erſeht / vnd niemandes / er wůrde dann durch hohes Al⸗ 


ter / oder andere Leibes ſchwachheit hieran borhindert / 
berſchonet werde. 


Die Perſonen aber / ſo nach außgang Der Monate» 
frift gutwillig bey folcher böung des Schieſſens beharr⸗ 
lichen vorbleiben / ſollen inn die deputirte Monatliche 
anzahl gar nicht mit eingerechnet / fondern diefelbe ein weg 
als den andern / von den Eldiſten für vol erfeßt nnd inne 
gehalten werden: Wie dann auch einem Federn Vnſe⸗ 
ver Mitbürger / auffer der Eldiften perorönung / dem 
Schieſſen / feiner gelegenheit nach / bey zuwohnen / onuor⸗ 
ſchrenckt vnd vnuerboten ſein ſol. 


Inn all wege aber ſollen die Derſonen / ſo vmbzechig 
hierzu perordnet werden / eben fo wol / als die beharztichen 
Schäßen/ jhre Rohr zu jeder zeit / nach aller Notturfft / 
richtig vnd fertig halten + damit ſie / wann man ihrer inn 
der eyl vnuorſehens bedärffend were ⸗/ onnd auffgemahnet 
wuͤrden / zum fort rcken gefaſt vnnd gefchickt iverch : 
Doc das hiebey die Alten onnd Kranken / 
fo wol die Perfonen / welche mie Emptern 
beſchweret fein / hiemit ſo biel möglichen / befreyet end 
verſchonet werden. 


Krürs Ander / weil Wir auch den Schüigen 
ein Fleynod wochentlich / zur ergetzligkeit / vnd das 
mit ſie mehr Luſt vnd Liebe zum Schieffen gewinnen/ per» 
ordnet: Wollen wir es dero geftale gehalten haben / das es 
feinem frembden / oder ledigen Gefellen/ 
der Vnns mit dem BärgerXecht nicht verwandt / wann 
er folches Kleynod gleich geimänne / nicht folgen /fondern 
das ander Kleynod hernach gegeben werden fol, Da 
s aber eines Bürgerg Sohn alhier gewunne/ dem 
fol bnſer berordnetes erſftes Kleynod/ Inn maſſen es —* 

and 
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ann auch / wann man vmb das Koͤnigreich ſcheuſt / im 
ah en wird / chen fo wol / als einem andern 
Bürger /gefolger und gegeben erden, 


Ä | | le Vn⸗ 
Welchen allen obangedeuteten Artickeln / al 

fere —— Mit wohner / vnd fonft menniglichen / welche 

Vnſer als dis Raths Stadt lurisdiction vnterworffen / 

inn gemein ond in fondecheitzgehorfamlichen werden nach⸗ 


zulcben wiſſen. 


@ | 

EN GG Debalten Wir 
IE Bang / onnd Bnfern Nach⸗ 

AN kommenden Katbimannen 
FERTIG volfommene Macht ond Ge: 
— RS walt zuuor / diefe Tewer/ Be: 
reitfchaffe und Schuͤtzen Ordnung / nach ge: 


| * “ 
jeder Zeit vnd Laͤuffte / zu mehren / 3 
N Bote sum theil abzuthun / vor 


Menniglichen gang vngehindert. 
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zu Bhrkhund / ꝛtc. Geſchehen vnnd ar; 
ben / den ſechſten Martij. —*— ꝛc. Nach 
Chriſti vnſes KENNEN und Hey: 
landes geburt/ Taufent/ Gehe: 
hundert / vnd im Andern 


FNDEKX. 
ai A | 
BVſſetzung des vbri⸗ 


Fan Holtzes / inn der 
Stadt / abgefchafft. Fol. XI. 
B. 


WBBrigetuche Bewehrung vnnd Vor⸗ 
rath. — 


Befelchshaber vorrichtung. VI. 
DBefesung der Gaſſen / da die Brunſtiſt 


Buͤrger Diener vnd Knechte. — 


Belohnung der fleiſſigen. XxX. 
XXI. XXI. 


Bier auffſchawer befelch, XXI. 
Becker Eldiften vorrichtung, XXIUT. 
Buͤchſſen Schuͤtzen Ordnung, xXXi. 


C. 

ExReut gaſſen vorwahrung. XXX. 
D 4 

Ahr und Diebin einzusichen, XV. 


E. 
graue! wie Die zu vorſehen. I. V. 
XXX, 


F Eldiſten 





Eldiften der Diertelmaifer An. V. 

1. XVII. XIX. 
Eldiftender Hördler, | XXI. 
Einfpenniger, XXVII. 
Eygenmechtige Befelch verbotten. Be 


| F. 
Mewerpfannen / wo die hin zu ordnen. 


Fewermawern / wie die von Bean Sanen, 
III, 


Slache innder Stade zu dörren abachhat. 


Frembde follen in Herbergen bleiben, xx. 
G. 

We ehoſer vnd Gaſſenmeiſter Ampt. III. 

VIII. 


Gaſſenmeiſter in ſpecie. V. XII. xVr 
Glockenlaͤuter. XVI. 


Oltz / Hew vnd * /wie viel deſen y 
der Stadt su balten, 

Hoppenhäufer vorwahrung. Sn. 
Handwercker ond andere / fo zum Fewer bes 
ſchieden. XVIII. XIX. 
Handwercks Geſellen. | xX. 


R. 
KMobelend Schlayffen. v. VI. 
Kucſchen / frembd vnd et XXI. XXU. 
Kraͤtſchmer 


Kraͤtſchmer Geſinde xXIIl. xXxI. 
Kriegs Ordnung. ARX 
L. 
sche ohne Latern / weder daheim 108 

auff der Gaſſen zu fragen. X. 
Saternen aufßbengen. t. X. 
Laitern vnnd andere notturfft / wie * 

vorwahren. 
Landbeſchaͤdiger. * 
Din vorwahrung. XIII. 
Muͤſſig Geſinde abzuſchaffen. XV. 
WPordbrenner. XXXL 
R. 


Rathoperſonen vorrichtung. XXVI 
XXxVII. 


Rauchfangkehrer befelch. VIII. 
Reyſige Diener oder Einfpenniger, XXVII, 


Reuterey auſſer der Narbeperfonen abge: 
XXVI. XXVIIL, 


ſchafft. 
Rumor vnd Kriegsordnung. XXxX. 
S. 
Chindeldaͤcher abgefchafft. IT, 
XXV. 


Schmide ſollen nicht denen / ſo mit Holtz jhr 


Handwerck treiben/vormitten/se — 
l 


Ti Stein: 





Steinbruͤcker. XII. 
Soldaten / ——— | XXVII. 
Schuͤtzen Ordnung. XXXI. 


v. 
Kg erteimatte Amp, V. VL XI. 
XIIII. XV. 
Vorſchuͤtzung der Berinne vnnd Dachrin⸗ 
nen. 
unge —— XI. XIII 
Bordächtige Perfonen in acht zu daben 
—— 


VV. 
echte und Sarkelnden — 
rbotten. 
Wann mehr Fewer auffgehen. J— 
2% - e: Ser 


Br ünften end Zechen Vorrath. IM. 
zebender Ampt ond eng V. 
Zeughaͤuſer vorwahrung. * XI. 
Zufuhr des Waſſers. XXI, XXIL 
Ziegeldaͤcher nicht weg zu Klagen. 


INT. xxv. 
2.28% 


x 


— in der Kayſer⸗ 
Tiden Stadt Breſslaw / 
durch Seorgium Baw⸗ 

mann. 


Im Jahr / 
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Jaw / rc. Bekbennen vnd thun kundt 
offentlich hiemit vor Jedermenniglich: 


Emnach bey dieſen Zeiten allerley Mut: 

wille / und widerſetzigkeit / von dem Ge 
finde / je lenger je meht geſpuͤret vnd vormercket 
wird / domit dem wachſenden mutwillen ge⸗ 
ſtewret vnd gewehret werden moͤcht. Als ha⸗ 
ben wir die vorgehender Jahre auffgerichte 
Ordnung / an die hand widerumb genommen / 
vnd diefelben Artickel neben den Edlen / Ehrn⸗ 
beſten vnd Wolbenampten vnſern verordneten 
Stadt Scheppen / zu aͤndern vnnd zu beſſern 
vns entſchloſſen. 


— NC H 
RER NENG/ ſol fein Oeſinde 
NEHRE fich vormitten zu einer Herrſchafft in 
order Stadt vnter einem halben Jahr / vnd von 
ihrer Herrſchafft aus Feiner vrſachen / ehe ſie 
außgedienet / Vrlaub nehmen / noch von jhnen lauffen / wel⸗ 
che darwider hun wuͤrden / ſollen biß zu außgange deſſelben 
Diertel Jahres in deme ſie entlauffen ⸗ rg a; 
ij auc 





= .:, 
auch. mit gefenglicherhafft/oder nach gelegenheit deß bor⸗ 
brecheng mit groͤſſer er ſtraffe beleget werden· 


9 Ber die Herrſchafften mögen aus recht⸗ 


mefsigen / und gnugfamen orfachen/ das Geſinde por 
außgang der Dienftzeit orlauben / alfo / daß fie dam 
Geſinde feinen Lohn / wie ſichs nach anzahl der zeit befinden 


wird / auff daffelbe erfte oderander Viertel Jahr geben. Auff 


welchen fall dann die Maͤgdeſchickerin ſolchem geurlaubten 
Geſinde / nach eingezogenem gruͤndlichen Bericht bey der 
geweſenen Herrſchafft / andere Dienſt vorſchaffen moͤgen. 


S ſollen auch alle Dienſtboten zu vermei⸗ 
dung vielerley miß brauch / ſo cin zeit her erfolget iſt / ei⸗ 
gentlich vnd gewiß an jhren Dienſt gehen / den bierze⸗ 
henden Tag nach dem Oſtertage / nach dem Tage Johannis / 
nach dem Tage Mchaelis / vnd nach Chriſttage: Auch alß 
bald jhre Laden vnnd Kaſten mit fith in den newen Dienſt 
bringen/ vnnd night hinterſtellig laſſen / Vnnd ſol die Herr⸗ 
ſchafft das Geſinde / vber die beniemete vierzehen Tage nicht 


auff halten / bey Hormeidung vnſerer ſtraffe. 
Gyolte nun die Herrſchafft ein Geſinde len⸗ 


ger nicht behalten / oder. cin Geſinde ſeiner Herr⸗ 

fchafft zu außgang feiner. Dienſtzeit longer nicht dies 
nen / ſol cin theil dam andern drey Wochen vor. dem Oſterta⸗ 
ae/dem Tage Johannis / dem Tage Michaelis / vnnd dem 
Chriſttage / den Dienft auffond abſagen. 


Re Ann fich aber ein Gefinde/dinder vorwiß 
jen der alten Herrſchafft /zu einer neiven Herrfchafft 
vormittet hat / vnnd wolte nachmalg bey der alten 

Herrſchafft vorbleiben / hette auch der newen Herrſchafft 
den zugeſagten Dienſt / vierzehen Tage / vor dem Dftertage/ 
vor dem Johannis / vor dem Tage Michaelis / vnd vor dem 
Chriſttage widerumb abgeſaget / ſo mag es bey der alten 
Herrſchafft bleiben vngehindert / wo aber ſolche abſage / inn 
ige erwehntem angeſetztem Termin / nicht geſchehen were / ſo 

ſol 


*— | 3 
fol daſſelbe Geſinde an den Newen Dienft fich einſtellen/ 
bnd darumb / das cs damit die Herrſchafft in Vnwillen zu⸗ 
rg borheßet hat acht Tage zur Straffe im Stocke 

Br 


Ein Dienftbote folnirgend feine Rammer 

inn mittung haben / auch Bas folches nicht geſchehe/ 

bon den Gaſſemeiſtern fleifgige auffacht gehalten wer⸗ 
den / Do Aber jemand darwider handelte / wollen wir nicht 
allein / gegen dem borbrechenden Geſinde mie vnnachlaͤßli⸗ 
cher Straffe vorfahren/Sondern «8 follen auch dar Wirt / 
oder Wirtin/ ſo offt fie ſolchem Geſinde vormitten / ons 
zwey ſchwere Schock vorfallen fein / Es ſey dann daß Das 
Geſinde alters / Kranckheit oder Schwachheit halben / oder 
ſonſten von redlichen beweglichen prjachen/ nicht dienen 


koͤndte. 


a Emnach auch wegen der Maͤgdeſchicke⸗ 
rin / vnd jhres cigen nutzes / pielfaltige onordnung und 
beſchwer erfolget / So wollen wir. / deren hinfuͤro 
zwoͤlffe verordnen / welche zu dieſer jhrer verrichtung vnd be⸗ 
ſtellung deß Geſindes voraidet ſein / vnd wann etliche abſter⸗ 
ben / an jhre ſtellen / andere von vns angenommen / voratdet) 
vnd jhre Nahmen auffgezeichnet werden ſollen / Die andern 
erſonen aber / ſo ſich der beſtellung deß Geſindes angemaſ⸗ 
Kelle hiermit abgefchaffe/ vnd beyneben denen Hierzu ber⸗ 
ordneten Perſonen aufferleget fein/ daß fievon der Herr⸗ 
ſchafft / wegen zuſchickung einer Magd / mehr nicht als einen 
Bohmiſchen Groſchen / vnd bon der Magd gleichsfals ei⸗ 
nen Boͤhmiſchen Groſchen / fordern / vnd ferner keinen vn⸗ 
terſchlieff brauchen ſollen. 


8xNd ſol das Geſindelohn / weder von der 
Herrſchafft / noch den Maͤgdeſchickerin / noch dem 
Geſinde / oder jemand anderem mutwillig geſteigert 
werden / bey vormeidung ernſter ſtraffe. 


A ijj Wuͤrde 








4 | 
Srde nu erfahren daß ein Nan / oder 
Weib/mit Worten / Geldt / oder fonft / dem andern 
N ſein Geſinde abhielte / vnd abwendig machte / ſol der 
oder die von vns / als offt diß geſchicht / vmb zwey Schock 
geſtrafft werden. 


8XNo wo die Herrſchafft oder Geſind wider 
einander rechtmeſs ige beſchwer hette / mag ſolches zu 
jederzeit bey dem Stadvogt geſucht werden / Der von 

ung befehlich hat / ſich hierinnen gegen menniglich Der gebuͤh 

zu erzeigen. | 


Jerauff befehlen vnnd gebitten wir der 

Herrſchafft vnd Geſinde / ſo wol den Maͤgdeſchickerin 

in ernſt / das fie ſich inn allem den obgeſetzten Artickeln / 
el vnſer harten ſtraffe / game vnnd gehorfamlich verhaltn 
ollen. 


Edoch wollen wir / vns / vnd vnſern Nach⸗ 


kommenden Rathmannen / dieſe obgedachte Artickel / 
nach gelegenheit der zeit / zu endern / zu mehren / gar oder 
sum theil abzuſchaffen / hiemit vorbehalten haben. 


Geben den bierzehenden Aprilis / Sechzehen⸗ 
hundert vnd im achten Jahre. 


Sedruckt in der Kayſerlichen 


vnd Königlichen Stadt Breſs law / 
urc 
Georgij Bawmans Erben. 


